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An den Ostertagen mal Richtung Innen-
stadt pilgern, das lohnt sich, denn Leipzig 
veranstaltet traditionell wieder einen Oster-
markt und die Historische Ostermesse auf 
dem Markt. Vom 27. März bis 1. April prä-
sentieren 80 Händler ihr buntes Sortiment,  
darunter Spielzeug, Holzschnitzereien, Ge-
stecke, Keramik, Korb- oder Backwaren. 
Kauflust bescheren auch besonders erlese-
ne Produkte wie Käse aus den Savoyen, Ge-
bäck aus der Bretagne oder Oliven aus der 
Provence – alles zu haben auf dem franzö-
sischen Gourmet-Markt im Salzgäßchen. 
Und mit der Historischen Ostermesse wird 
das Leipzig vor 500 Jahren wieder leben-
dig. Das Mittelalterspektakel mit Handel, 
Musik, Puppenspiel und Gaukelei gestaltet 
alljährlich der Historienveranstalter Heure-
ka. Besonders Kinder können sich hier aus-
toben, tüfteln und werkeln. 10 bis 20 Uhr 
wird geöffnet sein, Ostermontag nur bis 18 
Uhr. Karfreitag, 29. März, bleibt der Markt 
geschlossen. Der traditionelle Wochenmarkt 
am 26. und 28. März wechselt jeweils von 
9 bis 17 Uhr auf den Augustusplatz. ■

Ostern mit  
Markt und Messe 

Frühling für Haus und Garten: Auch den 
finden Marktbesucher auf Ostermarkt 
und Ostermesse. � Foto: Stadt Leipzig

„Zeit des steinernen Stadtplatzes ist vorbei“
Freiflächenwettbewerb für Wilhelm-Leuschner-Platz entschieden: Sieger Atelier Loidl entwirft Ökotop für Menschen, Tiere und Pflanzen

Der Plan für den Leuschner-Platz: Auf der Westseite wird viel Grün angelegt mit Platz für das Frei-
heits- und Einheitsdenkmal (1), eine Skater-Anlage (2) und ein Spielenest (3) vor dem Westflügel 
des neuen Naturkundemuseums (4). Die Ostseite wird bebaut mit Forum Recht (5), Juristischer Fa-
kultät (6), dem Kombibau aus Markthalle, Musik- und Volkshochschule sowie dem Global Hubg 
(7) und dem Leibniz-Institut für Länderkunde (8). Vor der Stadtbibliothek (9) soll es keinen Auto-
verkehr mehr geben.� Visualisierung: Atelier Loidl Landschaftsarchitekten Berlin GmbH

Der Wilhelm-Leusch-
ner-Platz wird künftig 
vor allem eines: grün. Das 
Berliner Atelier Loidl Land-
schaftsarchitekten hat den 
Freiflächenwettbewerb der 
Stadt Leipzig gewonnen 
und sieht 60 Prozent der 
Platzfläche als grüne Oase 
vor – mit Platz für das 
Leipziger Freiheits- und 
Einheitsdenkmal, eine Ska-
ter-Anlage, einen großen 
Spielplatz sowie echte 
Moore, in denen sich wildes 
Tierleben ansiedeln soll.

„Ökotopia“ heißt der Titel 
des Siegerentwurfs, der mit 
seiner Idee von innerstäd-
tischem Grün beim Preis-
gericht punkten konnte. 
In Wellen soll das Gelände 
von Nord nach Süd, von der 
Straßenbahnhaltestelle des 
Leuschnerplatzes bis zur 
Stadtbibliothek, gestaltet 
sein. In deren Tälern kann 
sich Wasser sammeln – ent-
sprechende Bäume, Sträu-
cher und Gräser wachsen 
und bieten neuen Lebens-
raum für Tiere, die sonst 
im Zentrum einer Groß-
stadt kaum zu finden sind. 
Erwünschter Nebeneffekt: 
Der Platz wird zur Kühl-
zone in der City und damit 
das Gegenteil von der bis-
lang im Sommer laufenden 
„Asphaltheizung“.

„Die Zeit des steinernen 
Stadtplatzes ist vorbei. 
Es war der Wunsch aus 
der Bürgerschaft, mehr 
Grün auf dem Platz zu 
haben. In der Gestaltung 
ging es uns daher auch 
nicht nur darum, eine Liste 
wünschenswerter Einrich-
tungen unterzubringen, 
sondern darum, urbane 
Lebensqualität mit Klima-
schutz zu verbinden“, sagte 
Baubürgermeister Thomas 
Dienberg bei der Vorstel-
lung der Pläne. 

Das Atelier Loidl sieht 
in seinem Entwurf die 
komplette Begrünung des 
früheren Königsplatzes 
auf der Westseite des Wil-
helm-Leuschner-Platzes 
vor. Zudem soll vor der 
Stadtbibliothek kein Auto 
mehr fahren und die Wind-
mühlenstraße mit deutlich 
mehr Bäumen bepflanzt 
werden. Die Grünfläche vor 
der Bibliothek soll zudem 
auf bis zu 3500 Quadrat-
metern das neue Leipziger 
Freiheits- und Einheits-
denkmal beherbergen.

Oberhalb des südlichen 
Zugangs zur S-Bahn soll 
eine Skater-Anlage ent-
stehen, neben der auch 
weitere Sportmöglichkeiten 
geschaffen werden kön-
nen. Unterhalb des neuen 
Naturkundemuseums im 

früheren Bowlingtreff sind 
ein dazu passender Na-
turkundegarten und ein 
Spielenest für Kinder vor-
gesehen. Und natürlich soll 
es ähnlich der Fläche vor 
der Uni-Mensa jede Menge 
Platz zum Picknick auf der 
Wiese, zum Sitzen, Liegen 
und Entspannen geben.

Einstimmig sei der Be-
schluss des Preisgerichts 
ausgefallen, betonte des-
sen Vorsitzender, Prof. 
Burkhard Wegener. Zwei 
Tage lang hatte man sich 
die 25 zugelassenen Einrei-
chungen angesehen. „Der 
Entwurf ist ein Befreiungs-
schlag für die Zukunft des 
Wilhelm-Leuschner-Plat-
zes. Allein die Entsiegelung 
in dieser Größe bringt einen 
kompletten Umschwung 
für die Fläche. Die Wiesen 
werden sehr schnell nutz-
bar sein. Manche Bäume 
wird man auch gleich in 
einer gewissen Größe pflan-
zen“, kündigte er an.

Das Gewinnerbüro soll 
in den kommenden Wochen 
mit den weiteren Planun-
gen beauftragt werden. 
Schon im Herbst soll es 
erste Pflanzungen geben. 
Im Stadtbüro ist bis zum 
5. April eine Ausstellung
mit allen eingereichten Ent-
würfen des Wettbewerbs zu 
sehen. ■

Noch schnell zur Buchmesse

Die erst 2023 etablierte Buchbar – hier mit Marc Elsberg  
(vorn r.) wird auch in diesem Jahr wieder auf der Buchmesse 
angeboten.� Foto: Tom Schulze

Neu: Ukraine-Stand in Halle 4 / Mit Kulturpass Ticket kaufen / Buchpreis verliehen

Die Leipziger Buchmesse 
läuft – überall spür- und 
sichtbar in der Stadt mit 
den vollen Straßenbahnen 
der Linie 16 in Richtung 
Messeglände, den nahezu 
überall angebotenen Ver-
anstaltungen von Leipzig 
liest und den kreativ-bunten 
Besuchern der Manga-Co-
mic-Con. Der städtische 
Buchpreis für Europäische 
Verständigung 2024 ist an 
den deutsch-israelischen 
Philosophen Omri Boehm 
verliehen, viele Bücher sind 
vorgestellt und gelesen, viele 
Ausstellungen eröffnet. Und 
noch am heutigen Samstag 
und morgigen Sonntag kön-
nen Buchbegeisterte die Mes-
se besuchen und jede Menge 
weitere Angebote erkunden.

Neu ist beispielweise ein 
von der Stadt, der Sächsi-
schen Staatskanzlei und der 
Messe selbst unterstützter 
Ukraine-Stand in Halle 4 auf 
dem Messegelände (D307). 
Hier werden zeitgenössische 
Texte ukrainischer Autorin-
nen und Dichter, die im ver-
gangenen Jahr auf Deutsch 
erschienen sind, vorgestellt. 
Auch die neue Publikation 
„Berührungsräume: Dia-

log zwischen ukrainischen 
Künstlerinnen und Leipzig“ 
des Referats Internationale 
Zusammenarbeit und der 
Schaubühne Lindenfels wird 
hier präsentiert. Autorin-
nen, Filmschaffende und 
Künstler aus der Ukraine, 
die seit dem Angriffskrieg 
in Leipzig Schutz gesucht 
haben, erzählen in Essays 
und künstlerischen Bildern 
über die Veränderungen in 
ihrem Leben und ihre Suche 
nach Berührungspunkten 

mit dem Zufluchtsort Leipzig 
und dessen Menschen.

Erst im Vorjahr etabliert 
und dieses Jahr mit insgesamt 
18 zweistündigen Sessions 
geöffnet ist die Buchbar. In 
Halle 4 an Stand E101 kann 
das Publikum mit Autoren 
ins Gespräch kommen – heu-
te etwa um 15 Uhr mit Raúl 
Krauthausen.

Auch außerhalb des Mes-
segeländes warten mit dem 
Lesefest Leipzig liest in 
rund 2500 Veranstaltungen 

noch jede Menge Angebote. 
Daneben gibt es thematische 
Sonderveranstaltungen wie 
die Klimabuchmesse, die 
mit der Leipziger Buchmes-
se zusammenarbeitet. Am 
heutigen Samstagabend ab 
17 Uhr beginnt die große 
Klimabuchmessenacht im 
Werk 2 mit Lesungen unter 
anderem von Raphael Thelen 
oder Anette Schaumlöffel. Ab 
22 Uhr startet die Utopiepar-
ty an selber Stelle. Der Eintritt 
ist jeweils frei.

Ein Tipp noch für alle 
18-Jährigen: Mit dem Kultur-
pass vom Staatsministerium
für Kultur und Medien kann
auch eine Eintrittskarte zur
Buchmesse erworben wer-
den. Wer noch etwas von den 
100 Euro Budget übrig hat,
die seit 2023 allen 18 Jahre
alt gewordenen Jugendli-
chen zur Verfügung stehen,
kann dieses über die Kultur-
pass-App einlösen: einfach in 
der App „Buchmesse 2024“
eingeben, den passenden
Eventim-Wertgutschein aus-
wählen und den weiteren
Anweisungen folgen. ■

Bibliotheken gut besucht 
und 2024 häufiger mobil

Der Vorverkauf für die Museumsnacht am 
4. Mai 2024 in Halle und Leipzig ist gestar-
tet. Seit 20. März können die Tickets (14
Euro/ermäßigt 10 bzw. 7 Euro) unter  www.
museumsnacht-halle-leipzig.de sowie an al-
len bekannten Vorverkaufsstellen erworben 
werden. Kinder bis einschließlich 18 Jahre
haben freien Eintritt. Alle Infos sind ab so-
fort auf der Website sowie auf den sozialen
Medienkanälen der Museumsnacht zu fin-
den. In diesem Jahr titelt die Nacht „Augen 
auf!“ und ermöglicht den außergewöhnli-
chen Blick in 86 Museen, Galerien und Samm-
lungen, die mehr als 400 Führungen, Kon-
zerte, Kreativangebote, Filme und Perfor-
mances ankündigen. ■

„Augen auf!“ –  
Jetzt Tickets sichern

Leipzig lässt an diesem Wochenende 
Johann Sebastian Bach hochleben. Am 
21. März wäre der berühmte Thomaskan-
tor und Komponist 339 Jahre alt geworden. 
Das Bach-Museum lädt aus diesem Anlass am 
23. März zu einem Familienfest und bietet
von 10 bis 18 Uhr Programm. Live-Musik,
Führungen (10.30 /14 /16 Uhr) und Kreativ- 
angebote sind dabei. Letztmalig kann auch 
die Sonderschau „Bühne frei für Johann Se-
bastian Bach“ besucht werden. Am morgi-
gen 24. März, 15 Uhr, eröffnet der österrei-
chische Cembalist Peter Waldner den Kon-
zert-Zyklus „Clavier-Übung“ im Sommer-
saal des Museums, der Bachs unglaubliches 
Können als Komponist spiegelt. Karten für 
20/15 Euro gibt es u. a. im Museumsshop. ■

Festwochenende 
für Genius Bach

Rund 4,8 Millionen Entlei-
hungen und 1,15 Millionen 
Vor-Ort-Besuche – so lautet 
die Bilanz 2023 der Leipziger 
Städtischen Bibliotheken 
(LSB), die damit ein Plus 
von elf Prozent bei den Besu-
cherzahlen gegenüber 2022 
einfahren. Auch die Veran-
staltungszahlen können sich 
sehen lassen: 2019 Events mit 
knapp 52 000 Gästen haben 
die LSB registriert. Damit 
ist der Anschluss an den 
Spitzenjahrgang 2019 wieder 
geschafft, die Corona-Jahre 
abgehakt, und der Ausblick 
auf Neues schürt Neugier.

„Viele Ideen und Anlie-
gen aus dem Jahr 2023 warten 
noch auf ihre Umsetzung“, 
blickt LSB-Direktorin Susan-
ne Metz voraus. „So die Bi- 
bliothek der Dinge, der Start 
der nachhaltigen Sanierung 
der Stadtteilbibliothek Süd-
vorstadt, die Verbesserung 
einzelner Services. 2024 wer-
den wir auch viel häufiger 
mobil unterwegs sein: mit 
einem zusätzlichen Elek- 
tro-Bus für unsere Vermitt-
lungs- und Veranstaltungs-
arbeit, mit unserem neuen 
E-Lastenfahrrad, in unserem 
Service ,Hausdienst‘ und

beim Stadtradeln sowohl 
im September als auch beim 
täglichen Arbeitsweg. Auch 
unser Projekt ‚17 Ziele – 17 
Bibliotheken‘ führen wir 
fort“, so Metz.

Unter diesem Motto hat-
ten sich die Bibliotheken 
2023 dem Thema Nach-
haltigkeit gewidmet. „Jede 
unserer 17 Bibliotheken hat 
sich mit jeweils einem der 
17 Nachhaltigkeitsziele der 
Vereinten Nationen intensi-
ver ein Jahr lang beschäftigt, 
Veranstaltungen organisiert 
oder interne Abläufe kritisch 
hinterfragt“, erklärt Metz. 
Herausgekommen seien 
unzählige Veranstaltungen, 
viele Kooperationen, beson-
dere Medienempfehlungen, 
ins Leben gerufene Projek-
te und zahlreiche interne 
Gespräche über mögliche 
Aktivitäten und Themen. 

2023 konnten sich Leip-
zigs Lesegemeinde auch über 
erweiterte Öffnungszeiten 
freuen.  Weil im Winter mehr 
gelesen wird, hatten auch die 
Stadtteilbibliotheken Gohlis 
und Plagwitz Samstagsöff-
nungszeiten eingeführt. Das 
besondere Angebot läuft von 
Oktober bis Ende März. ■
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Hello again
Oper Leipzig: Spielzeit 2024/25 mit Carpendale-Musical, neuem Ballettdirektor und Nelsons-Debüt

Dr. Cornelia Preissinger, Tobias Wolff, Dr. Skadi Jennicke, Lydia Schubert, Rémy Fichet und Torsten 
Rose (v. l.) präsentieren die neue Spielzeit auf der MuKo-Bühne. � Foto: abl/sf

Kultur 
Leipziger Amtsblatt

23. März 2024 · Nr. 62

Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare: Ihren 100. 
Geburtstag feierten Käthe 
Charlotte Böhm und Hanna 
Charlotte Neek am 10. März, 
Johanna Annemarie Emma 
Feichtinger am 12. März und 
Lina Elsa Waltraud Seydel am 
18. März. 104 Jahre alt wur-
den Ilse Margot Harzbecker 
am 16. März und Martha Ger-
traud Meier am 21. März. 
103. Geburtstag feierten Ma-
rie Helene Ingeborg Trepp-
schuh am 14. März und Ruth 
Frieda Käthe Hofmann am 
20. März. Ilse Ros-Maria In-
geburg Dallmer wurde am 
21. März 102 Jahre alt. Art-
hur Kurt Barth feierte am 21. 
März 101. Geburtstag. Allen 
viel Glück und Gesundheit! ■

Die Stadt  
gratuliert 

Yoga für queere 
Menschen

Ganz neu im Angebot der 
Volkshochschule Leipzig 
(VHS) ist der Kurs FLIN-
TA*-Yoga. FLINTA* ist ein 
Sammelbegriff für Frauen, les-
bische Frauen, inter-, nicht-bi-
näre, trans- und a-gender-Per-
sonen. Weitere Menschen, 
auf die das zutrifft und deren 
Geschlechtsidentität nicht in 
FLINTA* eingeschlossen ist, 
werden mit dem Sternchen 
repräsentiert. Dieser Kurs 
richtet sich also an eine ganze 
Reihe von Menschen – aber 
ausdrücklich nicht an Männer. 
Ziel des Kurses sei die Schaf-
fung eines sicheren Raums, in 
dem sich queere Menschen im 
Vinyasa Yoga ausprobieren 
können, meint Kursleiterin 
Zoe Beccard. Denn Yoga solle 
den Teilnehmerinnen helfen, 
Mut und Entschlossenheit 
zu entwickeln. Zudem soll 
ein Gefühl der Zugehörigkeit 
entstehen. Anmeldung unter 
www.vhs-leipzig.de. ■

Lesung bei Schiller
Am morgigen Sonntag um 
17 Uhr lädt das Schiller-
haus in der Menckestraße 
42 zur Lesung „Leipzig im 
Gedicht“. Die Autoren des 
„Leipziger Skizzenbuches“ 
Michael Augustin, Ralph 
Grüneberger und Manfred 
Klenk lesen,  Musik kommt 
von „Side by Saite“ mit 
Anton Hudl und Männe 
Brückner. Anmeldung un-
ter schillerhaus-leipzig@
leipzig.de. ■

Osterbasteln
Das Schulbiologiezentrum 
Leipzig lädt am heutigen 
Samstag von 10 bis 15 Uhr 
zum Osterbasteln in den 
Botanischen Garten am 
Schleußiger Weg 1. Große 
und kleine Besucher kön-
nen unter fachlicher An-
leitung österliche Gestecke 
und Tischdekorationen aus 
Naturmaterialien gestalten. 
Der Eintritt ist frei, für die 
Materialien wird ein Un-
kostenbeitrag erhoben. ■

Licht im Grassi
Das Grassi Museum für An-
gewandte Kunst erhält eine 
moderne Beleuchtung in 
den Ausstellungsräumen: 
Dank einer Bundesförde-
rung von 49 000 Euro kann 
der bereits seit Jahren lau-
fende Prozess der Umrüs-
tung auf energiesparende 
LED-Leuchten in Vitrinen 
und an Decken und Wän-
den fortgesetzt werden. 
Das Geld stammt aus dem 
Programm „Investitionen 
in national bedeutsame 
Kultureinrichtungen in 
Deutschland“. ■

■ Glückwünsche

■ Auf einen Blick

 

Strahlendes  
Hotel Hochstein

Messegäste, Fürsten und 
Könige, berühmte Wissen-
schaftler, Geschäftsleute und 
Touristen – sie alle zog und 
zieht es in die Messestadt. Mit 
rund 3,8 Millionen Übernach-
tungen stellte Leipzig 2023 
einen neuen Rekord auf. Zeit 
für das Stadtarchiv Leipzig, in 
einer neuen Serie einen Blick 
in die Geschichte der Leipzi-
ger Beherbergungsstätten zu 
werfen.

Ein beleuchteter Schriftzug 
in der Nacht, jeweils 40 Illu-
minationslampen über den 
beiden Torbögen rechts und 
links neben dem Gebäude, 
weitere 90 dazwischen, dazu 
ein Luftfirmenschild mit höl-
zerneren Buchstaben auf dem 
Dach – das Mittel der Wahl 
war für Hotelbesitzer um 
die Jahrhundertwende die 
Leuchtreklame.

In bester Lage, am Bay-
erischen Bahnhof, an der 
Carolinenstraße 5 (heute Paul-
List-Straße) wurde Mitte des 
19. Jahrhunderts das nach 
dem Inhaber Louis-Ferdinand 
Hochstein benannte „Hotel 
Hochstein“ eröffnet. 

Bereits 1903 bat der neue  
Inhaber August Mattisch den 
Rat der Stadt um die Erlaubnis, 
eine Reklame-Laterne aufzu-
stellen, die seinem Nachfolger 
Max Passig nicht ausreichte, 
sodass dieser 1913 gleich eine  

■ Blickpunkt Stadtarchiv

regelrechte Außenbeleuch-
tungsanlage anfragte. Doch 
die städtische Verwaltung 
hatte einen genauen Blick 
darauf, wie es in der Stadt 
aussieht. Das Luftfirmenschild 
wurde Passig genehmigt, doch 
so manch andere Werbung 
beanstandet. 

1935 stellte die Wohlfahrts-
polizei eine „Verunstaltung 
durch Reklamehäufung“ fest 
und dokumentierte akribisch, 
wie viele Reklameschilder am 
Grundstück angebracht wa-
ren. Neben der Menge wurde 
bemängelt, dass die Schilder 
zu oft das gleiche bewarben. 
Und natürlich, dass nicht alle 
angemeldet waren.

Heute ist von der Leuchtre-
klame nichts mehr zu sehen. 
Derweil wird ein anderes 
Detail der Hotel-Geschichte 
in den Vordergrund gestellt. 
Das heutige „Hotel am Bayri-
schen Platz“ fand mit einem 
Aufenthalt von Karl Marx vom  
22. bis 24. September 1874 
einen Vermarktungsansatz. 
Marx, der sich mit seiner 
Tochter auf der Rückreise 
aus Karlsbad befand, nutzte 
den Aufenthalt in Leipzig, 
um sein dreijähriges Tauf-
patenkind Karl Liebknecht 
zu besuchen. An der Fassade 
erinnert eine Tafel daran. In 
dem historisch ausgestatteten 
„Marx-Zimmer“ kann noch 
heute übernachtet werden. ■

Das „Danach“ im Fokus
Ein stadthistorisches Museum 
beschäftigt sich hauptsächlich 
mit den Menschen und ihrem 
Tun in der Vergangenheit – sel-
ten jedoch mit dem, was danach 
kommt. In der Ausstellung 
„R.I.P. – Die letzte Adresse. 
Tod und Bestattungskultur in 
Leipzig“, die in dieser Woche 
eröffnet wurde, steht bis 1. Sep-
tember erstmals das „Danach“ 
im Fokus.

Auch heute gilt der Tod als 
größtes Tabuthema des Men-
schen. Er wird eher als Zumu-
tung empfunden, über die man 
nicht nachdenken möchte. Über 
Jahrtausende hinweg aber galt 
Sterben als selbstverständlicher 
Teil des Lebens. Man bereitete 

„Tübke und Italien“ im MdbK
Sonderausstellung zum 20. Todestag: Ergebnis mehrerer Italien-Reisen in 1970er Jahren

Der Leipziger Maler und 
Zeichner Werner Tübke 
(1929–2004) zählt zu den 
profiliertesten künstlerischen 
Persönlichkeiten der DDR. 
Das Museum der bildenden 
Künste (MdbK) bewahrt seit 
der Übernahme des Bestan-
des der Tübke Stiftung 2022 
nahezu den gesamten Nach-
lass des Künstlers und hat 
sich der wissenschaftlichen 
Aufarbeitung seines Œuvres 
verpflichtet. Den 20. Todestag 
von Werner Tübke nimmt das 
MdbK zum Anlass, sein Werk 
in der Ausstellung „Tübke 
und Italien“ noch bis 16. Juni  
unter einem neuen Blickwin-
kel zu beleuchten. 

Seit den 1970er Jahren un-
ternahm Tübke mehrere Rei-
sen nach Italien, das für viele 
seiner Landsleute seinerzeit 

sich bewusst darauf vor, umgab 
es mit eigenen Ritualen, Ge-
rätschaften und Musiken. Die 
Ausstellung wird sich etlichen 
Aspekten rund um das heikle 
Thema zuwenden.

Ein Kapitel der Ausstellung 
stellt den für Leipzig so wichti-
gen Alten Johannisfriedhof und 
seine Entwicklung bis zur Auf-
hebung in den Mittelpunkt, ein 
anderes die Versuche der DDR, 
auch für die Bestattungskultur 
neue „sozialistische“ Rituale zu 
entwickeln. Zu sehen sind spät-
mittelalterliche Gedenktafeln 
aus Leipziger Kirchen, ebenso 
wie ein originaler Leipziger 
Pestkarren des 17. Jahrhun-
derts. ■

Särge und Urnen prägen das Bild im Haus Böttchergäßchen in den 
kommenden Monaten.� Foto: SGM

Im italienischen Stil: Selbstbild-
nis Werner Tübkes aus dem Jahr 
1988.� Repro: MdbK

unerreichbar war. Intensive 
Erfahrungen an Orten wie Ve-
nedig, Mailand, Florenz, Rom, 
Capri und Sizilien spiegeln 

sich seither auf vielfältige Wei-
se in seinen Arbeiten. Auch mit 
Blick auf die eigene Karriere 
markiert Italien einen Wende-
punkt: Eine Einzelausstellung 
in der Mailänder Galerie von 
Emilio Bertonati bringt 1971 
den internationalen Durch-
bruch als Künstler.

Vor dem Hintergrund des 
idealisierenden Italienbildes 
der europäischen Kunsttra-
dition und der kontrastie-
renden, dezidiert politischen 
Position eines italienischen 
Zeitgenossen wie Renato 
Guttuso erschließt sich Tüb-
kes eigenes, vielschichtiges 
Italienbild. Die Gegenüber-
stellung mit hochrangigen 
Werken von Jacopo Pontormo 
und Agnolo Bronzino (Uffi-
zien, Florenz) unterstreicht 
Tübkes Wahlverwandtschaft 

mit den exzentrischen Flo-
rentiner Manieristen des 
16. Jahrhunderts. Im Sin-
ne einer programmatischen 
Selbstinszenierung spielt der 
Maler in seinen zahlreichen 
Selbstbildnissen bewusst mit 
den Konventionen italieni-
scher Vorbilder. So erweist 
sich Tübkes Italienrezeption 
als Strategie einer individua-
listischen Kunstanschauung, 
die zwischen klassischer Äs-
thetik und subversiver Lust 
am Widerspruch wandelt.

Die Ausstellung zeigt ne-
ben eigenen Beständen Ge-
mälde, Grafiken und Hand-
zeichnungen von Leihgebern 
aus dem In- und Ausland. Sie 
entstand in Zusammenarbeit 
mit dem Institut für Kunst-
geschichte der Universität 
Leipzig. ■

Die Spielzeit 2024/25 an der 
Oper Leipzig und der Musi-
kalischen Komödie (MuKo) 
strotz nur so vor Neuem: 
Neues Personal, neue Stücke 
und neue Technik. Und mit 
„Hello! Again?“, einem Musi-
cal basierend auf den Liedern 
von Howard Carpendale, gibt 
es eine echte Weltpremiere in 
Leipzig. 

Jedes Jahr, wenn die Oper 
ihr neues Programm für die 
folgende Spielzeit vorstellt, 
lässt sie sich einen besonderen 
Ort dafür einfallen – in den 
Theaterwerkstätten zwischen 
Bühnenbildern und Kostümen 
oder direkt auf der Opern-
bühne war man bereits. In 
diesem Jahr hatte die Leitung 
die Bühne der Musikalischen 
Komödie auserkoren, noch 
mit dem Bühnenbild des 
Klassikers „My fair lady“ ge-
schmückt. Nicht ohne Grund, 
denn auf dieser Bühne wartet 
am 2. November eine Weltpre-
miere. Die Uraufführung von 
„Hello! Again?“ steht an, ge-
schrieben und unter Regie von 
Thomas Hermanns. „Howard 
Carpendale selbst spielt nicht 
mit“, betont MuKo-Direktor 
Torsten Rose, aber das Musical 
basiere auf den Liedern des 
Südafrikaners – ähnlich dem 
Film „Across the universe“, 
dessen Story aus Texten der 
Beatles und mit deren Musik 
kreiert worden war.

Bei „Hello! Again?“ geht es 
um ein Ehepaar, das nach 40 
Jahren Ehe mit ihrer Jugend-
liebe konfrontiert wird. Car-
pendale liefert den Soundtrack 
zur Dreicksgeschichte. Der 
Vorverkauf läuft, 18 weitere 
Aufführungen sind bis April 
2025 schon jetzt geplant. Wer 
vorab mehr wissen möchte, 
kann am 29. Oktober schon 
zu einer Kostprobe kommen.

Außerdem auf der Höhe-
punkt-Liste der MuKo: Die 
Premiere des Musicals „Evita“ 
über die beliebte Ehefrau des 
früheren argentinischen Prä-
sidenten Juan Perón, Jacques 

Offenbachs „Orpheus in der 
Unterwelt“und das Transgen-
der-Stück „Ein wenig Farbe“, 
das – deutschlandweit bislang 
einmalig – mit einer Trans-
gender-Schauspielerin (Amy) 
besetzt ist. Zudem freut sich 
Torsten Rose auf einen neuen 
Musikdirektor für die MuKo: 
Michael Nündel, der schon mit 
„The Producers“ einen großen 
Erfolg am Haus feiern konnte.

Kleiner Wermutstropfen 

Im Jahr 2024 verleiht 
die Stadt Leipzig erst-
mals den Robert-Blum-
Preis für Demokratie. 
Geehrt wird die Prä-
sidentin der Republik 
Moldau Maia Sandu. 
Der Preis steht in der 
Tradition des Leip-
ziger Vordenkers für 
Demokratie während 
der Märzrevolution 
1848/49, Robert Blum. Die 
Schirmherrschaft hat Bundes-
präsident Frank-Walter Stein-
meier übernommen.

Mit Maia Sandu wird eine 
Frau geehrt, die sich laut Kurato-
rium „in vorbildlicher Weise im 
Geiste Robert Blums unbeirrbar 
für Demokratie und europäische 
Verständigung einsetzt. Sie 
kämpft für Demokratisierung 
und die Durchsetzung rechts-
staatlicher Prinzipien sowie 

Robert-Blum-Preis an 
Moldaus Präsidentin

die Integration in die 
Europäische Union.“ 

Laut der Präsidentin 
vertieft die Auszeich-
nung die Beziehungen 
zwischen Moldau und 
Deutschland, „die seit 
Jahrzehnten auf eine 
Modernisierung des 
Landes zielen, wofür 
die Moldauerinnen 
und Moldauer sehr 

dankbar sind.“ Sie äußerte den 
Wunsch, dass das Preisgeld von 
25 000 Euro an eine gemeinnützi-
ge Organisation in der Republik 
Moldau gespendet werden solle.

Der Robert-Blum-Preis wird 
künftig alle zwei Jahre  an 
eine Persönlichkeit aus Kultur, 
Kunst, Wissenschaft, Religion, 
Politik und Publizistik verlie-
hen. Die ausführliche Preisbe-
gründung gibt es unter www.
leipzig.de/blum-preis. ■

www.oper-
leipzig.de

Am 13. April um 19 Uhr feiert „Hans Sachs“ Premiere in der Musi-
kalischen Komödie. Nach langer Zeit erklingt in Leipzig, der Stadt 
der Uraufführung, wieder dieses Werk von Albert Lortzing. Ihn 
und Leipzig verbindet viel. Hier komponierte er nicht nur seinen 
„Zar und Zimmermann“, sondern stand auch selbst als Schauspie-
ler und Sänger auf der Bühne. Die Geschichte der komischen Oper 
in drei Akten: Hans Sachs, Schuster und Meistersänger, ist ver-
liebt in Kunigunde, die Tochter des Goldschmieds Steffen, der zu-
gleich auch der Bürgermeister von Nürnberg ist. Doch Kunigunde 
ist bereits dem Augsburger Ratsherrn Eoban Hesse versprochen, 
den Steffen als Schwiegersohn bevorzugt. In einem Sängerwett-
streit treten die Rivalen gegeneinander an. Trotz der Gunst des 
Volkes unterliegt Sachs und wird aus der Stadt vertrieben. Doch 
dem Kaiser, der die Dichtkunst schätzt, werden Verse von Sachs 
zugespielt. Kann Sachs seine Kunigunde doch noch gewinnen? ■

MuKo-Premiere: „Hans Sachs“

für alle Besucher: Die Spielzeit 
an der MuKo beginnt erst Ende 
September. Zuvor muss die 
Dimmeranlage mit Kabeln 
aus den 1960er Jahren erneuert 
werden.

Neues Personal auch an 
der Oper: Rémy Fichet folgt 
als Ballettdirektor auf Mario 
Schröder. Der frühere Solotän-
zer unter Uwe Scholz und seit 
2012 künstlerischer Produkti-
onsleiter auch unter Schröder 

rückt in die erste Reihe und 
feiert seine erste Premiere 
gleich mit einer Neuauflage 
von „Romeo und Julia“ von 
Lauren Lovette. „Sie wird uns 
die wunderbare Geschichte 
bis zu den Tränen am Ende 
erzählen“, verspricht Fichet. 
Das Gewandhausorchester 
wird hier seinen Teil beitragen.

Das gilt auch für das Schosta- 
kowitsch-Festival im Mai 2025, 
wenn Gewandhauskapell-
meister Andris Nelsons sein 
Debüt an der Oper feiert. Bei 
„Lady Macbeth von Mzensk“ 
steht er am 25. Mai erstmals 
im Orchestergraben.

Intendant Tobias Wolff 
freut sich auf noch viel mehr, 
etwa auf „Norma“, für das ein 
während Corona nie genutztes 
Bühnenbild doch noch zu 
Ehren kommt, oder Tschai-
kowskys „Pique Dame“ sowie 
den Einstand seines neuen 
Generalmusikdirektors Ivan 
Repušić.

Alle Termine und Karten 
unter:

Der April beginnt im Schauspiel 
Leipzig mit einer Doppelpre-
miere: Am 3. April um 19.30 Uhr 
startet im Foyer 1 „Grelles Grau 
– Fundbüro“: 100 Ideen, 100 Fra-
gen, 100 Themen: Gerechtigkeit, 
Beziehungen, Überforderung, 
Verbundenheit und Einsamkeit. 
Haltlos stehen die Darsteller 
diesen Themen gegenüber und 
fragen sich: Wer sind wir in al-
ledem und was ist das, was uns 
zusammenhält? Der Eintritt ist 
frei, auch bei der Wiederholung 
am 4. April.

In der Diskothek kommt 
am 6. April um 20 Uhr „Die 

Doppel-Premiere  
am Schauspiel

Bridgetower-Sonate“ zur Urauf-
führung. Spannend: Zwischen 
Bridgetower und Beethoven 
hat es gefunkt – eine mu-
sikalische Freundschaft auf 
Augenhöhe. Leidenschaftlich 
spornen sie sich gegenseitig zu 
Höchstleistungen an. Zeugnis 
dieses Zusammentreffens ist 
die Violinsonate Nr. 9, oft  
Kreutzer-Sonate genannt. Zu-
mindest seit dem Bruch beider 
Männer. Beinahe unbekannt 
bleibt der Violinist, dessen 
Name aus der Widmung ge-
tilgt wurde. Wiederholung am  
16. und 26. April. ■

Maia Sandu.�Foto: 
�UN Photo/Cia Pak

http://www.vhs-leipzig.de
mailto:schillerhaus-leipzig@leipzig.de
mailto:schillerhaus-leipzig@leipzig.de
http://www.leipzig.de/blum-preis
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http://www.oper-leipzig.de


Teilgeschäft: Werkzeugboxen auf Zeit
Toolbox Hero GmbH ist Sieger im städtischen Pop-up-Store-Wettbewerb und jetzt im Petersbogen präsent

Teilen statt besitzen: Die findigen Werkzeugverleiher der Toolbox Hero GmbH lassen ihr Verleihgeschäft im temporären Laden im Pe-
tersbogen (Erdgeschoss) aufblühen. Kundinnen und Kunden können sich hier auch im „Versuchsstand“ ausprobieren. Foto: Jacob Schröter

Innovative Ideen von Exis-
tenzgründern sollen helfen, 
Leipzigs City zu beleben und 
Jungunternehmern wirtschaft-
lichen Erfolg zu bescheren. Da-
für hat Leipzigs Wirtschafts-
förderung einen Wettbewerb 
ausgeschrieben. Der Preis: 
die zeitweilige Nutzung eines 
leeren Ladengeschäfts in guter 
Lage. Die erste Runde ging an 
die Werkzeugverleiher Tool-
box Hero GmbH, die jetzt im 
Petersbogen eingezogen sind.

Nur 13 Minuten lang wird eine 
privat gekaufte Bohrmaschine 
zeit ihres Lebens durchschnitt-
lich genutzt – und braucht man 
sie dann doch einmal, fehlt im 
Werkzeugkoffer oft der geeig-
nete Bohrer. Was bei kleinen 
Heimwerker-Projekten nur 
ärgerlich ist, wird bei großen 
schnell zum zeitintensiven 
Baumarkt-Ausflug. 

Die Lösung sind vorkon-
fektionierte, mit hochwertigen 
Profi-Maschinen und Zubehör 
ausgestattete Werkzeugboxen 
für unterschiedlich umfang-
reiche Vorhaben. Seit Mitte 
März bietet die Toolbox Hero 
GmbH (https://toolbox-hero.
de/) genau solche Werkzeug-
kästen an in einem temporären 
Ladengeschäft im Erdgeschoss 
des Petersbogens. Hier werden 
sie ein halbes Jahr lang vorstellt, 
angeboten, ausgegeben und 
zurückgenommen. Auch per 
Lastenrad oder E-Auto können 
die Boxen an ihren Einsatzort 
geliefert werden. Aktuell ange-
boten werden Komplett-Boxen 
für Umzüge, Möbelmontagen, 
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Leipzig richtet eine Wohnungs-
baukonferenz und eine neue 
Stelle „Koordination Woh-
nungsbau“ in der Verwaltung 
ein. Damit möchte die Stadt 
mehr Tempo in Planungs- 
und Genehmigungsverfahren 
bringen. Baubürgermeister 
Thomas Dienberg erhofft sich 
mit der neuen Stelle kurze und 
unbürokratische Wege bei der 
Abstimmung von Wohnungs-
wirtschaft und Verwaltung. 
„Damit wollen wir unter an-
derem der steigenden Komple-
xität bei Bauleitplanungs- und 
Baugenehmigungsverfahren 
entgegenwirken.“ Das gemein-
same  und übergeordnete Ziel: 
Bezahlbares Wohnen auch 
künftig in Leipzig sicherstellen.

Die monatlich tagende Kon-
ferenz soll künftig Neubaupro-
jekte und Sanierungen ab 50 
Wohnungen verwaltungsintern 
vorklären,  Hürden aus dem 
Weg räumen und schnelle 
Entscheidungen vorbereiten. 
Acht Ämter werden dem Gre-
mium angehören, darunter die 
Branddirektion, das Amt für 
Bauordnung und Denkmal-
pflege sowie die Stadtkämme-
rei. Als Ansprechpartner für 
Projektträger und Investoren 
wird der neue Koordinator die 
Konferenz steuern. Damit soll 
sich auch die Zusammenarbeit 
zwischen Stadt und Wohnungs-
bauwirtschaft verbessern.

Im Bündnis für bezahlbares 
Wohnen hatte insbesondere 
die Wohnungswirtschaft ge-
fordert, dass es diesen zentra-
len Ansprechpartner bei der 
Verwaltung gibt und die Woh-
nungsbaukonferenz eingerich-
tet wird. Bündnispartner sind 
Vertreter der privaten Immo-
bilienwirtschaft, die Leipziger 
Wohnungsgenossenschaften, 
das kommunale Wohnungsun-
ternehmen LWB sowie Vertreter 
von Mieter- und Vermieter- 
interessen.

Unter dem Slogan „Unser 
Auftrag, Euer Zuhause“ werden 
alle Dienstleistungs- und Bera-
tungsangebote, Fördermöglich-
keiten und gesetzliche Hebel 
der Stadt für bezahlbares Woh-
nen unter www.leipzig.de/ 
euerzuhause gebündelt. ■

Vier DDR-Schulen erhalten Denkmalschutzstatus
Vier Schulbauten aus den 
1960er- und 1970er-Jahren 
haben es auf die Liste der Kul-
turdenkmäler vom Landesamt 
für Denkmalpflege geschafft. 
Als jüngste Kulturdenkmäler 
der Stadt sind die Grünau-
er Kurt-Biedermann-Schule 
(Garskestraße 19) und die 
100. Schule (Miltitzer Allee 1) 
gelistet, als auch die Medizi-
nische Berufsfachschule am 
städtischen Klinikum St. Ge-
org und die 120. Schule in der 
Martin-Herrmann-Straße 1  
in Großzschocher. 

Während individuell ge- 
plante Schulen aus den 
1950er-Jahren zumeist schon 
länger unter Denkmalschutz 
stehen, fehlte den Typenschul-
bauten der späteren DDR-Jahre 
bisher dieser Status. Viele 
dieser Schulen waren über der 

Oberschule Ratzelstraße: 
Baubeschluss für Sporthalle gefasst

Leipzig hat den Bau der neuen 
Zweifeld-Sporthalle an der 
Oberschule Ratzelstraße jetzt 
auf den Weg gebracht. Die 
9,2 Mio. Euro teure Halle, 
für die auch Baumfällungen 
notwendig wurden, soll ein 
extensives Gründach und 
eine Freifläche bekommen. 
Gefällte Bäume werden nach 
Bauabschluss durch viele 

Großbäume ersetzt. Sporthalle 
und Freifläche sollen mit einer 
Streetball-, Tischtennis- und 
Calisthenics-Anlage ausgestat-
tet werden, und auf Wunsch 
der Schülerinnen und Schüler 
wird auch ein Schulgarten mit 
Zisterne entstehen. Über 180 
Fahrradbügel und Pkw-Stell-
plätze kommen dazu. Baube-
ginn ist im September 2024.  ■

Immobilienmarkt 2023: Preise für Wohneigentum eingebrochen

Stadt will  
Wohnungsbau 
besser steuern

Erstmals seit zehn Jahren sind  
2023 die Preise für Eigentums-
wohnungen und Eigenheime 
in Leipzig stark gefallen. Schon 
2022 sind in der Stadt deutlich 
weniger Immobilien verkauft 
worden als noch im Vorjahr, 
jetzt registrierte der unabhän-
gige Gutachterausschuss für 
Leipzig 3 754 Kauffälle (-38 
Prozent) – nur  1992, 1993 sowie 
2002 und 2004 waren es noch 
weniger. Der Geldumsatz fiel 
etwa um mehr als die Hälfte 
des Vorjahresumsatzes auf 
1,63 Milliarden Euro.  Diese 
Zahlen ergibt der aktuelle 
Grundstücksmarktbericht des 

Eingangszone auch mit Kunst-
werken dekoriert. Für Kathrin 
Rödiger, Leiterin des Amtes für 
Bauordnung und Denkmalpfle-
ge, bedeutet der Denkmalstatus 
Freude und Aufgabe zugleich: 
„Wir haben es jetzt schwarz 
auf weiß: Diese Schulen sind 
kulturell wertvoll für Leipzig – 
nicht nur, aber auch aufgrund 
der baugebundenen Kunst. 
Diese Plattenbauten stehen 
exemplarisch für die Leipziger 
Schulbaugeschichte und die 
Ostmoderne“, erklärt sie. Die 
Denkmalsubstanz gelte es zu 
wahren, wenn die Schulen in 
den kommenden Jahren zeitge-
mäß weiterentwickelt würden.

Der Schulbau in Groß- 
zschocher, heute 120. Schule, 
ist bereits 1968/69 entstanden 
und bildet den Auftakt zur in 
den 1960er-Jahren erbauten 

„Dresdner Atriumtyp“: die 120. Schule in der Martin-Herr-
mann-Straße in Großzschocher. Die Schulflügel umschließen hier 
begrünte Innenhöfe.  � Foto: Stadt Leipzig

Gutachterausschusse, der jetzt 
vorliegt. 

Bei bebauten Wohngrund-
stücken gingen die Verkäufe 
um rund 27 Prozent zurück, 
der Umsatz auf etwa ein Drittel 
des Vorjahresniveaus. Experten 
führen den Rückgang 2023 auch 
darauf zurück, dass keine um-
satzstarken Objekte (mehr als 50 
Mio. Euro je Kauffall) am Markt 
angeboten worden sind. 

Für sanierte Mehrfamilien-
häuser sind im Durchschnitt nur 
1 689 Euro pro Quadratmeter 
Wohnfläche erzielt worden – 
ein Preisrückgang zum Vorjahr 
um 25 Prozent. Die Preise für 

freistehende Einfamilienhäuser 
der Baujahre nach 1990  lagen im 
Mittel bei rund 590 000 Euro und 
damit rund 10 Prozent niedriger. 
Rund 75 Prozent aller Verkäufe 
beziehen sich auf Eigentums-
wohnungen, Dreiviertel davon 
sind Wiederverkäufe gewe-
sen. Im Durchschnitt mussten 
Käuferinnen und Käufer 6097 
Euro pro Quadratmeter zahlen. 
Beim Wiederverkauf sanierter 
Eigentumswohnungen reichte 
die Preisspanne von 980 bis 
6 146 Euro pro Quadratmeter 
Wohnfläche.  Weitere Fakten 
und Zahlen: www.leipzig.de/
grundstuecksmarktbericht. ■

Leipzig wird das künftige 
Stadtviertel auf der Westseite 
des Hauptbahnhofs an die 
Kreuzung Berliner/Roscher 
Straße anbinden. Geplant ist 
der Bau einer provisorischen 
Straße (Planstraße C) allerdings 
frühestens in der zweiten 
Jahreshälfte. Die Straße soll 
das künftige Gymnasium im 
Löwitz-Quartier nach Norden 
mit dem Straßennetz verbin-
den. Auch ein neuer Fußweg 
wird entstehen, der dafür sorgt, 
dass die Schülerinnen und 
Schüler sicher ins Gymnasium 
kommen. In südliche Richtung 
wird die Schule aktuell schon 
angeschlossen. Hier baut der 
Investor gerade die zwischen 
Hauptbahnhof und Parkhaus 
West verlaufende Straße Preu-
ßenseite aus, mit Radweg und 
Beleuchtung. ■

Bohrarbeiten. Auch einzelne 
Werkzeuge mit umfangreichem 
Zubehör können separat gemie-
tet werden. 

Das kleine Leipziger Grün-
derteam konnte sich mit dieser 
Idee im mittlerweile dritten 
Ideenwettbewerb des Amtes für 
Wirtschaftsförderung um einen 
Pop-up-Store durchsetzen und 
diesen Bestandteil des städti-
schen Innenstadt-Konzepts für 
sich entscheiden. Sein bislang 
nur im Internet verfügbares An-
gebot wechselt damit erstmals 
in die „reale Welt“. 

„Mit Start-ups in Pop-up-
Stores verbinden wir das 
Angenehme mit dem Nützli-
chen: Wir beleben leere Ver-
kaufsräume in der Innenstadt, 
und gleichzeitig können junge 
Unternehmen ihr Geschäfts-
modell testen, im persönlichen 
Dialog mit deren Kunden“, 
erklärt Wirtschaftsbürger-
meister Clemens Schülke das 
Konzept. „Toolbox Hero be-
geistert uns. Das Konzept 
‚Teilen statt besitzen‘, entlastet 
nicht nur die Umwelt, sondern 
auch das Portemonnaie. Wir 

wünschen den Gründern viel 
Erfolg.“ 

Der Pop-up-Store soll für 
Toolbox Hero als zentraler 
Anlaufpunkt und als Präsen-
tationsraum dienen, in dem 
sich Kundinnen und Kunden 
auch ausprobieren können.   

Aus den Bewerbungen für 
den 161 Quadratmeter großen 
Laden im Erdgeschoss Pe-
tersbogen  hat die Jury aus Pe-
tersbogen, Citymanagement 
und Amt für Wirtschaftsför-
derung drei Favoriten ausge-
wählt – Toolbox Hero GmbH 

hat das Rennen gemacht. Die 
Gewinner werden vom Amt 
für Wirtschaftsförderung 
sowohl bei der Ladenausstat-
tung als auch beim Marketing 
unterstützt. 

Das Angebot „Pop-up-
Stores“ wird aus Mitteln 
des Bundesprogramms „Zu-
kunftsfähige Innenstädte 
und Zentren“ des Bundes-
ministeriums für Wohnen, 
Stadtentwicklung und Bau-
wesen gefördert. Es ist eines 
von insgesamt 22 in Leipzig 
umgesetzten Teilprojekten. ■

Siedlung aus Mehrgeschossern. 
Die Grünauer Schulen und die 
Berufsfachschule gehören zu 
den typischen Neubauschulen 
des „Leipziger Gangbautyps“ 
mit klassischem Grundriss, 
markanter Waschbetonfassade 
und typischer Eingangszone 
– ein vorgesetztes Bauteil mit 
Haupteingang (Risalit) und 
Kunst am Bau. 

Das Mosaik am Schulein-
gang Garskestraße stammt vom 
Leipziger Maler und Grafiker 
Arnd Schultheiß. Kunstpro-
fessor Arno Rink hat das Glas-
mosaik an der Schwesternfach-
schule gestaltet, seine Schüler 
André Böhme und Olaf Bote im 
gleichen Jahr das Risalit in der 
Miltitzer Allee 1. Beide Werke 
stehen gleichermaßen für das 
Ende und den Neubeginn einer 
architektonischen Epoche. ■

Zulassung von Privatfahrzeugen in Leipzig rückläufig / 
Anzahl der Gewerbefahrzeuge nimmt dagegen zu

Die Zahl der in Leipzig zu-
gelassenen privaten Autos 
ist zwischen Jahresbeginn 
2023 und 2024 erneut zu-
rückgegangen. Dies geht 
aus Angaben des Kraftfahrt-
bundesamtes hervor, die das 
Amt für Statistik und Wahlen 
jetzt analysiert hat. Dabei 
zeigt sich weiterhin jedoch 
eine entgegengesetzte Ent-

wicklung zwischen privaten 
und gewerblichen Autos: 
Während die Zahl privater 
Pkw binnen Jahresfrist um 762 
Fahrzeuge rückläufig war, hat 
die Zahl gewerblicher Autos 
im gleichen Zeitraum um 950 
Fahrzeuge zugenommen.

Demnach waren am 1. Janu-
ar in Leipzig insgesamt 272 737 
Kraftfahrzeuge zugelassen, 

darunter 233 901 Pkw, 22 559 
Nutzfahrzeuge und 16 277 
Motorräder. Von den Pkw sind 
203 936 Fahrzeuge auf private 
Halter angemeldet. Damit sind 
durchschnittlich 39 Prozent der 
volljährigen Leipzigerinnen 
und Leipziger sowie 57 Prozent 
der Haushalte im Besitz eines 
Pkw. Weitere Fakten dazu unter 
https://statistik.leipzig.de ■

Weitere 2,5 Millionen Euro wird Leipzig für die Ukraine-Hilfe 
zur Verfügung stellen. Das hat der Stadtrat in seiner Sitzung am  
12. März beschlossen. Der Großteil dieses Sonderbudgets (1,5 Milli-
onen Euro) fließt in die humanitäre Hilfe, die den Kriegsalltag der 
Menschen in der Ukraine etwas erleichtern soll. Die Stadt organi-
siert vor allem die Lieferung von Hilfsgütern und hilft bei der lebens-
wichtigen Aufrechterhaltung der Strom- und Wasserversorgung in 
der Ukraine. Aus dem Budget werden außerdem wieder Vereine ge-
fördert, die auch Geflüchtete aus anderen Krisen- und Konfliktre-
gionen beim Ankommen unterstützen. Im laufenden Jahr liegt zu-
dem ein Schwerpunkt auf der Arbeitsmarktintegration. Geld fließt 
auch für Hilfe- und Beratungsleistungen.

■ Zahl der Woche

2 500 000

Grundstücksmarktbericht 2023 zeigt: In Leipzig ist das Wachstum bei 
Immobilienpreisen zurückgegangen.� Foto:  stock.adobe.com svetazi

Die Stadtverwaltung arbeitet an 
einem neuen Design, um nach 
außen ein klares, modernes 
und heutigen Anforderungen 
entsprechendes Bild zu vermit-
teln. Für dieses neue Corporate 
Design (CD) läuft aktuell die 
EU-weite zweistufige Aus-
schreibung, für die bis zum  
3. April Interessenten für einen 
Teilnahmewettbewerb gesucht 
werden. Die fünf geeignetsten 
Bewerber erhalten in Stufe 
zwei die Chance, ein Angebot 
einzureichen. Abrufbar ist die 
Ausschreibung unter https://
ted.europa.eu/de/notice/-/
detail/130017-2024.

Der bisherige optische Auf-
tritt der Stadt hat sich vor-
nehmlich an Druckprodukten 
orientiert. Das neue CD soll ein 
modernes, auch an digitalen 
Kanälen orientiertes Erschei-
nungsbild bieten. Gleichzeitig 
soll es auch für mehr Barri-
erefreiheit in allen digitalen 
und analogen Kanälen sorgen. 
Überarbeiten und vereinheit-
lichen will die Verwaltung 
Farbe, Typografie, Bildsprache 
und Illustrationsstil. Das bisher 
genutzte Wappen soll für fest-
gelegte Anwendungen erhalten 
bleiben, zusätzlich wird ein 
Logo für alle übrigen kommu-
nikativen Anlässe entwickelt. 
Auch die Homepage leipzig.de 
wird in diesem Zusammenhang 
komplett überarbeitet. Der 
Zuschlag soll Ende August 
erfolgen, zwölf Monate ist als 
Ausführungszeit geplant. ■

Leipzig schreibt 
Corporate  

Design neu aus

Stadt als Absender: Ein neues Er-
scheinungsbild soll das klarer als 
bisher erkennen lassen. 

Foto: medvedkov.
stock.adobe.com.jpeg

Baalsdorfer Straße: 
Bau Rad- und Gehweg
Am neuen Geh- und Radweg 
in der Baalsdorfer Straße  wird 
weitergebaut. Das Verkehrs- 
und Tiefbauamt lässt jetzt den 
200 Meter langen Straßenab-
schnitt vom Ortsausgang Baals-
dorfer Straße bis zur Brandiser 
Straße  erneuern und auf beiden 
Seiten Gehwege anlegen. Damit 
Fußgängerinnen und Radfahrer 
am Ortsausgang künftig sicher 
die Baalsdorfer Straße queren 
können, entsteht eine neue 
Verkehrsinsel, die Kreuzung 
Baalsdorfer Straße/Brandiser 
Straße wird mit einem Blin-
denleitsystemen ausgestattet. 
Seit 18. März ist die Baalsdorfer 
Straße dafür voll gesperrt – 
auch für Fußgängerinnen und 
Radfahrer. Die Umleitungen 
sind ausgeschildert, Ende Mai 
sollen die Arbeiten abgeschlos-
sen sein. ■

Neue Straße ins neue  
Löwitz-Quartier

http://www.leipzig.de/euerzuhause
http://www.leipzig.de/euerzuhause
http://www.leipzig.de/grundstuecksmarktbericht 
http://www.leipzig.de/grundstuecksmarktbericht 
https://statistik.leipzig.de 
https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/130017-2024
https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/130017-2024
https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/130017-2024
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Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen Ausgabe können sie 
zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunalpolitischen Zielen verbinden. Die Autoren-
schaft liegt bei den jeweiligen Fraktionen. Die Beiträge sind auch unter www.leipzig.de/stadtrat nachzulesen. Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen/www.iliographie.de

Marcus
Mündlein

Stadtrat

Die Stadtspitze im Rathaus spricht gern von 
der gewünschten Mobilitätswende. Also 
von einem Verkehrsverhalten, bei dem wir 
Leipzigerinnen und Leipziger nicht so oft 
das Auto, dafür mehr den ÖPNV oder das 
Fahrrad nutzen. Und schon hat man ein 
Problem. Denn die Angebote zum Beispiel 
an Leihfahrrädern sind bei Weitem nicht 
ausreichend.

In der Innenstadt und in 
ihrer näheren Umgebung 
finden sich gehäuft die 
sogenannten Mobilitäts-
stationen. An diesen, oft 
auch ÖPNV-Haltestellen, können Räder 
ausgeliehen werden. Je weiter man sich aber 
vom Zentrum entfernt, um so seltener sind 
sie zu finden.

In Grünau gibt es lediglich 
eine einzige Station mit 
möglicher Fahrradleihe. 
Auch in ganz Leutzsch gibt 
es nur in der Hans-Driesch-

Straße eine solche Station. Im weitläufigen 
Dunckerviertel (Neulindenau) ist überhaupt 
noch keine vorhanden. Und in diese Liste 
könnte man nahezu alle Stadtteile im Nordos-

ten, Osten und Südosten Leipzigs aufneh-
men.Deshalb fordern wir mehr Leihstationen 
für Fahrräder auch abseits des Zentrums 
und den von der Verwaltung bevorzugten 
Ortsteilen. Das Potenzial dafür ist in Grünau 
vorhanden, ist in Leutzsch vorhanden. Man 
muss es jedoch anbieten! Ohne Angebote darf 
sich die Verwaltung nicht wundern, wenn 
weiterhin mit dem Auto gefahren wird. ■

Bitte mehr  
Leihstationen!

Martin
Meißner

Stadtrat

Kürzlich haben wir uns gefreut, dass alle 
Familien einen 9-Stunden-Kitaplatz erhal-
ten können. Dem Wunsch- und Wahlrecht 
kann endlich entsprochen werden! Doch 
auf Freude folgt eine unerwartete Her-
ausforderung: 4000 Plätze mehr als zu 
betreuende Kinder – ein starker Einbruch 
der Geburtenzahlen, laufende Neubauten 
und viele sanierungsbedürftige Einrichtun-

gen.  Kitas haben plötzlich 
statt Wartelisten Not, freie 
Plätze zu besetzen. Die 
Stadt will sich daher von 
einigen Kitas trennen, um 
das große Sanierungsprogramm beherrsch-
barer zu machen. Das führt zu Verunsiche-
rung. Doch in der Entwicklung müssen wir 
Chancen sehen. Gleichbleibendes Personal 

führt bei weniger Kindern 
zu einer Verbesserung des 
schlechten sächsischen 
Betreuungsschlüssels, hier 
aber brauchen wir die Un-

terstützung des Freistaates, der bislang nur 
die besetzten statt die verfügbaren Plätze 
bezahlt. Außerdem wollen wir die größten 
Kitas mit über 150 Plätzen verkleinern, 

Bewegungs-, Ruhe- und Therapieräume 
schaffen, Gruppen verkleinern und zusätz-
liche Nutzungen wie Familienbildungs- 
und Beratungsangebote mit unterbringen. 
Wir sind stolz auf unsere Träger- und 
Konzeptvielfalt, diese gilt es zu schützen! 
In den nächsten Monaten wollen wir nun 
an einem Runden Tisch Kita-Lösungen 
erarbeiten. ■

Qualitätsoffensive
für unsere Kitas

Quartiersgaragen 
ermöglichen

Anja
Feichtinger

Stv. Fraktionsvorsitzende

Der ruhende Verkehr ist ein wachsendes Pro-
blem in Leipzig, denn im öffentlichen Raum 
gibt es mehr parkende Fahrzeuge, als Platz 
dafür da ist. Quartiersgaragen können helfen, 
dieses Problem zu lösen. Auch mit Blick auf 
den steigenden Bedarf an Ladeinfrastruktur 
ist klar: Die lässt sich an einem Standort ein-
facher und kostengünstiger installieren als im 
gesamten Verkehrsraum.

Quartiersgaragen bieten 
zudem den Vorteil, dass 
die Aufenthaltsqualität in 
den Vierteln steigt. Der 
öffentliche Raum wird da-
durch weitgehend vom ruhenden Verkehr 
befreit. Dieser neue Freiraum kann u. a. für 
kleine Freisitze, sogenannte Schanigärten, 
oder für Grüngestaltungen genutzt werden. 

Das wertet die Umgebung 
auf. Wir wollen bei diesem 
Thema endlich einen Schritt 
vorankommen und haben 
einen Antrag ins Verfahren 

gebracht, der die Stadtverwaltung beauftragt, 
ein Konzept zur Realisierung von Quar-
tiersgaragen zu erstellen. Das Pilotprojekt 
soll in Anger-Crottendorf auf dem Gelän-

de der neuen Rettungswache umgesetzt 
werden. Seit Anfang vergangenen Jahres 
liegt der Stadt Leipzig dafür  eine positive 
Machbarkeitsstudie vor. Was fehlt, ist die 
Umsetzung. Und die wollen wir beschleuni-
gen. Schließlich werden durch den im Viertel 
vorgesehenen Schulbau weitere Parkplätze 
wegfallen. Eine Quartiersgarage kann diesen 
Verlust kompensieren. ■

Ute Elisabeth
Gabelmann

Stadtrat

sehr reizvoll daherkommt. 
Man darf sich keine  
Illusionen machen: Auch 
die nächsten 50 Jahre 
wird der Leuschnerplatz 
nicht so aussehen. Deutlich schwierigere 
Wachstumsbedingungen und die aus Kos-
tengründen meist eher mickrigen Baum- 
pflanzungen sorgen dafür, dass die wenigs-

ten von uns diesen Platz 
noch so erleben werden, 
falls er denn überhaupt 
jemals so aussehen wird. 
Ebenso mickrig fällt zu-

mindest im Entwurf auch die Wasserfläche 
in Form eines kleinen Brunnens aus. Gut, 
dass überhaupt daran gedacht wurde (Brun-
nen scheinen leider aus der Mode), nun darf 

er gern noch größer werden, um auf dem 
Platz nicht völlig unterzugehen. Entschei-
dend für die Gesamtwirkung wird aber die 
optische Gestaltung der Gebäude auf der 
anderen Platzseite sein. Aus vorherigen 
Wettbewerben wissen wir: Bisher ging das 
leider stets zuverlässig in die Hosen. Wie 
gefällt Ihnen der Sieger-Entwurf? Schrei-
ben Sie mir gern: anfragen@polilytik.de. ■

Utopie 
Leuschnerplatz

Während auf dem Leuschnerplatz seit 
Wochen die vorhandenen Baumbestände 
plattgemacht werden, wurde andernorts 
darüber beraten, wie man den Leuschner-
platz grüner gestalten kann. Sieger: ein 
fast parkähnlicher Entwurf, der mit gro-
ßen Grüninseln, schattigen Baumkronen 
und fortwährend lächelnden Menschen 
natürlich auf den Konzeptzeichnungen 

zahlreiche Unternehmen – 
werden nun wahrscheinlich 
mit einer Erhöhung der 
Grundsteuerlast konfron-
tiert. Auch Menschen ohne 
eigenen Grund und Boden (z. B. Mieter) 
werden mit den negativen Folgen der Grund-
steuerreform belastet. Denn: Die Grundsteue-
rerhöhung wird über die Mietnebenkosten an 

Grundsteuer: 
Hebesatz senken!

Marius
Beyer

Stv. Fraktionsvorsitzender

Das Bundesverfassungsgericht hat das 
derzeitige System der grundsteuerlichen 
Bewertung im Jahr 2018 für verfassungswid-
rig erklärt, da es gleichartige Grundstücke 
unterschiedlich behandele. In Konsequenz 
wurde auf Bundesebene beschlossen, dass 
deutschlandweit bis zum 1. Januar 2025 die 
Neuberechnung der Grundsteuer zu erfolgen 
habe. Viele Grundstückseigentümer – auch 

den Mieter weitergegeben. 
Damit droht eine weitere 
Explosion der Mietkosten 
in Leipzig! Durchschnitt-
lich verdienende Stadtbe-

wohner würden noch weiter an die Peripherie 
und in Brennpunkt-Viertel abgedrängt 
werden. Die AfD-Fraktion Leipzig forderte 
daher, die kommunalen Hebesätze der 

Grundsteuer so anzupassen, dass möglichst 
alle Grundstückseigentümer und Mieter in 
Leipzig entlastet werden! Leider wurde auf 
Vorschlag des CDU-geführten Finanzdezer-
nates lediglich eine Aufkommensneutralität 
beschlossen, mit der Folge, dass zahlreiche 
Hauseigentümer immer noch mit einer er-
heblichen Mehrbelastung rechnen müssen. 
Schade! ■

William
Rambow

Stadtrat

Es verwundert schon: Während die Stadt 
vor fünf Jahren jeden verfügbaren Ki-
ta-Platz brauchte, sieht es nun ganz anders 
aus. Plötzlich steht die Frage im Raum, 
ob Einrichtungen geschlossen werden 
müssen. Dabei geht es für Eltern um ein 
sehr emotionales Thema, ist die Kita doch 
ein wichtiger Dreh- und Angelpunkt des 
Lebens unserer Kinder. Entsprechend 

fordern wir von der Stadt 
Leipzig ein Höchstmaß 
an Transparenz sowie 
sensibles und planvolles 
Handeln. 
Der Fokus muss klar auf der Qualität 
liegen. Anstatt nun leichtfertig Kitas zu 
schließen, sollten wir die sinkenden Ge-
burtenzahlen als Chance begreifen: Grup-

pengrößen verkleinern 
und so Erzieherinnen und 
Erzieher entlasten. 
Das schafft die Stadt nicht 
allein, das Land Sachsen 

muss die Regeln ändern. Bildungsminister 
Piwarz hat es in der Presse gefordert, nun 
muss er handeln. Gleichzeitig können 
wir als Stadt auch wichtige erste Schritte 

gehen: Auf Antrag unserer Fraktion 
werden Erzieherinnen und Erzieher in 
besonders belasteten Kitas bald weniger 
Kinder betreuen müssen. 
Die Zukunft der Kitas geht uns alle etwas 
an, nicht nur die Eltern und die Kinder. 
Wir sind als Gesellschaft abhängig von 
funktionierenden Kitas – sollten uns also 
auch alle für sie einsetzen. ■

Erzieherinnen 
entlasten
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Anzeigen

Werksverkauf

WIr freueN uNs auf sIe!

Anzeige

POSA Polstermöbelsysteme – das ist
der direkteWerksverkauf der POSAMö-
belsysteme aus dem Erzgebirge. Seit
über 33 Jahren fertigen wir in Deutsch-
lands höchstgelegener Polstermöbel-
fabrik hochwertige und langlebige
Polstermöbel durch Bonellfederkern-
oder alternativ Kaltschaumpolsterung
und Gestell ausmassivem Bucheholz in
Handarbeit. Vom Gestellbau über den
Zuschnitt und die Näherei bis hin zur
Polsterei wird alles von erfahrenen und
geschulten Mitarbeitern ausgeführt.
Dadurch können alle Möbel individu-
ell nach Sondermaßen in Breite, Höhe
und Tiefe gefertigt werden. Daher kön-
nen wir für die hervorragende Qualität
unserer Möbel garantieren und indi-
viduelle Kundenwünsche schnell und
unkompliziert umsetzen. Egal ob Erker,
Dachschrägen oder in kleinen Nischen,

passen wir Ihre neue Garnitur für Sie
an. Die Produktpalette reicht von mo-
dernen über klassische bis hin zu den
seniorengerechten Modellen. Unsere

Polstergarnituren können damit auf
jede Körpergröße zentimetergenau
und vor allem auf die Bedürfnisse von
Senioren, wie z.B. auch in betreuten

Wohnungen und Pflegeheimen op-
timal angepasst werden“, verspricht
Peggy Wede. Die Qual der Wahl bietet
die breite Palette an über 1.000 Stoffen
und Ledern. Besonderes Augenmerk
liegt auf unserer Nachhaltigkeit durch
Neubezug und Neuaufpolsterung.
Durch das handwerkliche Geschick un-
serer Polstermeister können wir fast je-
des Ihrer vorhandenen Sitzmöbel, wie
Polstermöbel, Eckbänke oder Stühle
neu beziehen und neu aufpolstern.

POSA Polstermöbelsysteme
Prager Straße 40
04317 Leipzig
Tel. 0341 6995320
www.posa.de

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 10–18 Uhr, Sa. 9–14 Uhr

REGIONAL – LANGLEBIG – INDIVIDUELL –
Handwerk aus dem Erzgebirge

Polstermöbel aus dem erzgebirge – zentimetergenau nach ihrem Wunschmass

fachgeschäft
für kleine

Garnituren –
nach Maß

Riesige Stoff- und Lederauswahl – Sitzpolsterung mit Bonellfederkern oder Kaltschaum – Tel. 0341 6995320

Liege

Eigene Produktion – Made in Germany – auch Neubezug Ihrer Sitzmöbel

Sitzpolsterung
belastbar

auch für über
120 kg bis
300 kg
möglich

Gesundes Sitzen
Qualität durch langlebigen
Sitzkomfort
✔ Seniorenmöbel +

moderne Polstermöbel

✔ Sitzhöhe von 33 bis 60 cm

✔ Rückenhöhen z.B. 60 cm bis 110 cm

✔ auch passgenaue Fertigung für
Erker, Dachschrägen
oder kleine Nischen

Prager Str. 40 · Nähe Ostplatz · 04317 Leipzig · www.posa.de · E-Mail: peggy.wede@posa.de
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 10.00 – 18.00 Uhr · Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

E-Mail: peggy.wede@posa.de

Bunte Teppichböden bringen  
Stimmung in die Wohnung

Ausdrucksstarke Pfirsich- und Rosatöne dürfen auch den Fußboden verschönern
(DJD). Die warme Jahreshälfte 
bringt wieder frische Farben 
hervor. Diese findet man nicht 
nur in bunten Blumensträußen 
oder Textilien, sondern auch 
in der Inneneinrichtung. Hier 
liegen 2024 Pfirsichtöne, Rostrot, 
Rosa und Orange im Trend. 
Man sieht sie unter anderem 
in der Wandgestaltung oder 
in Accessoires – und die ange-
sagten Teppichböden punkten 
ebenfalls mit starken und stim-
mungsvollen Farbgebungen. Sie 
machen sowohl als raumfüllend 
verlegte Teppichbahn oder 
-fliese als auch als Einzelstück 
auf sich aufmerksam.
 

Farbkombinationen vor  
dem Verlegen testen

Durch helle Bodenbeläge oder 
auch solche mit temperament-
voller, warmer Farbgebung 
werden eine gemütliche Atmo-

sphäre und positive Emotionen 
hervorgerufen. Rosé in verschie-
denen Abstufungen zum Bei-
spiel erzeugt eine beruhigende 
Wirkung in Wohnräumen und 
lässt Leichtigkeit entstehen. 
Orange oder Flamingo wiede-
rum wirken kraftvoll und sind 
für Räume empfehlenswert, 
in denen Action angesagt ist, 
etwa in Kinderzimmern oder 
Hobbyräumen. Doch fällt es 
nicht jedem leicht, verschiedene 
Farbtöne harmonisch anzuord-
nen. Unter designer.tretford.eu 
haben Designinteressierte die 
Möglichkeit, Stimmungsbringer 
in Farbkombination und Design 
vorab kostenlos in einem virtuel-
len Raumplaner zu testen.
 

Auf das Material achten
Neben einer Farbwahl, die dem 
persönlichen Geschmack ent-
spricht, sollte bei der Einrich-

tung der eigenen vier Wände 
auf natürliche Materialien 
geachtet werden, die gesund-
heitsförderliche Eigenschaften 
auf die Wohnatmosphäre 
haben können. Hier kommen 
Teppiche mit Naturhaar ins 
Spiel: Sie nehmen überschüs-
sige Feuchtigkeit aus der 
Raumluft auf und geben sie bei 
Bedarf in trockeneren Zeiten 
wieder ab. Das freut insbe-
sondere die Atemwege und 
die Haut. Zudem binden die 
Naturhaare Feinstaub, wie die 
Gesellschaft für Umwelt- und 
Innenraumanalytik mbH (Gui) 
bestätigt. tretford Teppiche 
beispielsweise sind mit 80 
Prozent Kaschmir-Ziegenhaar 
und 20 Prozent Schurwolle her-
gestellt und eignen sich daher 
gut für eine Einrichtung mit 
natürlichen Materialien, auch 
in mehr als 60 bunten Farben.

Für alle, die es gern etwas lebendiger mögen, eignet sich ein Bodenbelag in verschiedenen 
Farben.	 Foto: DJD/Tretford Weseler Teppich

http://www.leipzig.de/stadtrat 
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Leipzig nimmt Ortschaften in den Blick

Sie machen knapp zwölf Pro-
zent der Einwohnerschaft aus 
– die Bürgerinnen und Bürger 
der 14 Leipziger Ortsteile. Ihre 
Meinungen, Wünsche und 
Anliegen hat die Stadt jetzt bei 
einer Befragung „Leben in den 
Ortsteilen“aufgenommen und 
ausgewertet. Demnach sind 79 
Prozent der Befragten – knapp 
25 Jahre nach der Eingemein-
dung – zufrieden oder sehr 
zufrieden mit ihrem Leben in 
der Ortschaft. 60 Prozent von 
ihnen fühlen sich (sehr) stark 
als Leipziger, ein noch größerer 
Teil – 64 Prozent – identifiziert 
sich (sehr) stark als Bewohnerin 
oder Bewohner der Ortschaft.

7038 Menschen zwischen 
18 und 85 Jahren sind für 

Gespräche über mögliche en-
gere Kooperationen führten am  
18. März eine Wirtschafts-
delegation aus dem Oman ins 
Leipziger Rathaus. Sie stand 
unter Leitung des Ministers 
für Energie, Salim Al Aufi, 
und der Botschafterin des 
Landes, Maitha Al Mahrouqi. 
Im Fokus standen Themen wie 
Wasserstoff – im Kontext mit der 
VNG AG – sowie die Zusam-
menarbeit mit Unternehmen 
und Hochschulen aus Mittel-
deutschland. Auch die Aktivi-
täten der Deutsch-Omanischen 
Gesellschaft mit Sitz in Leipzig 
waren Gesprächsgegenstand. ■

Eintrag ins Goldene Buch: Nach Energieminister Salim Al Aufi (l.) 
hinterlässt auch Botschafterin Maitha Al Mahrouqi eine Widmung  
für Leipzig in Gegenwart von OBM Burkhard Jung. �Foto: abl/has

diese Befragung von Mai 
bis Juli 2023 angeschrieben 
worden, 49 Prozent hatten 
sich mit ihren ausgefüllten 
Fragebögen zurückgemeldet. 
Die starke Identifikation der 
Bürgerinnen und Bürger an der 
Entwicklung ihrer Ortsteile sei 
eine große Chance, die Leipzig 
ergreifen müsse, konstatiert 
Verwaltungsbürgermeister 
Ulrich Hörning, der gleich-
zeitig Patenbürgermeister für 
die Ortsteile Engelsdorf und 
Mölkau ist.

84 Prozent der Einwohner-
innen und Einwohner wissen, 
dass es bei ihnen einen gewähl-
ten Ortschaftsrat gibt; ein über-
wiegender Teil der Bewohner 
(73 Prozent) bezieht Informati-

Knapp 25 Jahre nach der Eingemeindung attestiert Befragung überwiegend Zufriedenheit

Um mehr Flexibilität zu schaf-
fen und Ressourcen besser 
auszulasten, will die Stadt zwei 
Schulbezirke im Südwesten 
Leipzigs zusammenlegen. Fusi-
onieren sollen der Schulbezirk 
SW1 (Erich-Zeigner-Schule, 
Fanny-Hensel-Schule und 
Schule am Auwald) und der 
Schulbezirk SW6 (Schule Gie-
ßerstraße und 46. Schule). Der 
gemeinsame Schulbezirk soll 
die Bezeichnung SW1 erhalten. 
Erforderlich ist dafür die Anpas-
sung der Satzung, über die der 
Stadtrat in seiner April-Sitzung 
entscheiden soll. Die Satzungs-
änderung wird dann bereits für 
die Anmeldungen im Sommer 
2024 für das Schuljahr 2025/26 
gelten. In beiden bisherigen 
Schulbezirken haben sich die 
Schüler- und Anmeldezahlen 
sehr dynamisch entwickelt und 
damit ein Ungleichgewicht der 
räumlichen Ressourcenaus-
lastung in den Grundschulen 
erzeugt. Mit dem Zusammen-
schluss will die Stadt nun ein  
Über- oder Unterschreiten der 
Kapazitätsgrenzen verhindern 
und mehr Flexibilität in der 
Klassenplanung, den Wahl-
möglichkeiten für Eltern und 
den optimalen Lehrereinsatz 
ermöglichen. ■

Neuer  
Schulbezirk in 

Leipzig-Südwest

Sonntagmorgen sind sie die 
Ersten im Wahlraum, richten 
Wahlkabinen ein, stellen Ur-
nen auf, ordnen Stimmzettel, 
Listen, Auswertungsbögen, 
kleben Hinweisschilder und 
besprechen die Aufgaben 
im Team. Nach der Stimm- 
auszählung und manchmal 
erst kurz vor Mitternacht 
ziehen die Letzten die Tü-
ren der Wahllokale hinter 
sich zu. Dazwischen liegt 
ein turbulenter Wahltag, 
der viel Aufmerksamkeit 
und Geduld erfordert. Den-
noch entscheiden sich viele 
Wahlhelferinnen und -helfer 
immer wieder, ihre Zeit dafür 
einzusetzen. 

Carola de Groote und 
Dr. André Wendler gehören 
zum Wahlhelferpool im 
Amt für Statistik und Wah-
len; bei den Kommunalwah-
len und der Europawahl am  
9. Juni sowie der Land-
tagswahl am 1. September 
werden sie dabei sein. Doch 
was treibt die beiden an, ihre 
Sonntage zu „opfern“?

Ein „Opfer“ sei es für 
ihn keineswegs, sagt Me-
dienwissenschaftler André 
Wendler. „Mich hat inter-
essiert, wie Wahlen funkti-
onieren und wie das Wahl-
ergebnis wirklich zustande 
kommt, denn in den Medien 
lesen sich die Ergebnisse 
dann einfach nur abstrakt“, 
erzählt der 42-jährige Abtei-
lungsleiter in den Leipziger 
Städtischen Bibliotheken. 
Als 19-jähriger Student ist 
er zufällig in Weimar in 
dieses Ehrenamt gestolpert. 
Sein erster Einsatz damals 
brachte den Aha-Effekt: 

„Nach Schließung des Wahl-
lokals fragte ich unbedarft, 
wer denn nun hier den Hut 
aufhabe. Und fast im selben 
Moment wurde mir klar: 
Das ist Selbstorganisation. 
Der Wahlvorstand ist das für 
diesen einen Tag bestimmte 
selbstständige Gremium 
und es kommt hier auf 
jeden einzelnen an.  Sind 
Wahlscheine gültig, wird 
gründlich ausgezählt – das 
liegt auch in meiner Verant-
wortung. Ich wollte mitma-
chen und habe dieses Amt 
einfach übertragen bekom-

Wahlhelfer sein – Was Leipziger antreibt

In Deutschland lebende 
EU-Ausländer können am  
9. Juni mit über das Europä-
ische Parlament abstimmen 
– in ihrem Herkunftsland oder 
in ihrer Wahlheimat. Um in 
Leipzig wählen zu können, 
müssen sie bis 19. Mai einen 
Antrag beim Amt für Statistik 
und Wahlen gestellt haben: 
Das entsprechende Formular 
und ein Merkblatt stehen online 
unter www.leipzig.de/wahlen 
oder www.bundeswahlleite-
rin.de. Etwa 21 000 in Leipzig 
wohnende Bürgerinnen und 
Bürger des EU-Auslands haben 
aktuell noch keinen Antrag zur 
Eintragung ins Wählerverzeich-
nis gestellt. Für die Wahl zum 
Stadtrat muss kein gesonderter 
Antrag gestellt werden. 

Rund 21 000 EU-Ausländer  
noch ohne Antrag zur Europawahl

In persönlichen Briefen an 
diese EU-Bürgerinnen und 
Bürger in Deutsch und Englisch 
informiert OBM Burkhard Jung 
daher derzeit zu dem Verfahren. 

In Deutschland lebende 
EU-Ausländer können bei 
der Europawahl nur einmal 
wählen: Entweder sie stimmen 
in ihrem Herkunftsstaat über 
die lokalen Parteien ab oder 
in Deutschland über mögliche 
EU-Parlamentarier deutscher 
Parteien. Wer an der Europa-
wahl teilnehmen möchte, muss 
mindestens 16 Jahre alt sein und 
zum Wahltag seit drei Monaten 
seinen Wohnsitz in Deutschland 
haben. Erstwähler müssen einen 
schriftlichen Antrag beim Amt 
für Statistik und Wahlen stellen. 
www.leipzig.de/wahlen. ■

onen aus den Gemeinde- und 
Ortschaftsblättern. Gut die Häl-
fe der Befragten (52 Prozent) 
wären bereit, sich für Projekte 
in der Ortschaft zu engagieren. 
90 Prozent sind sich darin einig, 
dass es wichtig ist, lokale Ver-
eine und Initiativen finanziell 
zu unterstützen.

Bei der Infrastruktur gibt 
es Defizite: Während mit dem 
Angebot an Kitas und Schulen 
68 beziehungsweise 63 Prozent 
der Befragten zufrieden sind, 
wird der Straßenzustand oder 
das Angebot an Radwegen 
deutlich schlechter bewertet (27 
beziehungsweise 37 Prozent).
Mit den Einkaufsmöglichkeiten 
sind im Schnitt zwar 57 Prozent 
(sehr) zufrieden – hier offenba-

ren sich aber große Unterschie-
de zwischen den Ortschaften. 
Insgesamt geben auch nur 39 
Prozent der Menschen an, mit 
den Freizeitangeboten im Orts-
teil (sehr) zufrieden zu sein.

Einige Empfehlungen hat  
die Stadt bereits aus den Be-
fragungen abgeleitet: So sollten 
Fördermittel für Bürger- und 
Heimatvereine überprüft und 
Verfahren zur Bürgerinforma-
tion und -beteiligung gemein-
sam mit den Ortschaftsräten 
begleitet werden. Empfohlen 
wird zudem, die Ortschafts-
blätter zu stärken. Auch wird 
die Befragung in den jeweiligen 
Sitzungen der Ortschaftsräte 
noch intensiv ausgewertet. Sie 
soll 2027 wiederholt werden. ■

Carola de Groote. Foto: privat

Wirtschaftsdelegation aus Oman zu Gast

„Demokratie lebt davon, 
dass wir mitmachen“

Leipzig-Pass:  
Korrektur Ausgabe 5
Seit 1. März haben Leipzigerin-
nen und Leipziger, die Wohn-
geld empfangen, Anspruch auf 
den Leipzig-Pass. Dieser kann 
in allen Bürgerbüros beantragt 
werden. Nicht im Bürgerbüro be-
antragt werden kann das Wohn-
geld. Das ist im Amtsblatt vom  
9. März, Seite 6, leider falsch 
dargestellt. In den Bürgerbüros 
liegen lediglich Anträge aus und 
können dort entgegengenom-
men werden. Beantragt werden 
kann Wohngeld online unter  
https://amt24.sachsen oder 
persönlich in der Wohngeld-
stelle des Sozialamtes, Prager 
Straße 21. Jeweils dienstags  
(9 bis 12 Uhr/13 bis 18 Uhr) 
können Bürger hier mit und ohne 
Termin vorsprechen und beraten 
werden. Termine: www.termin-
vereinbarung.leipzig.de. ■

men. Da hatte ich begriffen, 
was Demokratie bedeutet.“  
Im Laufe der Jahre hat Wend-
ler im Wahlvorstand schon 
alle Funktionen bekleidet, 
in den letzten Wahljahren 
als Wahlvorsteher im Brief-
wahlkreis auf der Agra. 
Menschen, die zögern, weil 
sie sich nicht für geeignet 
halten, überzeugt er gern. 
„In jedem Team gibt es 
neue Leute und erfahrene 
Mitstreiter, die man fragen 
kann. Regelmäßig werden 
Beisitzer und Vorstände neu 
und nachgeschult, sodass wir 
alle gut vorbereitet und auf 
neuem Stand sind.“

Dr. André Wendler. 
� Foto: Stephan Jockel

Carola de Grootes Wahler-
fahrungen sind noch frisch.  
Erst 2019 „debütierte“ die 
55-jährige Gymnasialleh-
rerin. Wie André Wendler 
wollte auch sie irgendwann 
genauer wissen, wie Wahlen 
ablaufen, welche Regeln gel-
ten und ob alles mit rechten 
Dingen zugeht. Ihre Skepsis 
hat sie verloren. „Es geht 
alles mit rechten Dingen 
zu“, lacht sie „und ich fand 
das Prozedere unheimlich 
spannend.“ De Groote hat die 
Briefwahl mit ausgezählt. Ihr 
gefiel das gemeinsame Philo-
sophieren. „Da sitzt man mit 
interessierten Leipzigerinnen 
und Leipzigern am Tisch 
und verfolgt während der 
Arbeit die Entwicklung der 
Ergebnisse. Das ist  span-
nend, teilweise aufregend. 
Ich kann richtig mitfiebern.“ 
Auch künftig bleibe sie defi-
nitiv als Wahlhelferin dabei. 
„Das ist eine sinnstiftende 
Aufgabe, bei der man etwas 
für die Gemeinschaft tut. 
Demokratie lebt davon, dass 
wir mitmachen“, betont sie. 
Und die Freizeit? „Das ist 
doch jeweils nur ein Tag, den 
man sich ans Bein bindet, und 
Beschäftigte im Öffentlichen 
Dienst bekommen einen 
Freizeitausgleich.“

Das Amt für Statistik und 
Wahlen freut sich über weitere 
Freiwillige, die sich an der 
Kommunal- und Europawahl 
und/oder  an der Landtags-
wahl 2024 als Wahlhelferin 
und -helfer beteiligen. Alle 
Infos und Kontakte: www.
leipzig.de/wahlhelfer.  ■

Förderung  
Kulturprojekte

Um Menschen mit vielfältigen 
und schweren psychischen 
Problemen gezielter zu helfen, 
hat sich Ende Februar die 
„Kommunalpsychiatrische 
Gemeinschaft der Stadt Leip-
zig“ (KpG) gegründet. Es ist 
ein Fachgremium mit neuer 
inhaltlicher Ausrichtung, in 
dem alle an der gemeindenahen 
psychiatrischen Versorgung 
und Suchthilfe beteiligten Ein-
richtungen und freien Träger 
zusammenarbeiten.

Laut Initiator Thomas Seyde, 
Psychiatriekoordinator der 
Stadt, liegt der Unterschied 
zu bestehenden Formaten 
ganz stark auf fachlich-inhaltli-
chem Austausch. Hier würden 
Fallkonferenzen möglich, um 
Menschen mit komplexem 
Hilfebedarf nachhaltig zu un-
terstützen. Daneben solle die 
bestehende Hilfe-Systematik  
auf den Prüfstand: Zu überle-
gen sei, ob andere Angebote 
gebraucht würden. Monatlich 
und zusätzlich nach Bedarf 
wolle man zu Fallkonferenzen 
zusammenkommen, zwei Jah-
reskonferenzen seien geplant. 
Die Gründung der Gemein-
schaft geht auf Empfehlungen 
des Sächsischen Psychiatriege-
setzes zurück und entspricht 
auch dem aktuellen Zweiten 
Kommunalen Psychiatrieplan 
der Stadt. Festgelegt ist hier, 
dass Betroffene mit komplexem 
Behandlungs- und Rehabilitati-
onsbedarf nicht  wegen der Art 
und Schwere ihrer Störungen 
abgewiesen werden dürfen. ■

Kommunaler  
Verbund Psychiatrie  

und Suchthilfe  
gegründet

Viele Perspektiven einsammeln
Einwohnerbeteiligungssatzung: Neues Regelwerk ermöglicht auch persönliche Gespräche

Mitmachen beim Bürgerhaus-
halt, Standorte für Trinkbrun-
nen wählen oder für mehr 
Grün auf dem Wilhelm-Leu-
schner-Platz sorgen: Leipzige-
rinnen und Leipziger werden 
über Beteiligungsverfahren 
in stadtpolitische Weichen-
stellungen einbezogen. Ein 
neues Regelwerk ermöglicht 
nun der Verwaltung sogar 
den persönlichen Besuch bei 
ausgewählten Einwohnern. 

Leipzig ist bundesweit die 
erste Großstadt, die das neue 
Regelwerk für Bürgerbeteili-
gung festgeschrieben hat. Im 
Dezember 2023 vom Stadtrat 
verabschiedet, liefert die Ein-
wohnerbeteiligungssatzung 
den gesetzlichen Rahmen für 
mehr Transparenz und Mitspra-
che der Bürger.

Seit 28. Januar ist die Satzung 
über Einwohnerbeteiligungs-
verfahren in Kraft, veröffent-
licht im Amtsblatt Nummer 
2/2024. Aber was regelt diese 
Rechtsvorschrift und warum 
braucht Leipzig eine solche 
Satzung? Die Rechtsnorm legt 
fest, dass Bürger- und Einwoh-
nerbeteiligungsverfahren eine 

Mitentscheiden, Ideen einbringen, Bedenken äußern, Hinweise geben – auf verschiedene Weise können Einwohnerinnen und Bürger bei städ-
tischen Planungen und Entscheidungen mitwirken. Eine neue Satzung erweitert hier den Rahmen für Beteiligungen. � Foto: Adobe Stock

öffentliche Aufgabe der Stadt 
Leipzig sind. Und sie schafft 
die Basis für eine neue Art der 
Einladung, das sogenannte auf- 
suchende Losverfahren. Los-
verfahren werden genutzt, 
um viele unterschiedliche Per-
sonengruppen zu beteiligen. 
Viele Menschen melden sich 
aber auch bei dieser Form der 
Einladung nicht zurück. Um 
sie dennoch zu erreichen, gibt 
es jetzt das aufsuchende Los-
verfahren. Die Stadt will damit 
direkt per persönlichem Besuch 

oder Telefonat mit Bürgern und 
Einwohnerinnen in Kontakt 
kommen. Im persönlichen Ge-
spräch können mitunter Zweifel 
ausgeräumt oder Bedarfe ermit-
telt werden, wie Kinderbetreu-
ung oder Übersetzung. Dabei 
geht es nicht nur um eine bessere 
Rücklaufquote, sondern  um 
die Vielfalt an Sichtweisen und 
Meinungen, die in Beteiligungs-
verfahren einfließen können.

Erstmalig hat Leipzig dieses 
Verfahren im Frühsommer 
2023 für den Beteiligungsrat 

Gemeinwohl getestet. Er war 
der erste Bürgerrat, den die 
Stadt selbst im Auftrag des 
Stadtrates organisiert hat. 
Hier sind die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer zufällig aus 
dem Melderegister ausgelost 
worden. 

Die neue Satzung regelt 
auch, dass Menschen, die 
nicht über das Melderegister 
erreichbar sind, beispielsweise 
obdachlose Personen, außer-
halb des Losverfahrens gezielt 
angesprochen werden können. 
Und sie legt fest, was mit den 
Ergebnissen des Verfahrens zu 
passieren hat. Unter anderem 
ist die Öffentlichkeit darüber zu 
informieren, wie die Ergebnisse 
verwendet werden. Außerdem 
darf der Stadtrat einer Ver-
tretung von Beteiligten auch 
Redezeit in der Ratsversamm-
lung einräumen, damit sie ihre 
Empfehlungen vorstellen kann.

Aktuell läuft das Beteili-
gungsverfahren zum Bürger-
haushalt. Bis 23. April können 
Leipzigerinnen und Leipziger 
Vorschläge einbringen z. B. 
unter www.leipzig.de/buer-
gerhaushalt oder per Telefon 
1 23 26 26 (Mo.-Do. 15–16 Uhr). ■

Bürgerbeteiligung ist eine Form von Teilhabe, die es Bürgerinnen 
und Bürgern ermöglicht, an Entscheidungsprozessen mitzuwirken. Es 
wird zwischen formeller und informeller Beteiligung unterschieden. 

Formelle Beteiligung: Sie ist gesetzlich vorgeschrieben. Es gibt kla-
re Festlegungen über Ablauf, Art der Einbindung von Betroffenen 
und sogenannten Trägern öffentlicher Belange sowie zeitlichen 
Fristen. Sie ist z. B. vorgeschrieben für Bauleitplanung, Raumord-
nungsverfahren, Genehmigungsverfahren, Landes- und Regional-
planung und Umweltverträglichkeitsprüfungen.

Informelle Beteiligung: Sie ist gesetzlich nicht vorgeschrieben und 
wird von Städten und Gemeinden freiwillig und je nach Anlass und 
Bedarf durchgeführt. Oft ist sie der formellen Beteiligung vorge-
schaltet oder ergänzt sie. Informelle Beteiligung wird häufig als Di-
alog angeboten und kann flexibel ausgestaltet werden.

■ Was bedeutet Bürgerbeteiligung?

Ab sofort kann für Kunst- und 
Kulturprojekte in der zweiten 
Jahreshälfte eine städtische 
Förderung beantragt werden. 
Die Projekte müssen in der Zeit 
vom 1. Juli bis 31. Dezember 
2024 realisiert werden und in 
freier Trägerschaft organisiert 
sein. Dafür stehen Fördermittel 
in Höhe von rund 225 000 Euro 
zur Verfügung. Die Anträge 
sind bis zum 31. März beim Kul-
turamt einzureichen. Zu nutzen 
sind der Service des Amt24 des 
Freistaates Sachsen oder die 
Formulare des Kulturamtes 
unter https://amt24.leipzig.
de/Kulturfoerderung. ■

http://www.leipzig.de/wahlen 
http://www.bundeswahlleiterin.de
http://www.bundeswahlleiterin.de
http://www.leipzig.de/wahlen
http://www.terminvereinbarung.leipzig.de
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http://www.leipzig.de/wahlhelfer
http://www.leipzig.de/wahlhelfer
https://amt24.leipzig.de/Kulturfoerderung
https://amt24.leipzig.de/Kulturfoerderung
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Finale für Waldmeisterschaft

Haben für den sächsischen Wald tatkräftig die Schippe geschwungen: Prof. Jörg Junhold (Zoodirektor und Botschafter Host City Leipzig zur 
UEFA EURO 2024), Stefan Schedler (Gesamtprojektleiter Host City Leipzig zur UEFA EURO 2024) sowie viele Mitstreiter von Zoo, Stiftung Wald 
für Sachsen, Leipziger Messe, Teamsport Sachsen, H4 Hotel Leipzig, Volksbank, Leipzig Tourismus und Marketing GmbH und UKA Umwelt-
gerechte Kraftanlagen GmbH. � Foto: Sportstadt Leipzig

Für einen sauberen Start in den Frühling

Sie leuchten weit durch das 
sich bald zeigende Grün in 
den Parkanlagen der Stadt: 
die orangen Großcontainer 
der Stadtreinigung Leipzig. 
In der vergangenen Woche 
haben die Beschäftigten des 
Eigenbetriebs hier ganze Arbeit 
geleistet und die unübersehba-
ren Abfallsammler überall in 
den städtischen Parks verteilt.
Insgesamt stehen jetzt 37 der 
1100-Liter-Behälter und 5 der 
240-Liter-Behälter im Cla-
ra-Zetkin-Park, Johannapark, 
Richard-Wagner-Hain, Lene-
Voigt-Park, Friedenspark, 
Rabet, Mariannenpark und im 
Rosental. Mit Saisonbeginn 
sollen sie zusätzlich zu den 
vorhandenen Papierkörben 
die dann in größeren Mengen 
anfallenden Unterwegsabfäl-

le aufnehmen können. Die 
Stadtreinigung weist aber 
nochmals darauf hin, dass diese 
Container nur für Parkabfälle 

Vogelschutzfolie  
am Technischen Rathaus

Zoo startet 
heute mit  

Giraffentaufe 
in die Saison Unzählige tote Meisen vor 

dem gläsernen Übergang des 
Technischen Rathauses haben 
Leipzig in der ersten März-
woche bewegt. Jetzt ist das 
tödliche Hindernis entschärft 
worden: Seit vergangenem 
Mittwoch kleben tausende 
winzige schwarze Punkte an 
der Glasbrücke des Hauses.

Schon vor dem massiven 
Meisensterben hatte die Stadt 
Leipzig den Gebäudeeigentü-
mer Fondsgrund Investment 
auf das Problem hingewiesen. 
Bereits Mitte Januar bemühte 
sich das Unternehmen daher 
um eine nachhaltige und 
langfriste Lösung, brachte eine 
Ausschreibung auf den Weg 
und stimmte sich eng mit dem 
Amt für Umweltschutz über 

Am heutigen 23. März wird 
der Zoo verkünden, wie der 
Anfang Januar geborene 
Giraffenbulle künftig heißen 
wird. 11 Uhr soll die Taufe an 
der Kiwara-Lodge vonstatten 
gehen, und die Spannung 
ist groß, denn mehr als 1700 
Namensvorschläge sind beim 
Leipziger Zoo eingegangen. 
Die Tierpfleger der Kiwa-
ra-Savanne  haben daraus ihre 
fünf Favoriten zur Abstim-
mung gestellt. Zusammen 
mit den Pflegern der Savanne 
und unterstützt durch die 
Morgenmoderatoren Uwe 
Fischer & Katja Möckel von 
Hitradio RTL wird Zoodi-
rektor Prof. Jörg Junhold die 
Namensgebung vollziehen. 
Kinder bis 16 Jahre haben an 
diesem Hitradio-RTL-Famili-
enwochenende kostenfreien 
Eintritt in den Zoo. ■

die Angebote ab. Am 6. März 
erhielt die Dresdner Firma 
Repro Media den Zuschlag – 
leider wenige Tage nach dem 
ersten großen Meisensterben. 

Die neuen Folien eines 
Schweizer Herstellers, mit de-
nen die Scheiben jetzt beklebt 
sind, bedienen zwei Seiten: 
Sie bieten auch aufgrund 
der Reflexion bestmöglichen 
Schutz gegen Vogelschlag, 
beeinträchtigen aber weder 
die Optik der Fassade noch die 
Lichtverhältnisse im Gebäude.

Gebäudeeigentümer, die 
ihre Immobilie vogelsicher ma-
chen wollen, können sich unter 
anderem im Umweltinforma-
tionszentrum des Amtes für 
Umweltschutz (Tel. 123 67 11) 
dazu beraten lassen. ■

gedacht sind. Haus- und Gar-
tenabfälle gehören weiterhin 
in die eigene Abfalltonne oder 
auf den Wertstoffhof. 

Platziert werden von der 
Stadtreinigung derzeit auch 
wieder Grillaschebehälter an 
der Sachsenbrücke, der An-
ton-Bruckner-Allee und am 
Musikpavillon im Clara-Zet-
kin-Park, am Paul-Gerhardt-
Weg im Johannapark und am 
Leibnizweg im Rosental. Die 
Behälter sind fest im Boden 
verankert, Glut kann darin ge-
fahrlos auskühlen. Einweggrills  
allerdings sind laut Polizeiver-
ordnung in Leipzig verboten. 
Ihre Hitze kann Grasnarben 
oder Standflächen schädigen 
und sie belasten die Umwelt. 
Wer im Freien grillen möchte, 
den bittet die Stadtreinigung, 
die öffentlichen Grillplätze der 
Stadt zu nutzen oder sich in 
öffentlichen Grünanlagen einen 
festen Standplatz zu suchen. ■

Hier gehört er hinein: der Abfall, der unterwegs im Park entsteht. Wer 
Mehrwegverpackungen nutzt, tut mehr für die Umwelt, denn im Sin-
ne der Zero-Waste-Strategie vermeidet er den Müll gänzlich.Foto: SRL

Ziel erreicht: Bei einer gro-
ßen Baumpflanzaktion am  
14. März haben 150 Helfer- 
innen und Helfer noch ein-
mal zum Spaten gegriffen 
und die letzten 4048 Bäum-
chen gesetzt, diesmal in der 
Gemeinde Markranstädt. 
In die Erde kamen Vogel-
kirsche, Flatterulme, Spitz- 
ahorn, Eberesche, Hainbuche 
und Wildapfel. „Gemeinsam 
zur Waldmeisterschaft“ – 
diese Aufforstungsaktion, 
bei der für jedes der vier in 
Leipzig ausgetragenen Spiele 
2024 Bäume gepflanzt wor-
den sind – hat maßgeblich 
Prof. Jörg Junhold initiiert. 
Leipzigs Zoodirektor ist Bot-
schafter der Gastgeberstadt 

Leipzig (Host City) für die 
UEFA EURO 2024.  „Heute 
bringen wir die Idee zu Ende, 
die wir vor fast zwei Jahren 
entwickelt haben. Wir wollten 
etwas schaffen, das auch nach 
dem großen Fußballfest und im 
besten Falle für nachfolgende 
Generationen bleibt“, so Jun-
hold. „Egal, wie es im Sommer 
sportlich für die deutsche 
Mannschaft läuft – Waldmeis-
ter sind wir auf alle Fälle.“

Auch wenn Leipzig das 
Ziel erreicht hat, „Gemein-
sam zur Waldmeisterschaft“ 
geht in die nächste Runde: 
Das Nachhaltigkeitsprojekt 
zur UEFA EURO 2024 wird 
als Baumspendenaufruf seit 
Anfang 2024 bundesweit von 

allen zehn Host Cities begleitet. 
Auch künftig in Leipzig ge-
spendete Bäume kommen der 
deutschlandweiten Sammlung 
zugute. „Aus dem bisherigen 
Ziel der 4 x 2024 Bäume für 
Leipzig werden nun 51 x 
2024 Bäume für das gesamte 
Bundesgebiet“, erklärte Stefan 
Schedler, Leipzigs Host-Ci-
ty-Projektleiter. „Aktiv unter-
stützt wird unsere Vision der 
mehr als 100 000 Bäume vom 
Deutschen Fußball-Bund und 
dem Bundesministerium des 
Innern und für Heimat.“

Die Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald Bundesver-
band e. V. (SDW) organisiert 
die Pflanztermine. Oliver 
Fritzsche, Landesvorsitzender 

Schutzgemeinschaft Deut-
scher Wald/Landesverband 
Sachsen e. V., freute sich über 
die vielen helfenden Hände: 
„Bei so einem großen Projekt 
Partner zu sein, ist toll. Zu-
sammen Bäume zu pflanzen, 
ist fast so gut wie zusammen 
Sport treiben. Ich kann Ihnen 
versprechen: Dieser Wald 
wird viele erfreuen.“

Im Übrigen kann jeder 
spenden und damit ein vor-
rangiges Klimaziel, die Wie-
deraufforstung der deutschen 
Wälder, voranbringen. Ab 
einer Spende von 5 Euro 
(www.waldmeisterschaft.
team) werden neue Bäume 
gepflanzt und fünf Jahre lang 
gepflegt. ■

Letzte 4048 Setzlinge für UEFA EURO 2024 gepflanzt / Nachhaltigkeitsprojekt geht weiter

Eigenbetrieb Stadtreinigung stellt Müllcontainer und Grillaschebehälter in den Parks auf

Engelsdorfer Spielplätze 
neu ausgestattet

In Engelsdorf leuchten Kinder-
augen und auch die der Eltern, 
denn zwei Spielplätze sind 
erneuert und attraktiv gestal-
tet worden. Seit dem 14. März 
laden sowohl der Spielplatz 
„Topasstraße/Gaswerksweg“ 
als auch der Platz „Opalstraße“ 
wieder zum Toben, Klettern 
und Ausruhen ein. Auf beiden 
Plätzen sind alte gegen neue 
Spiel- und Sportgeräte aus-
getauscht worden, die bewe-
gungshungrigen Kindern tolle 
Möglichkeiten bieten. 

Auf dem Spielplatz an der 
Topasstraße hat das Amt für 
Stadtgrün und Gewässer u. a. 
eine Doppelschaukel mit integ-
riertem Eltern-Kind-Sitz und ein 
Seil-Stahl-Klettergerüst instal-
lieren lassen. Auf dem Spielplatz 
an der Opalstraße lockt nun 
eine Vierer-Klimmzugstation zu 
sportlichen Höchstleistungen. 
Viele neugepflanzte Sträucher 
sorgen für schönes grünes 
Ambiente und machen Lust, 
sich hier aufzuhalten. Gleich 
nebenan im Grünzug, der 21 
neue Bäume erhalten hat, stehen 
dafür zwei neue Bänke.

Insgesamt 127 000 Euro hat 
Leipzig für die Umgestaltungen 
ausgegeben. Keine Einbahn-
straße, denn der Ortschaftsrat 
Engelsdorf hat sich sehr für 
die Erneuerung eingesetzt und 
auch 1500 Euro Brauchtums-
mittel für die neuen Bänke 
beigesteuert. Engagieren wird 
sich zudem der Bürgerverein 
„Bürger bewegen Engelsdorf 
e.V.“: Die Initiative nimmt als 
Pate zwei neue Bäume in ihre 
Obhut und wird sie pflegen. ■

Schon gut in der Herde aufge-
nommen: der „kleine“ Roth-
schildgiraffenjunge. 
� Foto: Zoo Leipzig

Fit für die neue Saison: der 
frisch sanierte Spielplatz in der 
Engelsdorfer Topasstraße/Gas-
werksweg. �Foto: Stadt Leipzig

Karfreitag gelten 
Schutzvorschriften

Freitag vor Ostern – der Karfrei-
tag – ist für Christen einer der 
wichtigsten Feiertage im Jahr. 
An diesem Tag erinnern und 
gedenken sie der Kreuzigung 
von Jesus Christus. In diesem 
Jahr fällt der Karfreitag auf 
den 29. März. Das Ordnungs-
amt weist erneut darauf hin, 
dass an diesem Tag wieder 
besondere Bestimmungen für 
öffentliche Veranstaltungen 
gelten. Gemäß der Besonderen 
Schutzvorschrift des Gesetzes 
über Sonn- und Feiertage im 
Freistaat Sachsen sind Tanz-
veranstaltungen und andere 
öffentliche Vergnügungen, 
die dem ernsten Charakter 
zuwiderlaufen, während des 
gesamten Tages verboten. Dazu 
gehören auch öffentliche Sport-
veranstaltungen. Ein Verstoß 
gegen diese Bestimmungen 
kann als Ordnungswidrigkeit 
geahndet werden. ■

Vogelsicher durch kleine Punkte im Abstand von sieben Zentime-
tern: Andrea Pappritz beklebt die Scheiben am Übergang des Tech-
nischen Rathauses an der Prager Straße.� Foto: Stadt Leipzig/VC

Anzeigen

Miniwelt startet Gründonnerstag 
in Jubiläumssaison

Seit 25 Jahren kann man in Lichtenstein auf 
eine „kleine Weltreise“ gehen und dabei sein 
Fernweh stillen. Die 25 zieht sich wie ein ro-
ter Faden durch das Jahr- jeweils am 25. des 
Monats erwartet die Besucher ein Jubiläum-
stag mit einer Überraschung und viele tolle 
Veranstaltungen füllen den Kalender von Ap-
ril bis November.
Gleich zu Ostern beginnt das Abenteuer – auf 
4,5 ha geht es an einem Tag gemütlich um den 
Globus vorbei an nationalen und internatio-
nalen Sehenswürdigkeiten der Erde.
Diese sind 25-mal so klein wie im Original 
gebaut. So fällt es den Besuchern leicht die 
verschiedenen Gebäude zu vergleichen. Das 
sorgt immer wieder für großes Erstaunen.
Das besondere Highlight, vor allem für klei-
ne Weltenbummler, ist die Interaktivität. An 
vielen Exponaten erleben Sie auf Knopfdruck 
Überraschungen.

Überraschungen warten auch an den Oster- 
feiertagen auf die „Weltreisegäste“ – ein bun-
tes Familienprogramm für Groß und Klein. 
Beim Spaziergang in Familie kann man sich 
fühlen wie Gulliver auf Reisen, in Urlaubse-
rinnerungen schwelgen, die Seele baumeln 
lassen, vielleicht auch neue Ausflugsziele 
entdecken.
Auf dem Reiseweg fahren Gartenbahnen vor-
bei am 12 Meter hohen Pariser Eiffelturm, 
dem Taj Mahal oder der Freiheitsstatue von 
New York. Für das Fotoalbum oder die In-
stastory entdeckt man wunderbare Motive 
– da wird die „kleine Weltreise zu Fuß “ di-
rekt zur Fotosafari.
Und wem die Welt dennoch zu klein ist, der 
kann seine Grenzen im „Minikosmos“ er-
weitern– hier geht es bis ins Universum, im 
360-Grad-Kino wartet ein virtuelles Aben-
teuer.

AUSFLUGSTIPP ZUM OSTERWOCHENENDE

Musik, Märkte und Museen  
rund um den Dom

Lebendige Kultur vor mittelalterlicher Kulisse
(djd). Dass Halberstadt im 
Mittelalter ein bedeutender 
Bischofssitz war, ist noch heute 
unübersehbar: Im Herzen der 
Stadt ragt der Dom empor, 
ein Meisterwerk gotischer 
Baukunst nach französischem 
Vorbild. Der beeindruckende 
Domschatz stellt den größten 
mittelalterlichen Kirchenschatz 
außerhalb des Vatikans dar. Im 
Halberstädter Kultursommer 
wird der Domplatz zur Kulis-
se für bunte Feste, populäre 

Märkte und große Events: Das 
Programm reicht vom beliebten 
Töpfermarkt „Ton am Dom“ 
über Open-Air-Musik und The-
aterspektakel bis zu den renom-
mierten Domfestspielen. In der 
Altstadt erzählt das jüdische 
Viertel aus der Geschichte und 
auch die einzigartigen Museen 
für Literatur oder Naturkunde 
sind einen Besuch wert. Unter 
www.halberstadt-tourismus.
de sind alle Veranstaltungen 
zu finden.

Keramik, Kultur und Kulinarik ergänzen sich beim beliebten 
Töpfermarkt „Ton am Dom“ in Halberstadt. 
Foto: djd/Tourist Information Halberstadt/Stefan Herfurth

http://www.waldmeisterschaft.team
http://www.waldmeisterschaft.team
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Die hier inhaltlich zusammengefassten Beschlüsse ge-
ben einen Überblick über die Abstimmungen im Stadt-
rat. Rechtlich verbindlich sind jedoch nur die Originaldo-
kumente, die wortgenau im elektronischen Ratsinforma-
tionssystem ​(ALLRIS) zu finden sind. Unter https://ratsin-
fo.leipzig.de gibt es sämtliche öffentliche Dokumente zur 
Ratsversammlung und ihren Gremien. Das Recherchesys-
tem bietet einen Überblick über die Sitzungstermine und 
Niederschriften der Ratsversammlung und ihrer Gremien, 
Beschlüsse, Vorlagen der Verwaltung, Anträge und Anfra-
gen der Fraktionen, Anträge von Ortschaftsräten, wichti-
ge Angelegenheiten von Stadtbezirksbeiräten, Petitionen 
von Einwohnern sowie die Einwohneranfragen. 

Marcus Mündlein rückt in Stadtrat auf
Marcus Mündlein rückt für die CDU-Fraktion in den 
Stadtrat auf. Er übernimmt das Mandat von Andreas 
Habicht, der dieses aus gesundheitlichen Gründen 
niederlegen muss. (VII-DS-00717-DS-09)

Torsten Bonew bleibt Beigeordneter für Finanzen
Torsten Bonew wird vom Stadtrat für eine dritte 
Amtszeit als Beigeordneter für Finanzen im ersten 
Wahlgang mit 32 Ja-, 23 Nein-Stimmen und 8 Enthaltun-
gen bestätigt. Zugleich bleibt er Erster Bürgermeister. 
(VII-DS-09538)

Leipzig soll Europastadt werden
Die Stadtverwaltung prüft eine Teilnahme am Wettbe-
werb für den Europapreis des Europarates. In diesem 
Rahmen wird auch die Möglichkeit einer zusätzlichen 
Bezeichnung der Stadt Leipzig als Europastadt geprüft.
(VII-P-09033-DS-02)

Trinkwasseranschluss für Clara-Wieck-Schulhort
Die Stadtverwaltung gewährleistet bis Ende März die 
Bereitstellung von Trinkwasser auf dem Außengelände 
der Clara-Wieck-Schule am Schulzeweg und berichtet 
bis Ende des 3. Quartals im Stadtbezirksbeirat Nordost 
über den Erfolg der Maßnahme bei den Schülerinnen 
und Schülern. (VII-P-09107-DS-02, VII-A-09478-NF-02)

Bäume für Reichsstraße und Umgebung
Die Stadtverwaltung pflanzt bis 2025 insgesamt zehn 
neue Bäume in der Reichsstraße und ihrer angren-
zenden Umgebung: fünf im Böttchergäßchen, zwei 
in der Reichsstraße und drei im Salzgäßchen. (VII-P-
09506-DS-02)

6. Änderung Stadtbezirksbeirat Südwest
Aus dem Stadtbezirksbeirat Südwest wird Waltra 
Heinke (SPD) abberufen. Für sie wird Dr. Martin 
Grund (SPD) neu in das Gremium berufen. (VII-DS-
00345-DS-06)

6. Änderung Stadtbezirksbeirat Nord
Aus dem Stadtbezirksbeirat Nord wird Dennis Gers-
tendörfer (AfD) abberufen. (VII-DS-00349-DS-06)

9. Änderung Jugendbeirat
Aus dem Jugendbeirat wird Oskar Teufert abberufen. 
(VII-DS-00353-DS-09)

Neuer Leiter für Referat SAP
Das Referat SAP bekommt eine neu Leitung: Stefan 
Rochol übernimmt die Stelle zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt. (VII-DS-09401)

Auszug aus Gemeinschaftsunterkünften
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, erwerbstätige 
Asylbewerber, die in Gemeinschaftsunterkünften 
wohnen, vorrangig beim Auszug in eigene Wohnun-
gen zu unterstützen und dabei mit den Betreibern der 
Unterkünfte und Trägern der Flüchtlingssozialarbeit 
zusammenzuarbeiten. (VII-A-08365-NF-02)

Gasanstalt Ost soll Kreativquartier werden
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, für das Gelände 
der ehemaligen Gasanstalt Ost in Sellerhausen bis Ende 
2024 ein Entwicklungskonzept zum Kreativquartier un-
ter Berücksichtigung von Szenarien für die zukünftige 
Unterbringung der Abteilung Stadtbeleuchtung des 
Verkehrs- und Tiefbauamtes vorzulegen. (VII-A-08393, 
VII-A-08393-ÄA-01, VII-A-08393-VSP-01)

Faire Ausbildung und Arbeit  
für Menschen mit Migrationsgeschichte

Die Stadtverwaltung verstärkt die Öffentlichkeitsarbeit 
zu aktuellen Angeboten undProjekten für bessere 
Bildungs-, Ausbildungs- und Beschäftigungszugänge 
von Migranten. Zugleich wird die Notwendigkeit eines 
Modellvorhabens „Spurwechsel“geprüft, mit dem 

langjährig geduldete Geflüchtete beim Weg in Ausbil-
dung, Arbeit und gesicherten Aufenthalt unterstützt 
werden. (VII-A-09041-NF-02, VII-A-09041-VSP-01)

Mehr Hilfe für Familien  
mit psychischer Erkrankung

Angebote für Familien, die mit einer psychischen 
Erkrankung konfrontiert sind, sollen ausgebaut wer-
den, insbesondere deren Außendarstellung sowie das 
frühzeitige Erkennen betroffener Familien. Zugleich 
wird die Stadtverwaltung beauftragt, am Klinikum St. 
Georg, ab 1. Januar 2025 einen Kinder- und Jugendpsy-
chiatrischen Dienst zu etablieren, der insbesondere die 
Aufgaben zur Versorgung von Kindern und Jugendli-
chen aus betroffenen Familien analog der Aufgaben des 
SozialpsychiatrischenDienstes im Erwachsenenbereich 
wahrnimmt. (VII-A-09092-NF-02)

Hilfe für städtische Museen
Die Stadtverwaltung prüft bis Ende des 3. Quartals 
2024, inwiefern es sinnvoll wäre, eine Organisation zu 
bilden, die ähnliche Aufgaben der städtischen Museen 
(Grassi MAK, MdbK, Naturkundemuseum und Stadt-
geschichtliches Museum) außerhalb der eigentlichen 
musealen Tätigkeit übernehmen kann, um Synergien 
zu nutzen. (VII-A-09322, VII-A-09322-VSP-01)

Weniger Verzögerung auf Linie 8 und 15
An der Kreuzung von Odermannstraße und Dem-
meringstraße werden die Straßenbahnlinien 8 und 15  
immer wieder durch parkende Fahrzeuge im Kreu-
zungsbereich behindert. Die Stadtverwaltung soll nun 
eine dauerhafte Lösung zugunsten des ÖPNV finden. 
(VII-A-09331)

Roscherstraße beidseitig für Fußgänger nutzen
Während der baulichen Verlegung der Straßenbahn-
linie 9 sollen Fußgänger in der Roscherstraße die 
Möglichkeit haben, beidseitig der Straße entlang zu 
laufen. Derzeit fehlt der südliche Gehweg, und die Flä-
che wird häufig durch parkende Fahrzeuge blockiert. 
(VII-A-09332-NF-02)

Fassadenbegrünung wird förderfähig
Die Gründachförderrichtlinie des Amtes für Um-
weltschutz wird noch im 1. Quartal 2024 um 
Fassadenbegrünung erweitert und so zu einer Ge-
bäudebegrünungsrichtlinie weiterentwickelt. Fas-
sadenbegrünungsprojekte können dann gefördert 
werden. (VII-A-09345, VII-A-09345-VSP-01)

Gohliser Anger und Turmgutsteg offiziell benannt
Die historisch als Gohliser Anger bekannte, neugestal-
tete Grünfläche an der Menckestraße erhält offiziell den 
Namen „Gohliser Anger“. Der in Verlängerung der 
ehemaligen Turmgutstraße über die Parthe führende 
Fußgängersteg erhält den Namen „Turmgutsteg“. 
Straßenschilder werden jeweils aufgestellt. (VII-A-
09349-NF-02)

Spenden und Schenkungen
Alle Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwendun-
gen an die Stadt Leipzig und ihre Eigenbetriebe bis 
einschließlich 8. Januar 2024 werden angenommen. 
(VII-DS-09374, VII-DS-09526, VII-DS-09613)

Bebauungsplan für „Innere Westvorstadt“
Die Stadtverwaltung stellt den Bebauungsplan Nr. 483 
„Innere Westvorstadt“ auf. Ziel ist es, die Balance zwi-
schen Bebauung und Grünflächen in der Westvorstadt 
zu erhalten. Es soll verhindert werden, dass durch zu 
starke bauliche Verdichtung klimatische Schwierigkei-
ten verstärkt und grüne Aufenthaltsräume beschnitten 
werden. (VII-DS-09660)

Grundstück in Dölzig an Schkeuditz verkauft
Die Stadt Leipzig verkauft ein gut 50 000 Quadratmeter 
großes Grundstück in der Gemarkung Dölzig an die 
Stadt Schkeuditz. Diese möchte darauf ein Wohngebiet 
mit Sport- und Kulturnutzung entwickeln. Zugleich legt 
die Ratsversammlung fest, dass ein möglicher Weiter-
verkauf des Flurstücks nur mit Genehmigung der Stadt 
Leipzig sowie einer Weiterverkaufsbeteiligung von 40 
Prozent des Erlöses möglich ist. Zudem sollen beide 
Kommunen zusammen an einem Nutzungskonzept 
für die wassertouristische Nutzung vom anliegenden 
Elster-Saale-Kanal bis zum Lindenauer Hafen arbeiten. 
(VII-DS-07681, VII-DS-07681-ÄA-01) 

Energieleitlinie für städtische Gebäude erneuert
Die Energieleitlinie der Stadt Leipzig für kommunale 
Gebäude aus dem Jahr 2011 wird fortgeschrieben. 
Mit dem neuen Leipziger Energie- und Baustandard 

Leben und Antisemitismusprävention eingerichtet. 
(VII-DS-09328-NF-02)

Jahresabschlüsse 2022 für Theater der Jungen 
Welt und Musikschule Leipzig bestätigt

Die Jahresabschlüsse für die Eigenbetriebe Theater der 
Jungen Welt und Musikschule Leipzig „Johann Sebas-
tian Bach“ für 2022 werden bestätigt. (VII-DS-09173, 
VII-DS-09203) 

Neue Software für Stadtverwaltung
Die Stadtverwaltung beschafft die weiterentwickelte 
SAP-Software S/4 HANA, die das bisherige Programm 
ECC 6.0ablöst, da für Letzteres ab 2028 keine Standard-
wartung und keine Aktualisierung durch SAP mehr 
angeboten wird. Die Kosten betragen sechs Millionen 
Euro. Die Umstellung beginnt 2025. (VII-DS-09243)

Grundsteueraufkommen soll stabil bleiben
Die 2025 greifende Grundsteuerreform soll in der Stadt 
Leipzig nicht zu einem höheren Grundsteueraufkom-
men führen. Angestrebt wird das Niveau des Jahres 
2024. Die Stadtverwaltung legt im 2. Quartal 2024 eine 
erste Orientierung zur Entwicklung der Grundsteuer-
hebesätze für 2025 und 2026 vor, die im Herbst dieses 
Jahres konkretisiert werden sollen. (VII-DS-09505)

Gewandhausorchester Card ab 2024/25 günstiger
Die Gewandhausorchester Card wird ab der Saison 
2024/25 in den meisten Verkaufssparten günstiger als 
in der laufenden Saison (s. S. 8). Mit der Karte können je 
nach Modell 20, 50 oder 100 Prozent Rabatt auf Eigen-
veranstaltungen im Gewandhaus gewährt werden. Für 
Personen unter 29 Jahren sowie Leipzig-Pass-Inhaber 
wird zudem ein vergünstigter Preis auf die Card ge-
währt. Damit will das Gewandhaus verstärkt jüngeres 
Publikum anlocken. So werden die Card 20 und 50 für 
alle unter 29 Jahren rund 25 Prozent günstiger, die 
Card 100 sogar um knapp 46 Prozent. (VII-DS-08453)

Museumsnacht-Tickets ab 2024 teurer
Der Preis für ein Ticket zur Museumsnacht der Städte 
Leipzig und Halle/Saale steigt ab 2024 von 10 auf 14 
Euro. Kinder und Jugendliche bis einschließlich 18 Jahre 
können nach wie vor ein Ticket kostenlos bekommen. 
Leipzig-Pass-Inhaber erhalten 50 Prozent Rabatt auf 
den Vollzahler-Preis. (VII-DS-09208)

25 Plätze mehr für Housing First
Ab 2025 wird der Housing-First-Ansatz zur Unter-
bringung von Obdachlosen als festes Instrument der 
Wohnungsnotfallhilfe unbefristet fortgeführt. Die 
Kapazität wird schon ab Ende 2024 auf insgesamt 50 
Plätze verdoppelt. Danach sollen jährlich 15 Wohnun-
gen hinzukommen. Die Leipziger Wohnungs- und 
Baugesellschaft mbH (LWB) stellt für die Erweiterung 
einen Grundstock von 30 bezugsfertigen Wohnungen 
im 1. Halbjahr 2025 in Tranchen von monatlich 5 Woh-
nungen zu KdU-angemessen Preisen bereit. Für die 
weiteren Wohnungen nimmt die Stadtverwaltung 
Gespräche mit Leipziger Wohnungsgenossenschaften 
und weiteren Wohnungsmarktakteuren auf. Die Kosten 
liegen bei rund 600 000 Euro pro Jahr. (VII-DS-09221, 
VII-DS-09221ÄA-02)

Leipzig-Pass auch für Wohngeldempfänger
Ab dem 1. März 2024 haben alle Leipzigerinnen und 
Leipziger, die Wohngeld erhalten, Anspruch auf den 
Leipzig-Pass. Zudem sollen noch im laufenden Jahr 
die Möglichkeiten der Online-Beantragung erweitert 
werden. Zugleich wird geprüft, ob der Leipzig-Pass 
automatisch mit dem Bescheid über die jeweils ge-
währte Leistung versendet werden kann. Zudem sollen 
weitere Personenkreise wie Empfänger von Berufsaus-
bildungsbeihilfe (BAB) in Erstausbildung, BAföG oder 
Kinderzuschlag für den Leipzig-Pass geprüft werden. 
Ab 2025 soll neben einer moderneren Gestaltung des 
Leipzig-Passes auch das Foto entfallen. Stattdessen soll 
er nur noch in Verbindung mit einem gültigen Licht-
bildausweis oder Personaldokument genutzt werden 
können. (VII-DS-09250, VII-DS-09250-ÄA-03-NF-01)

Stadt Leipzig übernimmt Vorsitz im Jobcenter
Ab 1. März 2024 wird das Jobcenter Leipzig von einer 
Mitarbeiterin/einem Mitarbeiter der Stadt Leipzig 
geführt. Bislang war die Geschäftsführung durch die 
Bundesagentur für Arbeit als zweiter Trägerin des 
Jobcenters vorbehalten gewesen. Die Stadt hatte dafür 
den Vorsitz in der Trägerversammlung. Kommissarisch 
übernimmt die bislang stellvertretende Geschäftsfüh-
rerin des Jobcenters, Nadia Arndt den Vorsitz, bis die 
Stadtverwaltung einen festen Kandidaten/eine Kandi-
datin (s. S. 8) vorgeschlagen hat. (VII-DS-09273-NF-01) ■

soll dafür gesorgt werden, dass bis 2035 ein nahezu 
klimaneutraler Gebäudebestand hinsichtlich dessen 
Strom- und Wärmeversorgung erreicht wird. Hierbei 
geht es um schnellere Modernisierung, vor allem von 
Heizungsanlagen, sowie um den verstärkten Einsatz 
von Photovoltaik, Dach- und Fassadenbegrünung 
sowie ökologischen Baustoffen. (VII-DS-08573, VII-
DS-08573-ÄA-01, VII-DS-08573-ÄA-02) 

Sanierungsssatzungen „Innerer Süden“ 
und „Leipzig-Gohlis“ aufgehoben

Die Sanierungssatzungen „Innerer Süden“ und 
„Leipzig-Gohlis“ werden aufgehoben (s. S. 11/12) . In 
beiden Gebieten wurden die Sanierungsziele erreicht. 
(VII-DS-09225 VII-DS-09226)

Bebauungsplan  
„Grüner Bahnhof Plagwitz“ geteilt

Aus dem Bebauungsplan „Grüner Bahnhof Plagwitz“ 
(Nr. 380) wird der Teilbereich 380.1 – Nordteil-Ost 
beschlossen. Damit wird die dortige bürgerschaftliche 
Freiraumnutzung dauerhaft gesichert und eine externe 
Bebauung verhindert. Zugleich wird der Teilbereich 
380.2 – Nordteil/West herausgelöst, um für dieses 
Gebiet einen eigenen Bebauungsplan aufzustellen. 
(VII-DS-09426)

Begrünungssatzung für Leipzig
Die Stadt Leipzig bekommt eine Begrünungssatzung (s. 
S. 10).  Diese macht Gestaltungsvorgaben für Neubauten, 
darunter ebenerdige nicht überdachte Stellplätze, Lager- 
und Ausstellungsflächen, Vorgärten, Flachdächer und 
Außenwände. Dadurch soll es zu mehr Dach-Fassaden- 
und Flächenbegrünung im Sinne von Artenschutz und 
Stadtklima kommen. (VII-DS-07235-NF-01)

Erweiterung der Grundschule Miltitz wird teurer
Die Baukosten für die Modernisierung und Erweite-
rung der Grundschule Miltitz erhöhen sich auf vor-
aussichtlich rund 11,5 Millionen Euro. Hauptgrund 
ist eine Änderung der Planung von einem eigenstän-
digen Erweiterungsbau hin zu einem Anbau an das 
Bestandsgebäude, der jedoch mehr Nutzfläche bietet. 
Zudem müssen unter anderem Fenster und Fassa-
dendämmung am Altbau sowie die Wasserleitungen 
erneuert werden. Die Planungskosten erhöhen sich 
um 219 918 auf 677 500 Euro. (VII-DS-07084-DS-01)

Grundstücke und Gebäude an  
Eigenbetrieb Stadtreinigung übertragen

Die Stadt Leipzig überträgt rückwirkend zum  
1. Januar 2024 zehn Bauhof-Grundstücke aus ihrem 
Kernhaushalt in das Sondervermögen des Eigenbe-
triebs Stadtreinigung. Betroffen sind die Ortsteile 
Liebertwolkwitz, Holzhausen, Mölkau, Engelsdorf, 
Wiederitzsch, Lindenthal, Lützschena-Stahmeln, 
Böhlitz-Ehrenberg, Rückmarsdorf und Burghausen. 
Die Stadtreinigung hatte die Bauhöfe bereits ein Jahr 
zuvor übernommen und erhält mit der Grundstücks-
übetragung die rechtliche Grundlage, um notwendige 
Investitionen in den Gebäudebestand vorzunehmen. 
(VII-DS-08913)

Sofortprogramm Klimaanpassung
Für 17 Sofortmaßnahmen zur Klimaanpassung noch 
im Jahr 2024 werden eine Million Euro zur Verfügung 
gestellt. Finanziert werden unter anderem Sonnensegel 
und -schirme an Schulen, Regenwasserspeicher und 
Verschattung an Bibliotheken sowie neue Trinkbrun-
nen. (VII-DS-09199, VII-DS-09199-ÄA-01) 

Stadtbezirksbudget bleibt dauerhaft
Das Stadtbezirksbudget zur eigenständigen Ver-
wendung in den zehn Stadtbezirksbeiräten wird als 
dauerhaftes Förderinstrument bestätigt. Das Budget 
erhöht sich auf jeweils 55 000 Euro für 2024. Über die 
Höhe wird mit jedem Doppelhaushalt neu entschieden. 
Die Bewohner der Stadtbezirke hatten das Angebot, 
Vorschläge für Investitionen in ihrem Wohngebiet 
zu machen, sehr gut angenommen und allein 2023 
Projekte für rund 755 000 Euro vorgeschlagen. (VII-
DS-09113; VII-DS-09113-ÄA-01 VII-DS-09113-ÄA-02, 
VII-DS-09113-ÄA-03) 

Konzept gegen Antisemitismus
Das Konzept zur Antisemitismusprävention in Leipzig 
wird weiterentwickelt. Der Kultur-und Begegnungs-
zentrum Ariowitsch-Haus e. V. tritt dabei als wich-
tigster Partner der Stadtverwaltung auf. Zusätzlich zu 
bestehenden Förderungen erhält der Verein ab 2024 
jährlich 100 000 Euro für die Präventionsarbeit. In der 
Verwaltung wird im Geschäftsbereich des Oberbür-
germeisters eine Koordinierungsstelle für Jüdisches 

+++ BÜCHER wegwerfen? Nein bitte nicht! 
Wir nehmen jedes Buch kostenlos an. Nun auch 
Postkarten, CDs, DVDs, alte Fotos, Gra昀椀ken 
+++ Antiquariat Central W33 Georg Schwarz 
Str. 12 / Mo-Frei 12-18 / Leipzig - 24842370

Bücher

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

Wohnmobile & -wagen
Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Urlaub Insel Rügen

Anzeigen

(djd-p). In der Bruder-Spie-
lewelt erhält die Polizei Un-
terstützung durch zwei neue 
Einsatzfahrzeuge. Schwieri-
ges Gelände ist bei der Ver-
folgungsjagd mit dem Range 
Rover Velar in Polizeiaus-
führung (Maßstab 1:16, Art.-
Nr. 02890) kein Problem 
mehr. Er ist wie sein großes 
Geländewagen-Vorbild mit 
einer viertürigen Kabine und 
gefederten Achsen ausgestat-
tet. Die Heckklappe lässt sich 
öffnen, enthalten sind zudem 
ein Light- & Sound-Modul so-
wie ein Polizist. Für Kinder 
ab vier Jahren, erhältlich für 
56,95 Euro im Online-Shop 
unter www.bruder.de oder 
im Spielwarenfachhandel. 
Die zweite Neuheit ist das 
MB Sprinter Polizei Einsatz-
fahrzeug samt Polizist (Maß-

stab 1:16, Art.-Nr.: 02683). 
Mit ihm können Verkehrskon-
trollen bis hin zu Such- und 
Rettungseinsätzen nachge-
spielt werden, Verdächtige 
kommen in die abgetrennte 
Arrestzelle. Für Kinder ab 
vier Jahren, erhältlich im 
Online-Shop für 65,95 Euro.

Auf Streife mit Bruder Spielwaren
Geschenktipp zu Ostern:  

Zwei neue Fahrzeuge in Polizeiausführung

© Foto: djd/Bruder Spielwaren

Das Leipziger Amtsblatt 
im Internet lesen! 

www.leipzig.de/amtsblatt

Fliegengitter aus LeipzigFliegengitter aus Leipzig

Sticht dich ‚ne Mücke
und es tut weh, dann geh auf
www.fliegengitter-leipzig.de

Ludwig-Hupfeld-Str. 1a, 04179 Leipzig
Telefon: 0341 2318 066

Öffnungszeiten Mo – Fr.: 9:00 – 16:30 Uhr
info@fliegengitter-leipzig.de

Noch schnell bis 31. März Früh-

lingsrabatt sichern!

Welcher Antrieb passt zu meiner Garage?
(djd). Torantriebe sind unver-
zichtbare Helfer, um die 
Garage komfortabel zu öffnen 
und zu schließen. Sie ersparen 
zusätzliches Aus- und Einstei-
gen und sorgen dafür, dass 
man bei Regen oder Schnee 
trockenen Fußes ins Haus 
gelangt. Bei der Auswahl des 
geeigneten Torantriebs gibt es 

ein paar Dinge zu beachten: 
Antrieb und Garagentor müs-
sen optimal zusammenpas-
sen. Die Technik sollte mög-
lichst wartungsarm sein und 
ein hohes Sicherheitsniveau 
bieten. Erweiterungsmög-
lichkeiten und Schnittstellen 
zu Smarthome-Systemen 
erlauben es zudem, zusätz-

lichen Komfort einzuplanen. 
Bei Markenherstellern wie 
Sommer liegen Konformitäts-
erklärungen für alle gängigen 
Tortypen vor, die unter www.
sommer.eu eingesehen wer-
den können. Dort sind auch 
weitere Infos zu Antrieben 
und Erweiterungsmöglichkei-
ten zu finden.

Foto: djd/Sommer Antriebs- 
und Funktechnik



■ Termine

Die Stadt Leipzig gibt seit 06.04.2021  
ein ELEKTRONISCHES AMTSBLATT unter  

www.leipzig.de/amtsblatt heraus. 

Dieses Amtsblatt ist rechtlich bindend.

Nachfolgende Bekanntmachungen  
(ausgenommen Ausschreibungen  

und Informationen)  
stellen einen Auszug aus dem  

Elektronischen Amtsblatt  
Ausgabe 06/2024 vom 16.03.2024 dar.

Baugenehmigungen werden nur im  
Elektronischen Amtsblatt veröffentlicht.

Inhalt des Elektronischen Amtsblattes 
06/2024 vom 16.03.2024 (veröffentlicht auf 
www.leipzig.de/amtsblatt)
•	 Sitzung des Jugendhilfeausschusses
•	 Sitzung des Grundstücksverkehrsausschusses
•	 Sprechzeiten der Friedensrichter
•	 Sitzungen der Ortschaftsräte
•	 Mitteilung über die Bestandskraft von Neube-

nennungen, namentlichen Verlängerungen, 
Teilumbenennungen und Teilaufhebungen 
von Straßen

•	 Satzung der Stadt Leipzig über die Gestaltung 
und Ausstattung der unbebauten Flächen 
der bebauten Grundstücke und über die 
Begrünung baulicher Anlagen (Begrünungs-
satzung)

•	 Aufhebung der Vorgarten- und Stellplatz-
satzung

•	 Änderung der Preise für die Gewandhausor-
chester Card 2024/25

•	 Dienstausweise/Dienstmarken ungültig
•	 Stellenausschreibung des Jobcenter Leipzig
•	 Öffentliche Bekanntmachung der Satzung 

über die Aufhebung der Sanierungssatzung 
„Leipzig-Gohlis“

•	 Mitteilung über die Bestandskraft von Neube-
nennungen, namentlichen Verlängerungen, 
Teilumbenennungen und Teilaufhebungen 
von Straßen

•	 Umstufung Lorenzstraße
•	 Öffentliche Bekanntmachung der Satzung 

über die Aufhebung der Sanierungssatzung 
„Innerer Süden“

•	 Bodenordnungsverfahren nach dem Land-
wirtschaftsanpassungsgesetz „Gärtnerei 
Paunsdorf“

•	 Offenlegung der Änderung von Daten des 
Liegenschaftskatasters gemäß § 14 Abs. 7 
Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz

•	 Fachförderrichtlinie der Stadt Leipzig zur 
Förderung von Stecker-Solar-Geräten

•	 Baugenehmigungen ■ Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
25.03.2024, 16:30 Uhr, Neues Rathaus, 
Sitzungssaal des Stadtrates, Martin-Luther-
Ring 4-6, 04109 Leipzig
Feststellung der Beschlussfähigkeit und der 
Tagesordnung
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 11.03.2024
Anträge aus dem Stadtrat – 1. Lesung
	- Aufenthaltsqualität in der Innenstadt für 

Familien mit Kindern; Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen; VII-A-09952

Anträge aus dem Stadtrat – 2. Lesung
	- Pädagogisch betreute Spielplätze in der 

gesamten Stadt etablieren!; Fraktion DIE 
LINKE; VII-A-09648
	- Pädagogisch betreute Spielplätze in der 

gesamten Stadt etablieren!; Dezernat 
Jugend, Schule und Demokratie ; VII-A-
09648-VSP-01

Vorlagen – 1. Lesung
Vorlagen – 2. Lesung
Vorlagen zur Information
Entscheidungsvorschläge für den Jugendhilfe-
ausschuss
	- Anpassung Förderkonzeption und Bewer-

tungsmatrix Kinder- und Jugendförderung
	- Nachantrag Betriebskosten für das Familien-

zentrum Tüpfelhausen- Das Familienportal 
e. V.

Vorstellung Fachstandards HzE und erste Vorstel-
lung finanzieller Rahmenrichtlinien
Bericht der Bürgermeisterin
Information der Verwaltung
Sonstiges ■
(Änderungen vorbehalten)

Der Vorsitzende 
des Jugendhilfeausschusses

Sitzung des Jugendhilfe- 
ausschusses

Die nachfolgend genannten, in der Leipziger 
Ratsversammlung am 24.01.2024 beschlossenen 
Neubenennungen, namentlichen Verlänge-
rungen, Teilumbenennungen und Teilaufhe-
bungen von Straßen (VII-DS-08927), amtlich 
bekannt gemacht im Leipziger E-Amtsblatt Nr. 
03/2024 vom 03.02.2024, sind seit dem 04.03.2024 
bestandskräftig:

Neubenennungen
Stadtbezirk Nordost, Ortsteil Mockau-Nord
Der bisher unbenannte Platz zwischen der 
Mockauer Straße, Kieler Straße und Beuthstra-
ße erhält den Namen Mockauer Platz. 
Stadtbezirk Mitte, Zentrum-Nordwest
Der bisher unbenannte Platz an der Liviastraße 
in Höhe Feuerbachstraße erhält den Namen 
Liviaplatz.
Stadtbezirk Südost, Ortsteil Reudnitz-Thonberg
Der bisher unbenannte Platz zwischen der Pra-
ger Straße und Karl-Siegismund-Straße erhält 
den Namen Anna-Heinicke-Platz.

Teilumbenennungen
Stadtbezirk Ost, Ortsteil Sellerhausen-Stünz
Der südliche Straßenabschnitt der Portitzer 
Straße zwischen der Wurzner Straße und der 
Eisenbahnstraße wird in Jesewitzer Straße 
umbenannt.
Stadtbezirk Nordost, Ortsteil Schönefeld-
Abtnaundorf
Die Rackwitzer Straße wird zwischen der Berliner 
Straße und der Straße Am Gothischen Bad in Am 
Gothischen Bad umbenannt. Gleichzeitig erfolgt 
damit die namentliche Verlängerung der Straße 
Am Gothischen Bad.

Teilaufhebung
Stadtbezirk Ost, Ortsteil Volkmarsdorf
Der Straßenname Ihmelsstraße wird zwischen 
der Krönerstraße und der Wurzner Straße 
aufgehoben. ■

Amt für Statistik und Wahlen

Mitteilung über die Bestandskraft von  
Neubenennungen, namentlichen Verlängerungen,  

Teilumbenennungen und Teilaufhebungen von Straßen

Gemäß § 7 (2) des Sächsischen Straßengesetzes 
(SächsStrG) vom 21. Januar 1993, in der aktuellen 
Fassung, wird die nachstehende Ortsstraße un-
beschränkt in einen beschränkt öffentlichen Weg 
(Fußgänger- und Fahrradverkehr) umgestuft.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, 
Straßenklasse, 
OT Neustadt-Schönefeld
Lorenzstraße, Flurstück 280 Gemarkung Neu-
schönefeld, ab Konstantinstraße bis Neustäd-
ter Straße, ca. 75 m, beschränkt öffentlicher 
Weg (Fußgänger- und Fahrradverkehr). 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig Sitzanschrift 
in 04109 Leipzig, Martin-Luther- Ring 4-6, 
(Besucheranschrift: Amt, Straße und Haus-
nummer)1) Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch in elektronischer Form 
gemäß § 3a Abs. 2 Verwaltungsverfahrensge-
setz eingelegt werden. Hierfür stehen folgende 
Möglichkeiten zur Verfügung:
1.	 Der Widerspruch kann unter info@leipzig.de 

durch E-Mail mit qualifizierter elektronischer 
Signatur gemäß § 3a Abs. 2 S. 2, 3 VwVfG 
erhoben werden.

2.	 Der Widerspruch kann über das besondere 
Behördenpostfach Szadz-Leipzig-Allgemei-
ner Posteingang mit elektronischer Signatur 
aus folgenden besonderen elektronischen 
Postfächern erhoben werden:
a)	 Gemäß § 3a Abs. 3 Nr. 2 lit. a) VwVfG 

aus einem besonderen elektronischen 

Anwaltspostfach nach §§ 31a, 31b 
Bundesrechtsanwaltsordnung oder aus 
einem entsprechenden, auf gesetzlichen 
Grundlagen errichteten elektronischen 
Postfach.

b)	 Gemäß § 3a Abs. 3 Nr. 2 lit. b) VwVfG 
aus einem elektronischen Postfach einer 
Behörde oder juristischen Person des 
öffentlichen Rechts nach Durchführung 
eines Identifizierungsverfahrens auf 
Grundlage einer nach § 130a Abs. 2 S. 2 
Zivilprozessordnung erlassenen Rechts-
verordnung.

c)	 Gemäß § 3a Abs. 3 Nr. 2 lit. c) VwVfG 
aus einem elektronischen Postfach einer 
natürlichen oder juristischen Person oder 
sonstigen Vereinigung nach Durchfüh-
rung des Identifizierungsverfahrens auf 
Grundlage einer nach § 130a Abs. 2 S. 2 
Zivilprozessordnung erlassenen Rechts-
verordnung.

3.	 Der Widerspruch kann auch unter info@
leipzig.de-mail.de durch De-Mail in der 
Sendevariante mit bestätigter sicherer An-
meldung gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz 
erhoben werden.“

Die Verfügung mit Begründung sowie ein 
Planauszug liegen zur Einsichtnahme offen. 
Eine Einsichtnahme ist nach vorheriger telefo-
nischer Terminvereinbarung unter 0341-1237673 
möglich. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau 
Verkehrs- und Tiefbauamt 

Umstufung Lorenzstraße

Beschluss Nummer VII-DS-08453 der Ratsver-
sammlung vom 28.02.2024
Auf der Grundlage der §§ 73 Abs. 1 und Abs. 2 
Nr. 1, 28 Abs. 2 SächsGemO v. 9.3.2018 (Sächs-
GVBl. S. 62) in Verbindung mit § 11 Abs. 1 S. 2 
Nr. 5 der Betriebssatzung für den Eigenbetrieb 
Gewandhaus zu Leipzig (Beschluss Nr. DS-
00334/14 der Ratsversammlung vom 25.02.2015, 
veröffentlicht im Leipziger Amtsblatt Nr. 6 am 
21.03.2015) hat der Stadtrat in seiner Sitzung am 
28.02.2024 die folgende Änderung der Entgelt-
ordnung Gewandhaus zu Leipzig beschlossen.

Artikel 1 – Änderung der Preise für die Ge-
wandhausorchester Card des Gewandhauses 

zu Leipzig für die Saison 2024/2025

Card 
20 

Normalpreis 35,00 €

Personen bis 29 20,00 €
Personen mit Leipzig Pass 20,00 €

Card 
50

Normalpreis 230,00 €

Personen bis 29 95,00 €
Personen mit Leipzig Pass 80,00 €

Card 
100

Normalpreis 1.050,00 €

Personen bis 29 325,00 €
Personen mit Leipzig Pass 300,00 €

Artikel 2 – Inkrafttreten/Außerkrafttreten

Die Änderung der Preise Gewandhausorchester 
Card gemäß Artikel 1 tritt mit Wirkung zum 
01.08.2024 in Kraft. Zugleich tritt die vormalige 
Preisfestsetzung für die Gewandhausorchester 
Card außer Kraft. Im Übrigen gilt die Entgelt-
ordnung fort. ■

Leipzig, den 29.02.2024
Burkhard Jung

Oberbürgermeister

Änderung der Preise  
für die Gewandhaus-

orchester Card 2024/25

Das bieten wir
•	 ein einzelvertraglich geregeltes Entgelt im 

Rahmen eines variablen Entgeltmodells
•	 vielfältige Gestaltungs- und Entwicklungs-

möglichkeiten
•	 einen gemeinwohlorientierten Arbeitsplatz 

im Herzen einer von hoher Lebensqualität 
sowie sozialer und kultureller Vielfalt ge-
prägten Großstadt 

•	 vielfältige Fortbildungsmöglichkeiten und 
flexible Arbeitszeiten

•	 drei Tage Bildungsförderung im Kalender-
jahr

•	 30 Tage Urlaub je Kalenderjahr
•	 eine zusätzliche betriebliche Altersversor-

gung
•	 ein bezuschusstes Job-Ticket der Leipziger 

Verkehrsbetriebe sowie die Möglichkeit des 
JobRad-Leasings

•	 betriebliche Gesundheitsförderung 
Sie haben Verantwortung für folgende 
Schwerpunkte:
•	 Führung und Steuerung des Jobcenters, 

dazu gehört insbesondere die Gesamtver-
antwortung für:
-	 die ca. 800 Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter 
-	 die Zielerreichung 
-	 die Kundenprozesse und die Einführung 

neuer Produkte/Programme
-	 das Budget 
-	 das Personalmanagement

•	 Außenvertretung des Jobcenters
•	 strategische Weiterentwicklung des Job-

centers zu einem innovativen, digitalen 
Dienstleistungszentrum, insbesondere:
-	 Analyse von Beschäftigungstrends, 

Neuausrichtung der Dienstleistungen 
aufgrund veränderter Entwicklungen 
am lokalen Arbeitsmarkt 

-	 Sondierung von EU-, Bundes- und Lan-
desprogrammen zur Beantragung 

-	 Ausbau und Weiterentwicklung der 
Angebote zur Förderung des Übergangs 
von der Schule in den Beruf, auch in der 
Jugendberufsagentur

-	 Einbringung und Umsetzung sowohl 
der kommunalpolitischen Ziele der Stadt 
Leipzig als auch der Bundesinteressen 
über die Trägerversammlung 

Das erwarten wir von Ihnen:
•	 erfolgreich abgeschlossenes wissenschaft-

liches Hochschulstudium 
•	 mindestens fünfjährige einschlägige Be-

rufserfahrung mit strategischer und kauf-
männischer Verantwortung, vorzugsweise 
im Jobcenter, der Agentur für Arbeit, bei 
einem Sozialversicherungsträger oder in 
der Zusammenarbeit mit diesen

•	 mindestens dreijährige Management- und 
Führungserfahrung in vergleichbaren 
Organisationseinheiten mit mehr als 100 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im 
eigenen Verantwortungsbereich 

•	 Erfahrungen in der Entwicklung und 
Realisierung von strategischen Unterneh-
menskonzepten sowie marktorientierten 
Strategien

•	 Erfahrungen im kommunalen Bereich, 
insbesondere im Umgang mit politischen 
Entscheidungsträgerinnen und -trägern 
sowie im Aufbau von Netzwerken und der 
Zusammenarbeit mit Fördermittelgeberin-
nen und -gebern 

•	 Kenntnisse über die Regelungen der Sozi-
algesetzbücher, insbesondere SGB II, III, X, 
sowie im Personal- bzw. Arbeitsrecht

•	 Kenntnis des regionalen Arbeits- und Aus-
bildungsmarktes sowie der diesbezüglichen 
kommunalen Interessen, Wirkungszusam-
menhänge und Einflussfaktoren

•	 Englischkenntnisse sind erwünscht
•	 kommunikationsstarke, verantwortungsbe-

wusste Führungspersönlichkeit mit einem 
wertschätzenden und ergebnisorientierten 
Führungsverständnis zur Erreichung lang-
fristiger und übergeordneter Ziele 

•	 unternehmerisches Denken und Handeln 
sowie Verhandlungs- und Organisationsge-
schick, Durchsetzungsstärke und exzellente 
Entscheidungsfähigkeit

•	 Gespür für diplomatisches Handeln in ei-
nem politisch geprägten Umfeld und auch 
in der Zusammenarbeit mit der Personal-
vertretung

Hinweise
Wir wertschätzen Vielfalt und möchten, dass 
sich die Stadtgesellschaft auch in unserer Beleg-
schaft widerspiegelt. Wir begrüßen daher alle 
Bewerbungen – unabhängig von Geschlecht, 

Stellenausschreibung des Jobcenter Leipzig
Leipzig ist eine der am schnellsten wachsenden Großstädte in Deutschland. Gemeinsam mit den Trägern, der Agentur für Arbeit und der Stadtver-
waltung Leipzig, trägt das Jobcenter Leipzig bedeutend zum Gemeinwohl der Stadt bei. Das Jobcenter Leipzig richtet seine Leistungen konsequent 
an den Bedürfnissen der Menschen aus. Das Jobcenter sichert den Lebensunterhalt hilfebedürftiger Bürgerinnen und Bürger und engagiert sich 
dafür, die Menschen in Ausbildung oder Arbeit zu integrieren. 
Die Stadt Leipzig sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt für das Jobcenter Leipzig eine/-n 

Geschäftsführer/-in (m/w/d)
Das Beschäftigungsverhältnis ist gemäß § 44d Absatz 2 Satz 1 SGB II für die Dauer von fünf Jahren befristet.

Nationalität, ethnischer und sozialer Herkunft, 
Religion/Weltanschauung, Behinderung, 
Alter sowie sexueller Orientierung und Iden-
tität. Frauen, Schwerbehinderte und ihnen 
gleichgestellte Bewerberinnen und Bewerber 
werden bei gleicher Qualifikation bevorzugt 
berücksichtigt.
Ihre Bewerbung
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit:
•	 Bewerbungsschreiben
•	 tabellarischem Lebenslauf
•	 Nachweis über die erforderliche berufliche 

Qualifikation 
•	 Kopien von qualifizierten Dienst-/Arbeits-

zeugnissen/Beurteilungen bzw. schriftliche 
Referenzen oder Referenzkontakte

•	 Angaben zu Ihren Gehaltsvorstellungen so-
wie zum frühestmöglichen Eintrittsdatum

Bitte lesen Sie vor einer Bewerbung unsere Hin-
weise zum Stellenbesetzungsverfahren unter:
•	 Hinweise zum Bewerbungsverfahren - Stadt 

Leipzig
Über den Verfahrensablauf sowie die Aus-
wahl der Geschäftsführung entscheidet eine 
Auswahlkommission, die sich aus Verwal-
tungspersonal der Stadt Leipzig sowie Stadt-
räten und Stadträtinnen zusammensetzt. Des 
Weiteren können externe Fachexpertinnen und 
Fachexperten beratend in das Verfahren mit 
einbezogen werden. Aus diesem Grund werden 
Sie gebeten, Ihrer Bewerbung eine Erklärung 
beizufügen, dass Sie der Einsichtnahme in Ihre 
Bewerbungsunterlagen durch die Auswahl-
kommission sowie ggf. die Fachexpertinnen 
und Fachexperten zustimmen.
Bitte geben Sie bei Ihrer Bewerbung die Stel-
lenausschreibungsnummer 02 03/24 02 an und 
nutzen Sie für Ihre Bewerbung das Online-
Bewerber-Portal unter Online-Bewerbung/
Leipzig
Fragen zu den Arbeitsinhalten beantwortet 
Ihnen gerne der Beigeordnete für Wirtschaft, 
Arbeit und Digitales, Herr Clemens Schülke, 
den Sie unter der Telefonnummer 0341 123-
5600 erreichen. Für Fragen zu den allgemeinen 
Arbeitsbedingungen steht Ihnen der amtieren-
de Leiter des Personalamtes, Herr Matthias 
Wichelhaus, zur Verfügung. Sie erreichen ihn 
unter der Telefonnummer 0341 123 - 2790.
Ausschreibungsschluss ist der 7. April 2024. ■

Dienstausweise/
Dienstmarken ungültig
Die Dienstausweise der Stadt Leipzig, ausge-
stellt mit den Nummern  DA009601, DA008167 
sind ab sofort ungültig. ■

Die Aushangtafeln im Neuen Rathaus der Stadt 
Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
– Untere Wandelhalle, gegenüber den Zimmern 
72-75 – wurden von der Stadtverwaltung Leip-
zig als Stelle zur öffentlichen Zustellung durch 
Bekanntmachung einer Benachrichtigung im 
Sinne des Verwaltungszustellungsgesetzes 
(VwZG) allgemein bestimmt. ■

Dezernat Allgemeine Verwaltung
Hauptamt

Öffentliche Zustellung 
durch Bekanntmachung 

einer Benachrichtigung im 
Sinne des Verwaltungs- 

zustellungsgesetzes (VwZG)

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
Sprechtag jeden 3. Di./Monat (16.00-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, 
Tel. 0160  4  45  55  44; E-Mail: friedensrichter-
loeffler@t-online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
Sprechtag jeden 3. Mi./Monat (16.00-17.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Sylvio Müller,  Tel. 
0341/1  23  35  30, E-Mail: sylvio.mueller@
leipzig.de
Schiedsstelle Süd/Südwest
Sprechtag jeden 1. Di./Monat (15.00-17.00 Uhr), 
Stadthaus, Raum U 32, Claudia Schaefer, Tel. 
0341/1 23 35 30, Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: 
claudia.schaefer@leipzig.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
Sprechtag jeden 4. Mi./Monat (16.00-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Mike Rockmann, 
Tel. 0172 3 72 01 55; E-Mail: Friedensrichter-N-
NW@t-online.de
Schiedsstelle West/Alt-West
Sprechtag jeden 2. Di./Monat (16.00-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, 
Tel. 0160  4  45  55  44; E-Mail: friedensrichter-
loeffler@t-online.de
Wann hilft die Schiedsstelle?
Bei bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten über ver-
mögensrechtliche Ansprüche (z. B. Zahlungsan-
sprüche), über Nachbar- und Mietrechtsstreitig-
keiten und über Ansprüche wegen Verletzung 
der persönlichen Ehre kann die Schiedsstelle 
helfend und streitschlichtend tätig werden. 
Das heißt, die Anrufung der Schiedsstelle bei 
bürgerlichen Streitigkeiten geschieht freiwillig 
und ist nicht vorgeschrieben. In solchen Fällen 
können Sie sich direkt an die Schiedsstelle Ihres 
Bezirkes wenden und bekommen dort fach-
kundige Unterstützung bei Ihren Anliegen. ■

Sprechzeiten  
der Friedensrichter

Informationsabend 
jeden ersten Dienstag 
im Monat um 17.30 
Uhr. Weitere Informa-
tionen: 
www.leipzig.de/
pflegekinder

Pflegeeltern gesucht

Satzungen, Verordnungen, Regelungen
www.leipzig.de/stadtrecht

Das Stadtbüro ist Anlaufpunkt für Leipzigerin-
nen und Leipziger, die sich informieren oder 
einbringen wollen, es bietet zudem eine Platt-
form für Bürgerbeteiligung und Engagement.

bis 5. April
Ausstellung: Ergebnisse des Freiflächenwettbe-
werbes „Wilhelm-Leuschner-Platz“ 
	
Ort: 
Burgplatz 1/Stadthaus, Zugang über Markgra-
fenstraße 3, 04109 Leipzig

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Donnerstag 13:00 bis 18:00 Uhr und 
Freitag 13:00 bis 15:00 Uhr

Weitere Informationen: 
www.leipzig.de/stadtbuero
Telefon: 0341/ 123 2010
E-Mail: stadtbuero@leipzig.de ■

 Stadtbüro

Fahrradcodierung  
vor dem UiZ möglich

Am Dienstag, 23. April, wird der Bürgerdienst 
LE des Kommunalen Eigenbetriebes Leipzig- 
Engelsdorf von 14 bis 17 Uhr vor dem Umwelt-
informationszentrum der Stadt Leipzig (UiZ) die 
Möglichkeit zur kostenlosen Fahrradcodierung 
anbieten. Interessierte Leipzigerinnen und 
Leipziger können ihr Fahrrad so besser gegen 
Diebstahl schützen. Der Zugang zum Angebot 
ist ebenerdig.
Weitere Informationen gibt es auf www.leipzig.
de/uiz und www.kee-Leipzig.de sowie unter 
(0341) 123-6711 und (0341) 659 48 16. ■

Städtischer Service 
digital! Die Leip-
zig App steht zum 
Download im App-
Store und Play-Store 
parat. Infos und den 
Zugang gibt es auch 
über diesen CR-Code:

Leipzig App

Ratsinformationssystem der 
Stadt Leipzig

https://ratsinfo.leipzig.de
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Beschluss Nummer VII-DS-06736-NF-05-
NF-01 der Ratsversammlung vom 14.12.2023

1	 Vorbemerkung

Die Stadt Leipzig gewährt nach Maßgabe 
dieser Fachförderrichtlinie Zuwendungen als 
nicht rückzahlbare, freiwillige Leistungen zur 
Anschaffung, Errichtung und Inbetriebnah-
me von Stecker-Solar-Geräten (häufig auch 
bezeichnet als Balkonkraftwerke).
Stecker-Solar-Geräte bieten die Möglichkeit, 
die Bevölkerung stärker am Ausbau der er-
neuerbaren Energien und damit an den Klima-
schutzbemühungen der Stadt Leipzig teilhaben 
zu lassen und eine höhere Unabhängigkeit vom 
Strombezug und dessen Kosten zu erreichen.
Unter Berücksichtigung der Förderung von 
Balkonkraftwerken (Stecker-Solar-Geräten) 
des Freistaats Sachsen wird durch die vorlie-
gende Förderrichtlinie folgende Zielgruppe 
gefördert, welche in der Landesförderung nur 
unzureichend adressiert wird:
•	 Menschen mit geringem Einkommen (Leip-

zig-Pass) erhalten einen höheren Fördersatz 
als durch das Land Sachsen und müssen für 
die Finanzierung der Stecker-Solar-Geräte 
nicht in finanzielle Vorleistung gehen.

Zuwendungen können nur im Rahmen der im 
Haushalt bereitgestellten Mittel und nur für 
Zwecke gewährt werden, die im Interesse der 
Stadt Leipzig liegen. Ein Rechtsanspruch des 
Antragstellers auf Gewährung einer Zuwen-
dung besteht nicht.
Genderneutrale Sprache: Um eindeutige rechtli-
che Begrifflichkeiten zu gewährleisten, verwen-
det diese Richtlinie prinzipiell das generische 
Maskulinum. Selbstverständlich werden jedoch 
alle biologischen und sozialen Geschlechter 
angesprochen und mitbedacht.
Grundlage für diese Förderrichtlinie ist der 
Beschluss „Solidarische Solaroffensive für Leip-
zig“ der Ratsversammlung (A 0035/ 22-01-ÄA)

2	 Rechtsgrundlagen

Zuwendungen des Referats Nachhaltige 
Entwicklung und Klimaschutz werden in 
entsprechender Anwendung der §§ 23 und 44 
i. V. m. § 105 Abs. 1 SäHO nach pflichtgemä-
ßem Ermessen gewährt. Zuwendungen sind 
freiwillige Leistungen ohne Rechtsanspruch. 
Sie werden nur im Rahmen der verfügbaren 
Haushaltsmittel und vorbehaltlich einer geneh-
migten und rechtskräftigen Haushaltssatzung 
sowie nach Maßgabe folgender Rechtsgrund-
lagen gewährt.
Grundlagen für die Vergabe von Zuwendungen 
nach dieser Fachförderrichtlinie bilden:
•	 die Rahmenrichtlinie zur Vergabe von 

Zuwendungen der Stadt Leipzig an außer-
halb der Stadtverwaltung stehende Stellen 
(Zuwendungsrichtlinie), beschlossen in 
der Ratsversammlung am 18.05.2016 unter 
Beschluss-Nr. VI-DS-01241-NF-05,

•	 die Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO),

•	 die Verordnung des Sächsischen Staatsmi-
nisteriums des Innern über kommunale 
Haushaltswirtschaft (SächsKomHVO),

•	 das Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG),
•	 die Abgabenordnung (AO),
•	 das Umsatzsteuergesetz (UStG),

3	 Zuwendungszweck

Gefördert werden die Anschaffung, die 
Installation und Inbetriebnahme von netz-
gekoppelten, steckerfertigen Photovoltaik-
kleinanlagen mit Wechselrichter (nachfolgend 
Stecker-Solar-Geräte genannt). Dabei soll sich 
die Förderung insbesondere an Menschen mit 
geringem Einkommen (Leipzig Pass Inhaber) 
richten, um ihnen die Möglichkeit zu bieten, 
stärker am Ausbau der erneuerbaren Energien 
und den Klimaschutzbemühungen der Stadt 
Leipzig teilzuhaben.
Die Geräte müssen innerhalb des Stadtgebietes 
der Stadt Leipzig installiert werden.
Eine Kumulierung mit EU-, Bundes- und 
Länderförderungen ist ausgeschlossen (Dop-
pelförderung).

4	 Zuwendungsempfänger

Zuwendungsempfänger im Sinne dieser 
Fachförderrichtlinie sind natürliche Personen 
(bzw. deren gesetzliche Vertreter), welche zum 
Zeitpunkt der Antragsstellung im Besitz eines 
Leipzig-Pass sind.

5	 Zuwendungsvoraussetzungen

Zuwendungen sind zweckgebunden und wer-
den nur gewährt, wenn:
•	 die fachlichen Voraussetzungen für die 

geplante Maßnahme erfüllt werden,
•	 die Gesamtfinanzierung im Rahmen der 

Grundsätze der Wirtschaftlichkeit und 
Sparsamkeit gesichert ist,

•	 die ordnungsgemäße Geschäftsführung 
des Zuwendungsempfängers außer Zweifel 
steht und der Nachweis über die Mittelver-
wendung gesichert erscheint.

Zuwendungen werden grundsätzlich nur für 
kassenmäßige Auszahlungen im Haushaltsjahr 
gewährt. In begründeten Ausnahmefällen darf 
die Zuwendung auch für Rechnungen verwen-
det werden, deren zugrundeliegende Leistung 
im Haushaltsjahr erbracht wurde und die bis 
zum 15. Januar des dem Haushaltsjahr folgen-
den Jahres eingegangen sind (Poststempel).
Voraussetzungen für die Geräte, Kauf und 
Installation:
•	 Je antragstellende Person, je Stecker-Solar-

Gerät und je Wohneinheit ist nur ein Antrag 
auf Gewährung der Zuwendung zulässig 
und zuwendungsfähig. 

•	 Die Wohneinheit, in der / in dem das 
Stecker-Solar-Gerät installiert ist, muss von 
der antragstellenden Person selbst genutzt 
werden.

•	 Zuwendungsfähig sind Stecker-Solar-
Geräte mit einer Mindestleistung von 300 
Wp (Leistung der PV-Module). Die Aus-
gangsleistung des Wechselrichters darf 
zum Zeitpunkt des Vorhabenbeginns die 
jeweils gültige Obergrenze der technischen 
Norm VDE-AR-N 4105 des Verbandes der 
Elektrotechnik Elektronik Informations-
technik e. V. (VDE), Forum Netztechnik/
Netzbetrieb im VDE (FNN) für die verein-
fachte Anmeldung beim Netzbetreiber nicht 
überschreiten.

	 Anmerkung: Stand März 2024 sind dies 
600Wp.

•	 Geförderte Stecker-Solar-Geräte müssen 
im Stadtgebiet der Stadt Leipzig installiert 
werden.

•	 Es darf keine wirtschaftliche Tätigkeit im 
Zusammenhang mit geförderten Stecker-
Solar-Geräten  ausgeübt werden. Für die 
mit den Stecker-Solar-Geräten erzeugte, in 
das öffentliche Netz eingespeiste Strom-
menge darf keine Vergütung nach dem 
Erneuerbare-Energien-Gesetz in Anspruch 
genommen werden.

•	 Zuwendungsfähig sind ausschließlich Neu-
anschaffungen. Der Erwerb gebrauchter 
oder reparierter Stecker-Solar-Geräte sowie 
von Eigenbauten, Prototypen und Ersatzbe-
schaffung ist somit nicht zuwendungsfähig.

•	 Das Stecker-Solar-Gerät  muss von einem 
gewerblichen Händler erworben werden. 
Der Erwerb von Privatpersonen ist nicht 
zuwendungsfähig.

•	 Die antragstellende Person ist dafür 
verantwortlich, dass die Stecker-Solar-
Geräte  nach den anerkannten Regeln der 
Technik installiert, betrieben, dauerhaft 
sicher am Installationsort befestigt sowie an 
einen geeigneten Stromkreis angeschlossen 
werden. Hinweise der Herstellerfirmen 
zum Anschluss und zur Benutzung sind 
zu beachten.

Zuwendungsvoraussetzungen für den Zuwen-
dungsempfänger:
•	 Personen, welche bereits eine Förderung 

für Stecker-Solar-Geräte über die Förder-
richtlinie des Landes Sachsen oder sonstige 
Bundes- und Landesmittel erhalten haben, 
sind von dieser Förderung ausgeschlossen. 
Eine Kumulierung der Zuwendungen nach 
dieser Förderrichtlinie mit Zuwendungen 
aus Förderprogrammen anderer öffentlicher 
Stellen ist ausgeschlossen.

•	 Zur Antragstellung muss ein gültiger 
Leipzig-Pass nachgewiesen werden.

•	 Bei Einsatz in Miets- bzw. Mehrfamilien-
häusern gilt: Der Antragsteller hat mit der 
Beantragung nachzuweisen, dass entweder: 
-	 das Einverständnis des Vermieters zur 

Nutzung von Stecker-Solar-Geräten oder
-	 ein entsprechender Beschluss der Woh-

nungseigentümergemeinschaft vorliegt.

6	 Zuwendungs- und Finanzierungsart

Die Stadt Leipzig vergibt die Zuwendungen 
als Projektförderung. Die Zuwendung erfolgt 
als Festbetragsfinanzierung.
Die Fördersumme beträgt pauschal 500 € pro 
Stecker-Solar-Gerät. Werden dadurch die 
Gesamtkosten überschritten, beträgt die För-
dersumme 100 % der Gesamtkosten. 

7	 Antragsverfahren

7.1	Antragstellung
Zuwendungen werden grundsätzlich nur auf 
einen mit den notwendigen Unterlagen (siehe 
Anlage II) versehenen, unterschriebenen An-
trag hin gewährt. 
Die Antragstellung erfolgt schriftlich oder 
durch unmittelbare Abgabe der Erklärung 
in einem elektronischen Formular, das von 
der Behörde in einem Eingabegerät oder über 
öffentlich zugängliche Netze zur Verfügung 
gestellt wird, und ein elektronischer Identi-
tätsnachweis erfolgt, gem. § 3a Abs. 2 S. 4 Nr. 
1 i.V.m. S. 5 VwVfG.
Die Antragstellung erfolgt über ein zur Verfü-
gung gestelltes Antragsformular (Anlage II), 
das vollständig ausgefüllt und unterzeichnet 
wie folgt eingereicht werden kann:
		  klimaschutz@leipzig.de
oder:
		  Stadt Leipzig
		  Referat für Nachhaltige Entwicklung  

	 und Klimaschutz
		  04109 Leipzig
Im Antrag ist zu erklären, ob der Antragsteller 
allgemein oder für das betreffende Vorhaben 
zum Vorsteuerabzug nach §15 UStG berechtigt 
ist. Ist dies der Fall, so hat der Antragsteller 
die sich ergebenden Vorteile auszuweisen und 
bei der Ermittlung der zuwendungsfähigen 
Aufwendungen abzusetzen.
Hinweis: Mit dem Jahressteuergesetz 2022 
wurden zum 01. Januar 2023 alle Photovol-
taikanlagen mit einer Leistung vonbis zu 15 
kW je Wohnung oder Geschäftseinheit von 
der Einkommenssteuer befreit. Die Mehrwert-
steuer für die Lieferung und Installation von 
PV-Anlagen wurde auf 0 % gesenkt.
Unvollständige Anträge werden aktenkundig 
zur Überarbeitung zurückgegeben. Daraus 
resultierende Fristversäumnisse gehen zu 
Lasten des Antragstellers.
7.2	Antragsfristen
Zuwendungsanträge können grundsätzlich 
fortlaufend eingereicht werden. Nachdem 
ein positiver Zuwendungsbescheid erfolgt 
ist, müssen die vollständigen Unterlagen 
zur Mittelverwendung innerhalb von sechs 
Monaten eingereicht werden (siehe 11.1). Eine 

Fachförderrichtlinie der Stadt Leipzig  
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begründete Fristverlängerung kann nach Ab-
sprache bewilligt werden. Die Auszahlung der 
Förderung erfolgt gemäß der Bestimmung im 
Zuwendungsbescheid.
Anträge können bereits für das darauffolgende 
Jahr gestellt werden.
7.3 Vorzeitiger Maßnahmenbeginn
Zuwendungen werden zukunftsbezogen 
bewilligt. Eine Förderung bereits begonnener 
oder durchgeführter Projekte ist grundsätzlich 
nicht zulässig. Die Antragsteller müssen mit 
dem Beginn des Vorhabens warten, bis die 
Zuwendungsentscheidung mittels Zuwen-
dungsbescheid getroffen wurde, und haben 
mit Antragstellung zu erklären, dass mit dem 
Projekt noch nicht begonnen wurde.
Ausnahmen sind nur zulässig, wenn ein vorzei-
tiger Maßnahmenbeginn aus begründetem An-
lass durch Vorbescheid – ohne Rechtsanspruch 
auf eine spätere Zuwendung – zugelassen 
wurde. Mit Einreichen des Zuwendungsantrags 
ist die Genehmigung für einen vorzeitigen 
Maßnahmenbeginn zu beantragen. Erst nach 
Zugang der schriftlichen Genehmigung kann 
mit dem Projekt begonnen werden. Die Aus-
nahmeregelung erstreckt sich auf den Zeitraum 
zwischen Antragstellung und Bewilligung.

8	 Bewilligungsverfahren

Über die Gewährung von Zuwendungen ent-
scheidet das Referat Nachhaltige Entwicklung 
und Klimaschutz nach fachlicher Prüfung 
innerhalb einer angemessenen Frist.
Bei Bedarf werden zur Begutachtung be-
sonderer Zuwendungsvoraussetzungen von 
Anträgen weitere Fachämter bzw. fachkundige 
Gremien aus Vertretern von Institutionen au-
ßerhalb der Verwaltung (Forschung, Verbände, 
etc.) hinzugezogen.
Die Bewilligung einer Zuwendung erfolgt 
durch einen schriftlichen Zuwendungsbe-
scheid. 
Liegt zu Beginn eines neuen Haushaltsjah-
res noch kein rechtskräftiger Haushalt vor, 
werden Zuwendungen vorläufig gewährt, 
um eine bedarfsgerechte Bereitstellung an 
die Zuwendungsempfänger zu ermöglichen. 
Hierzu ergeht ein vorläufiger Zuwendungs-
bescheid. Mit Rechtskraft des Haushaltes wird 
der vorläufige Bescheid automatisch in einen 
endgültigen Bescheid umgewandelt, sofern 
die Haushaltsmittel nach dem Haushaltsplan 
vollständig verfügbar sind.
8.1 Zweckbindung
Die Zweckbindung beträgt fünf Jahre ab 
Auszahlung des Zuschusses. Während dieses 
Zeitraums haben die Zuwendungsempfänger 
folgende Verpflichtungen: 
Die durch die Förderung errichtete PV-Anlage 
ist zu erhalten und im Gebiet der Stadt Leipzig 
zu betreiben. Die für die Förderung maßgebli-
chen Unterlagen sind aufzubewahren. 
Die o. g. Verpflichtungen sind an einen even-
tuellen Rechtsnachfolger weiterzugeben. Ein 
Eigentumswechsel oder sonstige Änderungen 
der Nutzung in diesem Zeitraum sind dem 
Referat Nachhaltige Entwicklung und Klima-
schutz unverzüglich anzuzeigen.
Eine Veräußerung der geförderten Anlage 
(Verkauf, Tausch, etc.) ist in diesem Zeitraum 
nicht gestattet. 
Eine Änderung der persönlichen Situation 
des Zuwendungsempfängers (z. B. Auslaufen 
des Leipzig-Pass) entbindet ihn nicht von der 
Zweckbindung.

9	 Zuwendungsfähige Auszahlungen

Die Zuwendung wird zur Deckung von 
Aufwendungen als Projektförderung für die 
Gesamtkosten für den Erwerb, die Installation 
und Inbetriebnahme von Stecker-Solar-Geräten 
gewährt.

10	Auszahlungsverfahren

10.1	 Bestandskraft
Die bewilligte Zuwendung darf erst nach Be-
standskraft (Ablauf der Rechtsbehelfsfrist) des 
Zuwendungsbescheides ausgezahlt werden. 
Ein Teilwiderspruch gegen nicht bewilligte 
Antragsbestandteile behindert die Bestands-
kraft des bewilligten Teiles nicht.
Verzichtet der Zuwendungsempfänger schrift-
lich auf die Einlegung eines Rechtsbehelfs 
(Anlage III.3), führt dies zur vorzeitigen Be-
standskraft des Zuwendungsbescheides.
10.2	 Auszahlungsmodalitäten
Die Anforderung der Zuwendung bzw. eines 
Teilbetrages muss die zur Beurteilung des 
Mittel-bedarfs erforderlichen Angaben enthal-
ten (siehe Anlage II, Antrag auf Bewilligung 
einer Zuwendung). 
Mit der Bewilligung und nach Ablauf der 
Rechtsbehelfsfrist wird die pauschale Förder-
summe von 500 € – aber maximal 100 % der 
veranschlagten Kosten – auf das im Förder-
antrag angegebene Konto des Antragsstellers 
überwiesen.
Im Verwendungsnachweis (11.1 ff) ist darzu-
stellen, dass die Mittel zweckgemäß eingesetzt 
wurden. Nicht verausgabte Mittel mit einem 
Gesamtbetrag über 10,00 € sind mit dem Ver-
wendungsnachweis unaufgefordert an die 
Stadt Leipzig zu überweisen. Geschieht dies 
nicht, kann ein Rückforderungsverfahren 
ausgelöst werden. 

11	Nachweisverfahren

11.1	 Verwendungsnachweis
Zum Nachweis der zweckentsprechenden 
Verwendung der Zuwendung legt der Zuwen-
dungsempfänger dem Referat für Nachhaltige 
Entwicklung und Klimaschutz der Stadt Leipzig 
einen Verwendungsnachweis (Anlage IV) vor.
Dieser beinhaltet einen zahlenmäßigen Nach-

weis (Rechnungen) und eine Dokumentation 
der Anlage (Fotos). Die entsprechenden Formu-
lare werden auf der Website der Stadt Leipzig 
zur Verfügung gestellt.
Das Referat Nachhaltige Entwicklung und 
Klimaschutz und das Rechnungsprüfungsamt 
der Stadt Leipzig sind berechtigt, weitere Unter-
lagen anzufordern sowie die Verwendung der 
Zuwendung durch örtliche Erhebung zu prüfen 
oder durch Beauftragte prüfen zu lassen. Der 
Zuwendungsempfänger hat die erforderlichen 
Unterlagen bereitzuhalten und die notwendi-
gen Auskünfte zu erteilen.
11.2	 Vorlagefrist
Der vollständige Verwendungsnachweis ist 
dem Referat Nachhaltige Entwicklung und 
Klimaschutz sechs Monate nach Projektbeginn 
(= Erhalt des Zuwendungsbescheides) unaufge-
fordert vorzulegen. Dabei ist ggf. der Zeitpunkt 
der Inbetriebnahme anzugeben.
Nicht verausgabte Fördermittel größer 10,00 
€ sind unaufgefordert an die Stadt Leipzig 
zurückzuüberweisen (die entspr. Kontover-
bindung ist dem Zuwendungsbescheid zu 
entnehmen). 

12	Mitteilungspflichten des Zuwendungs-
empfängers

Der Zuwendungsempfänger ist verpflichtet, 
dem Referat für Nachhaltige Entwicklung 
und Klimaschutz unverzüglich Sachverhalte 
anzuzeigen, wenn:
•	 andere Zuwendungen für denselben Zweck 

bei/von anderen Stellen beantragt oder 
bewilligt werden,

•	 der Verwendungszweck oder sonstige für 
die Bewilligung der Zuwendung maßgebli-
che Umstände sich ändern oder wegfallen,

•	 sich herausstellt, dass der Zuwendungs-
zweck nicht oder mit der bewilligten Zu-
wendung nicht zu erreichen ist,

•	 die ausgezahlten Beträge nicht innerhalb von 
zwei Monaten nach Auszahlung verbraucht 
werden können,

•	 Gegenstände nicht mehr entsprechend dem 
Zuwendungszweck genutzt bzw. nicht mehr 
benötigt werden,

•	 es bei der Durchführung der Maßnahme 
terminliche Verschiebungen gibt,

•	 ein Insolvenzverfahren von bzw. gegen ihn 
beantragt oder eröffnet wird.

Darüber hinaus ist das Referat Nachhaltige 
Entwicklung und Klimaschutz der Stadt 
Leipzig umgehend (spätestens innerhalb von 
2 Wochen) zu unterrichten, wenn:
•	 sich die Bankdaten ändern,
•	 sich die Kontaktdaten ändern,
•	 sich die Berechtigung zum Vorsteuerabzug 

ändert,
•	 personelle Änderungen vorgenommen werden.

13	Rückforderung

Wird der Zuwendungsbescheid (teilweise) 
unwirksam oder durch das Referat für Nach-
haltige Entwicklung und Klimaschutz der Stadt 
Leipzig mit Wirkung für die Vergangenheit 
zurückgenommen oder widerrufen, ist die 
Zuwendung – auch wenn sie bereits verwen-
det worden ist – (anteilig) zu erstatten. Die zu 
erstattende Leistung wird durch schriftlichen 
Bescheid festgesetzt.

Dies gilt insbesondere, wenn
•	 der Zuwendungsempfänger den Zuwen-

dungsbescheid durch Angaben erwirkt hat, 
die in wesentlicher Beziehung unrichtig oder 
unvollständig waren,

•	 die Zuwendung oder aus der Zuwendung 
beschaffte Gegenstände nicht oder nicht 
mehr für den vorgesehenen Zweck oder 
unwirtschaftlich verwendet werden,

•	 der Zuwendungsempfänger ihrer Mittei-
lungspflicht gegenüber dem Referat für 
Nachhaltige Entwicklung und Klimaschutz 
der Stadt Leipzig nicht rechtzeitig und voll-
ständig nachkommt,

•	 der Verwendungsnachweis nicht wie vor-
geschrieben geführt oder nicht rechtzeitig 
vorgelegt wird,

•	 die Zweckbindungsfrist nicht eingehalten 
wird.

14	Veröffentlichung

Alle Veröffentlichungen, die sich auf die geför-
derte Maßnahme beziehen, müssen Hinweise 
auf die Förderung durch das Referat Nachhal-
tige Entwicklung und Klimaschutz der Stadt 
Leipzig enthalten.
Entsprechend dem Ratsbeschluss RBV-1286/12 
werden alle Zuwendungen der Stadt Leipzig 
an außerhalb der Stadtverwaltung stehende 
Stellen jährlich im Zuwendungsbericht unter 
Einhaltung der festgelegten datenschutz-
rechtlichen Bestimmungen erfasst und ver-
öffentlicht.
Die zu veröffentlichenden Daten beinhalten:
•	 die Zuwendungsempfänger (in aggregierter, 

anonymisierter Form, da es sich um Privat-
personen handelt),

•	 die Art der Zuwendung,
•	 die beantragten Mittel,
•	 die bewilligten Mittel,
•	 die abgerufenen Mittel sowie
•	 die Verwendung der abgerufenen Mittel.
Der Zuwendungsempfänger wird mit An-
tragstellung über die beabsichtigte Veröf-
fentlichung informiert und erklärt mit der 
Unterschrift zum Antrag sein Einverständnis 
zur Veröffentlichung.

15	Inkrafttreten

Die Fachförderrichtlinie „Förderung von 
Stecker-Solar-Geräten“ des Referates Nachhal-
tige Entwicklung und Klimaschutz der Stadt 
Leipzig tritt nach Beschluss durch die Ratsver-
sammlung mit Veröffentlichung im Amtsblatt 
in Kraft und wird auf der Homepage der Stadt 
Leipzig veröffentlicht. ■

Leipzig, den 15.12.2023

Burkhard Jung
Oberbürgermeister

Anlagen:
Anlage I:	 Allgemeine Nebenbestimmun-

gen (ANBest)
Anlage II:	 Antrag auf Gewährung einer 

städtischen Zuwendung
Anlage IV:	 Verwendungsnachweis
Anlage VI.1:	 Verwendungsnachweis Finanzie-

rungsplan
Anlage V:	 Rechtsbehelfsverzicht 
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Beschluss-Nr. VII-DS-07235-NF-01 der Ratsver-
sammlung vom 29.02.2024
Die Stadt Leipzig erlässt aufgrund von § 4 der 
Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 09.03.2018 (SächsGVBI. S. 62), 
zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes 
vom 09.02.2022 (SächsGVBI. S. 134) und § 89 
der Sächsischen Bauordnung (SächsBO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 11.05.2016 
(SächsGVBI.2016, 186), zuletzt geändert durch 
das Gesetz vom 01.06.2022 (SächsGVBI. S. 366) 
folgende Satzung:

I Allgemeiner Teil
§ 1 

Ziel
Ziel der Satzung ist die Förderung einer ange-
messenen und bedarfsgerechten Gestaltung 
durch Durchgrünung von unbebauten Flächen 
bebauter Grundstücke und die Begrünung 
baulicher Anlagen. Die Schaffung von be-
grünten Flächen und die Begrünung baulicher 
Anlagen ist eine notwendige Maßnahme, um 
den urbanen Lebensraum in seinem Erschei-
nungsbild und zugleich die Gestalt des gesam-
ten Stadtraums sukzessive zu verbessern. Die 
Begrünung nicht bebauter Freiflächen sowie die 
Begrünung baulicher Anlagen durch Dachbe-
grünung und Fassadenbegrünung stellen zur 
nachhaltigen Verbesserung des städtischen 
Erscheinungsbildes einen wesentlichen Beitrag 
dar. Durch diese Maßnahmen kann zusätzlich 
das Stadtklima und die Klimafolgenanpassung 
im Geltungsbereich gestärkt werden.

§ 2 
Räumlicher und sachlicher  

Anwendungsbereich, Anlagen
(1)	Diese Satzung gilt im gesamten Stadtgebiet 

für die unbebauten Flächen der bebauten 
Grundstücke und für die äußere Gestaltung 
baulicher Anlagen. 

(2)	Sie ist auf Vorhaben anzuwenden, für die 
nach Inkrafttreten der Satzung ein Bauan-
trag oder ein die baurechtliche Prüfung 
umfassender Antrag gestellt wird oder eine 
Vorlage der Genehmigungsfreistellungsun-
terlagen erfolgt, für die Errichtung von Ein-
friedungen, nicht überdachter ebenerdiger 
Stellplätze, Garagen, Carports und deren 
Zufahrten, Lärmschutzwände, Nebenan-
lagen, Fahrradstellplätze, für das Anlegen 
von Freiflächen sowie deren wesentlicher 
Änderung. Sie gilt nicht für Kleingärten 
und für die separate Errichtung von Ge-
bäudeteilen geringfügigen Ausmaßes. 

(3)	Diese Satzung gilt nicht, soweit in rechts-
verbindlichen Bebauungsplänen, in 
rechtsverbindlichen vorhabenbezogenen 
Bebauungsplänen mit Vorhaben- und 
Erschließungsplan sowie in anderen städ-
tebaulichen Satzungen nach dem Bauge-
setzbuch Festsetzungen zur Begrünung und 
Bepflanzung von Freiflächen und Gebäuden 
bestehen. Keine Festsetzungen in diesem 
Sinne sind Maßnahmen zur Bepflanzung 
als naturschutzrechtliche Ausgleichsmaß-
nahme.

(4)	Auf Kulturdenkmale gem. § 2 SächsDSchG 
ist diese Satzung nicht anzuwenden. Die 
Bestimmungen des Sächsischen Denkmal-
schutzgesetzes bleiben unberührt.

(5)	Anlage 1 (Mindestanforderungen an die 
Begrünung / Pflanzliste Sträucher) und An-
lage 2 (GALK-Straßenbaumliste - Abfrage 
vom 07.06.2022 - Arbeitskreis Stadtbäume) 
erstellt von der GALK e.V. Deutsche Garten-
amtsleiterkonferenz sind Bestandteil dieser 
Satzung.

§ 3 
Begriffe und Allgemeines

(1)	Begrünung im Sinne dieser Satzung ist 
die Herstellung der Pflanzbereiche (ober-
/ und unterirdisch) einschließlich der 
Bepflanzung. Fassadenbegrünung ist ein 
planmäßiger und kontrollierter Bewuchs 
geeigneter oder speziell vorbereiteter (z.B. 
Installation von Kletterhilfen) Gebäudeflä-
chen mit Pflanzen.

	 Eine Dachbegrünung ist die Bepflanzung 
eines Gebäudedachs. Zur Dach- und Fas-
sadenbegrünung gehören der Unterbau, 
das Substrat und die Pflanzen. Begrünung 
im Sinne der Satzung ist die dauerhafte 
Bepflanzung. Künstliche „Pflanzen“, Kunst-
rasen, Rindenmulch und Schotterschichten 
o. Ä. stellen keine Begrünung gemäß der 
Satzung dar.

(2)	Die in dieser Satzung geregelte Begrünung 
und Bepflanzung umfasst deren fachgerech-
te Herstellung und ihre dauerhafte Unter-
haltung. Hierfür sind abgängige Pflanzen 
in der darauffolgenden Pflanzperiode zu 
ersetzen. Die Herstellung der hier geregelten 
Begrünungen hat spätestens in der auf die 
Fertigstellung des Bauvorhabens nachfol-
genden Pflanzperiode zu erfolgen. Unter 
der Anlage 1 (I. Mindestanforderungen an 
die Begrünung) dieser Satzung wird auf die 
Mindestanforderungen für fachgerechte 
Begrünungen hingewiesen.

(3)	Die nach dieser Satzung zu pflanzenden 
Laubbäume und Sträucher müssen stand-
ortgerecht und überwiegend heimisch sein. 
Die Anlagen 1 (II. Pflanzliste Sträucher) und 
2 (GALK-Straßenbaumliste) der Satzung 
enthalten eine nicht abschließende Liste 
standortgerechter Pflanzen. 

(4)	Ersatzpflanzungen, die nach der Baum-
schutzsatzung der Stadt Leipzig als Ne-
benbestimmung zur Baugenehmigung für 
eine Neuerrichtung bestandskräftig ange-
ordnet worden sind, und die Pflanzung von 
Hochstämmen mit einem Stammumfang 
von mindestens 18/20 beinhalten, werden 

auf die nach den Vorgaben der Satzung 
erforderlichen Pflanzungen angerechnet. 
Die Regelungen der Baumschutzsatzung 
bleiben unberührt.

(5)	Flachdächer im Sinne dieser Satzung sind 
Dächer mit einer Neigung bis zu 10 Grad, 
flachgeneigte Dächer bis zu 15 Grad. Die 
Dachfläche schließt das Gebäude nach oben 
(horizontal) ab und trennt somit den Außen-
raum vom Innenraum. Sie ergibt sich aus der 
Fläche, die durch die Dachkanten definiert 
wird. Die Dachkanten ergeben sich durch 
die Schnittstellen der Gebäudeaußenkante 
mit der Dachhaut. 

(6)	Als geschotterter Steingarten gilt, nach Ab-
zug der Flächen für zulässige Nutzungen, 
die Überdeckung von mehr als 10 % der nach 
vg. Abzug verbleibenden Freiflächen eines 
Vorgartens mit Schotter, Kies oder Steinen. 
Für die sonstigen Freiflächen gilt dies bei 
einer Überdeckung von mehr als 5 % bei 
einer Obergrenze von 20 m².

(7)	Der Vorgarten stellt ein ortsbildprägendes 
verbindendes Element zwischen Gebäu-
de und Verkehrsfläche dar. Unter dieser 
Voraussetzung gelten als Vorgärten die 
Grundstücksfreiflächen
a)	 zwischen der Straßenbegrenzungslinie 

und der vorderen Baulinie, oder
b)	 zwischen der Straßenbegrenzungslinie 

und der bis zur seitlichen Grundstücks-
grenze verlängerten Gebäudeflucht, 
wenn ein Vordergebäude hinter der 
Baulinie errichtet worden ist, oder

c)	 zwischen der tatsächlichen Straßenbe-
grenzungslinie und der bis zu der seit-
lichen Grundstücksgrenze verlängerten 
Gebäudeflucht, wenn Festsetzungen nach 
Ziff. a und b nicht bestehen. 

II Grün- und Gestaltungsmaßnahmen

§ 4 
Gestaltungsvorgaben für ebenerdige  

nicht überdachte Stellplätze 
(1)	Ebenerdige, nicht überdachte Stellplätze 

und ihre Zufahrten sind wasserdurchläs-
sig durch Systeme mit einem Grünanteil 
von mindestens 30 % zu befestigen, soweit 
bautechnische Gründe oder Belange des 
Grundwasserschutzes und der Barrierefrei-
heit nicht entgegenstehen.

(2)	Ebenerdige, nicht überdachte Stellplatzanla-
gen sind bis auf deren Zufahrten mit einem 
durchschnittlich 1 m breiten, begrünten 
Pflanzstreifen einzufassen. 

	 Bei Stellplatzanlagen mit mehr als 20 Stell-
plätzen ist dieser Pflanzstreifen mit einer 
Mindestbreite von zwei Metern zu versehen. 
Der Pflanzstreifen ist mit standortgerechten 
und überwiegend heimischen Gehölzen 
gem. Anlage 1 und 2 durchgängig fach-
gerecht zu begrünen und fachgerecht zu 
pflegen.

(3)	Je angefangene 4 Stellplätze ist ein stand-
ortgerechter, hochstämmiger Laubbaum 
(Anlage 2) mit mindestens einem Stammum-
fang 18/20 innerhalb der Stellplatzanlage zu 
pflanzen und mit einer begrünten Baum-
scheibe zu versehen. Bei einer Stellplatzan-
lage von mehr als 20 Stellplätzen sind gegen 
Verdichtung geschützte begrünte Baum-
scheiben vorzusehen, die jeweils mindestens 
der Größe eines Stellplatzes entsprechen. Die 
erforderlichen Baumscheiben sind zwischen 
den Stellplätzen mit Regenwasserabfluss 
zu den Baumstandorten anzuordnen. Die 
Bäume sind innerhalb der Stellplatzanlage 
zwischen den Stellplätzen mit je einem Baum 
pro 4 Stellplätze einzuordnen. Die Bäume 
sind gem. Anlage 1 fachgerecht zu pflanzen 
und zu unterhalten. Sie müssen bei Verlust 
durch Neupflanzungen ersetzt werden.

(4)	Für Fahrradstellplätze gilt Absatz 1. Absatz 3 
gilt ab einer Anzahl von 40 Fahrradstellplät-
zen mit der Maßgabe, dass je ein Baum pro 
20 Fahrradbügeln einzuordnen ist, wobei die 
Baumscheiben grundsätzlich zu begrünen 
sind. Bei der Errichtung von Schulen kann 
ausnahmsweise aus funktionellen Gründen 
hiervon abgewichen werden. Soweit die 
entfallenden Baumpflanzungen fachgerecht 
auf anderen Flächen auf dem Baugrundstück 
vorgenommen werden können, steht die 
Abweichung unter diesem Vorbehalt. Die 
Verpflichtung besteht nicht, soweit für die 
Bepflanzung an anderer Stelle bestehende 
Bäume beseitigt werden müssten. 

(5)	Es wird empfohlen, Fahrradstellplätze mit 
sog. Leipziger Bügeln anzulegen, soweit 
diese vom öffentlichen Raum aus einsehbar 
sind. 

(6)	Ist die Herstellung der notwendigen Kraft-
fahrzeugstellplätze gem. den Absätzen 
1 – 3 aus tatsächlichen Gründen nicht oder 
nur unter großen Schwierigkeiten möglich, 
finden die Regelungen der Satzung über die 
Ablösung notwendiger Stellplätze in der 
Stadt Leipzig (Ablösesatzung) in der jeweils 
geltenden Fassung Anwendung.

§ 5 
Gestaltungsvorgaben für gewerbliche 

Lager und Ausstellungsflächen.
(1)	Gewerblich genutzte Lager- und Ausstel-

lungsflächen sind durch Hecken und / oder 
Laubbäume einzufrieden. Die Pflanzung 
muss entsprechend der Pflanzvorgabe in 
der Anlage 1 (I. 3. Mindestanforderungen 
Hecken) erfolgen. 

(2)	Die Einfriedungspflanzen in Kombination 
mit Zäunen und Mauern müssen so ange-
ordnet werden, dass die Grünstrukturen 
von außen wahrgenommen werden. 

	 Die Hecken müssen hierfür immer außer-
halb von Mauern und anderen blickdichten 

Satzung der Stadt Leipzig über die Gestaltung und Ausstattung  
der unbebauten Flächen der bebauten Grundstücke und  

über die Begrünung baulicher Anlagen (Begrünungssatzung)
Einfriedungen gepflanzt werden. Bei Zäu-
nen sind Pflanzungen vor und hinter den 
Zäunen zulässig. 

(3)	Die Pflanzungen zur Einfriedung dürfen 
nur im Bereich von genehmigten Grund-
stückszufahrten, aus Gründen der Verkehrs-
sicherheit und im Bereich von zulässigen 
Werbeanlagen unterbrochen werden.

§ 6 
Gestaltung der unbebauten Flächen der 

bebauten Grundstücke
(1)	Die nicht überbauten Flächen, einschließlich 

der unterbauten Freiflächen der bebauten 
Grundstücke, sind unter vorrangiger Be-
rücksichtigung der Bau- und Gehölzbestän-
de dauerhaft und vollständig zu begrünen, 
soweit diese Flächen nicht für eine andere 
zulässige Nutzung, wie Erschließungswege, 
Stellplätze und Arbeits- oder Lagerflächen, 
Spiel- und Aufenthaltsflächen benötigt 
werden. 

(2)	Zuwege und Zufahrten sind auf ein Min-
destmaß zu beschränken und soweit es 
die Art der Nutzung, Verkehrssicherheit 
und Barrierefreiheit zulassen und diese auf 
versickerungsfähigem Untergrund errichtet 
werden, mit wasserdurchlässigen Belägen 
herzustellen. 

(3)	Je angefangene 150 m² Grundstücksfrei-
fläche ist mindestens ein Laubbaum mit 
mindestens einem Stammumfang 18/20 
gem. Anlage 1 zu pflanzen. Dabei sind 
standortgerechte und nach Möglichkeit 
heimische Gehölzarten (Anlage 2) zu ver-
wenden. Falls Bäume wegen der Errichtung 
von Stellplätzen nach § 4 zu pflanzen sind, 
werden diese auf die vorgenannte Regelung 
nicht angerechnet. Vorhandene oder geplan-
te anleiterbare Stellen zur Sicherstellung des 
2. Rettungsweges über Rettungsgeräte der 
Feuerwehr (Feuerwehraufstellflächen, Feu-
erwehrzufahrten und -vorhalteflächen auf 
öffentlichem und privatem Grund) dürfen 
durch die Bepflanzungen mit Bäumen nicht 
in ihrer Funktionsfähigkeit eingeschränkt 
werden.

(4)	Die Decken von Tiefgaragen außerhalb 
von Gebäuden sowie außerhalb von Ter-
rassen, Zufahrten und Zuwegungen sind 
mindestens 0,80 m mit fachgerechtem 
Bodenaufbau (abzüglich der Drainage-
schichten und Retentionselemente) zu 
bedecken. Beim Pflanzen von Laubbäumen 
auf Tiefgaragen ist pro Baum auf einer 
Fläche von mind. 12 m² ein fachgerechter 
Bodenaufbau (Sub-stratschicht abzüglich 
der Drainageschichten und Retentionsele-
mente) von mind. 0,90 m bei kleinkronigen 
bzw. mindestens 1,2 m bei mittelkronigen 
Bäumen vorzusehen. 

	 Ausnahmen von den festgesetzten Substrat-
schichtdecken können zugelassen werden, 
wenn nachgewiesen wird, dass hierdurch 
unzumutbare Mehrkosten entstehen, oder 
wenn die Anwendung alternativer Techni-
ken zum gleichen Ergebnis führt wie die 
Festsetzung.

(5)	Auf mindestens 10 % der Grundstücksfrei-
flächen sind standortgerechte Sträucher 
zu pflanzen, soweit sicherheitsrechtliche 
Anforderungen gem. Absatz 3 oder andere 
funktionale Erfordernisse dem nicht entge-
genstehen. Vorhandene Sträucher werden 
angerechnet.

(6)	Unzulässig sind geschotterte Steingärten (§ 3 
Abs. 6). Dies gilt insbesondere für Vorgärten. 
Der Eintrag von Folien in den Boden oder 
sonstige Maßnahmen, die einer Verhin-
derung der in dieser Satzung geregelten 
Begrünung dienen können, ist verboten.

(7)	Einhausungen für Müll- und Abfallbehälter 
sind mit hochwachsenden oder rankenden 
Gehölzen wirksam einzugrünen, soweit 
brandschutzrechtliche Erfordernisse nicht 
entgegenstehen.

(8)	Erfolgt die Einfriedung der Grundstücke 
durch Hecken, gelten die Pflanzvorschriften 
der Anlage 1. Bei Zäunen sind Pflanzungen 
vor und hinter den Zäunen zulässig. Satz 1 
und 2 gelten nicht für blickdichte Einfrie-
dungen und für Lärmschutzwände. 

	 Blickdichte Einfriedungen sind ab einer 
Höhe von 1 m unter Berücksichtigung der 
vegetationstechnischen Erfordernisse zum 
öffentlichen Raum hin flächig mit Kletter-
pflanzen zu begrünen. 

	 Einfriedungen mit Steingabionen sind unter 
der Bedingung, dass deren seitliche Flächen 
zur Straßenbegrenzungslinie durchgehend 
begrünt und die Oberfläche flächig bepflanzt 
wird, lediglich bis zu einer Höhe von 1 m 
zulässig, soweit es sich nicht um rechtlich 
zwingend erforderliche Lärmschutzmaß-
nahmen handelt.  

(9)	Abweichend von Absatz 8 gilt für Grund-
stücke mit Geschosswohnungsbauten in 
offener Bauweise ab einer Anzahl von acht 
Wohneinheiten § 5 entsprechend.

(10)	 Vorgärten von bebauten Grundstücken 
sind grüngärtnerisch (Begrünung und Be-
pflanzung) anzulegen und zu unterhalten. 
Abweichend von Abs. 1 dürfen Vorgärten 
nicht als Arbeits- oder Lagerflächen genutzt 
werden. Zulässig sind 
a)	 Ausstellungs- und Verkaufseinrich-

tungen für Ladenlokale während der 
Ladenöffnungszeiten,

b)	 Möblierung mit Tischen und Stühlen für 
gastronomische Zwecke,

c)	 Abfallbehälter, wenn eine Entfernung 
von höchstens 15 m zur Straße sonst 
überschritten wird.

	 Auch in den vg. Fällen ist der Vorgarten 
satzungsmäßig zu begrünen, soweit dies 
angemessen und dem Antragssteller zu-
mutbar ist.

§ 7 
Gestaltung von Flachdächern 

und Außenwänden 
(1)	Flachdächer und flachgeneigte Dächer bis 

zu einer Neigung von 15 Grad sind ab einer 
Gesamtfläche von 10 m² entsprechend dem 
Stand der Technik flächig und dauerhaft zu 
begrünen. Die durchwurzelbare Mindest-
schichtdecke (ohne Drainagen, Speicher-/
Retentionsboxen) muss mindestens 10 cm 
betragen, bei Garagen, Carports und Ne-
benanlagen 8 cm. Flächen für notwendige 
haustechnische Anlagen, für Tageslicht-
Beleuchtungselemente und Dachter-
rassen sind bis zu einem Flächenanteil 
von insgesamt 30 Prozent der jeweiligen 
Flachdachfläche von der Begrünungs-
pflicht ausgenommen. Die Begrünungsver-
pflichtung entfällt bei der Errichtung von 
Anlagen für Photovoltaik/Solarthermie, 
wenn sich die beiden Systeme durch ihre 
Kombination in ihrer Funktion gegenseitig 
beeinträchtigen würden. Die Begrünungs-
pflicht entfällt zudem bei der isolierten 
Beantragung und Errichtung von Garagen 
und Nebenanlagen ohne zeitlichen Bezug 
zur Errichtung des funktional zugehörigen 
Hauptgebäudes.

(2)	Flachdächer von Tiefgaragen und deren 
Zufahrten sind zu begrünen. Abs. 1 Satz 2 
und 3 gelten entsprechend. 

(3)	Absatz 1 und 2 gelten nicht bei der Änderung 
bestehender Bauwerke, soweit die vorhan-
dene Baustatik die Herstellung begrünter 
Dächer nicht zulässt.

(4)	Fensterlose Fassadenabschnitte mit einer 
Breite ab 2,50 m, bei Gebäuden der Ge-
bäudeklasse 4 und 5 sowie Sonderbauten 
ab 10 m, insbesondere Industrie- und 
Gewerbegebäude sind mit Kletterpflanzen 
(Selbstklimmern) oder im Wege fassadenin-
tegrierter Systeme flächig bis zu einer Höhe 
von mindestens 3 m zu begrünen, soweit 
Brandschutzanforderungen dem nicht ent-
gegenstehen. Optional, insbesondere soweit 
die Fassade im Falle von Selbstklimmern 
aufgrund der Fassadenart Schaden nehmen 
würde, können Rankhilfen genutzt werden. 

	 Die Fassaden von Garagen, Tiefgaragenein-
fahrten, Carports und Nebenanlagen sind 
unabhängig vom Bestand an Fenstern gem. 
Satz 1 und 2 zu begrünen.

	 Die Begrünungsverpflichtung gilt nicht 
für die zum seitlichen Anbau bestimmten 
(Brand-)Wände grenzständig zu errichten-
der Gebäude und bei Grenzbebauung zum 
öffentlichen Raum hin. 

§ 8 
Feuerwehraufstellflächen, 

Bewegungsflächen 
und Zu- und Durchfahrten

Die Zu- und Durchfahrten, Aufstellflächen 
und Bewegungsflächen für die Feuerwehr 
sollen die nach den Richtlinien über Flächen 
für die Feuerwehr, samt Anlagen, in der jeweils 
gültigen Fassung vorgeschriebenen Mindest-
maße nicht überschreiten und gemäß § 4 Abs. 
1 wasserdurchlässig ausgeführt werden, so-
weit bautechnische Gründe oder Belange des 
Grundwasserschutzes und der Barrierefreiheit 
nicht entgegenstehen.

§ 9 
Freiflächen für Kinderspielplätze

Gemeinschaftsspielplätze für Kinder sind 
mit einem mindestens 1 m breiten begrünten 
und mit Sträuchern versehenem Pflanz-
streifen einzufassen und ab einer Größe von 
mehr als 120  m² zu begrünen, soweit deren 
bestimmungsgemäße Nutzung dem nicht 
entgegensteht. Es sind geeignete (keine toxisch 
wirkenden) Gehölze und standortgerechte 
Bäume zu pflanzen. Für die vorzunehmende 
Begrünung gelten § 3 Absatz 2 und 3 und § 6 
Absatz 1, 3, 6 und 7 entsprechend. Die Rege-
lungen in der Satzung über die Lage, Größe, 
Beschaffenheit, Ausstattung und Unterhaltung 
von Kinderspielflächen in der Stadt Leipzig 
(Spielplatzsatzung) vom 27.03.1999 in der jeweils 
gelten Fassung bleiben unberührt.

§ 10 
Nachweise

In Verfahren nach § 64 SächsBO müssen, in allen 
anderen Verfahren sollen die erforderlichen 

Nachweise und Pläne (Freiflächengestaltungs-
plan) vorgelegt werden.

§ 11 
Abweichungen

Für die Zulassung von Abweichungen von den 
Vorschriften dieser Satzung gilt § 67 Sächsische 
Bauordnung (SächsBO) in der jeweiligen Fassung. 

III. Schlussbestimmungen

§ 12 
Ordnungswidrigkeiten

(1)	Ordnungswidrig handelt, wer
1.	 entgegen § 3 Abs. 2 Begrünungen nicht 

fachgerecht herstellt, nicht dauerhaft erhält 
oder abgängige Pflanzen nicht spätestens in 
der darauffolgenden Pflanzperiode ersetzt,

2.	 entgegen § 3 Abs. 3 nicht-standortgerechte 
oder nicht überwiegend heimische Pflan-
zen pflanzt,

3.	 entgegen § 4 Abs. 1 bis 4 bei der Errichtung 
nicht überdachter Stellplatzanlagen und 
Fahrradstellplätzen den Regelungen für 
die Einfassung von Stellplatzanlagen (KFZ), 
den Pflanzvorgaben zu Anzahl und Qualität 
der Bäume, deren fachgerechter Pflanzung, 
Unterhaltung und Ersetzung und der An-
lage von Baumscheiben zuwiderhandelt. 

4.	 entgegen § 5 Abs. 1 gewerblich genutzte La-
ger- und Ausstellungsflächen nicht durch 
Hecken und/oder Laubbäume einfriedet,

5.	 entgegen § 5 Abs. 2 die Einfriedigung von 
gewerblich genutzten Ausstellung- und La-
gerflächen nicht satzungsgemäß anordnet,

6.	 entgegen § 5 Abs. 3 die Pflanzung von 
Einfriedigungen außerhalb von Zufahrten, 
Werbeeinrichtungen oder Sicherheitsberei-
chen unterbricht,

7.	 entgegen § 6 Abs. 1, 3, 4 und 5 die nicht 
überbauten Flächen, einschließlich der 
unterbauten Freiflächen nicht in der dort 
geregelten Art und Weise oder Umfang 
begrünt, bepflanzt oder der vorgegebenen 
Substratschicht bedeckt, insbesondere 
geschotterte Gärten anlegt,

8.	 entgegen § 6 Abs. 2 Zuwege und Zufahrten 
nicht auf ein Mindestmaß beschränkt, oder 
nicht wasserdurchlässig befestigt,

9.	 entgegen § 6 Abs. 6 geschotterte Steingärten 
anlegt, 

10.	entgegen § 6 Abs. 7 Müll- und Abfallum-
hausungen nicht eingrünt,

11.	Einfriedungen entgegen § 6 Abs. 8 nicht in 
der dort geregelten Weise gestaltet,

12.	entgegen § 6 Abs. 9 Grundstücke mit 
Geschosswohnungsbauten nicht entspre-
chend § 5 einfriedet,

13.	Entgegen § 6 Abs. 10 Vorgärten nicht 
grüngärtnerisch anlegt und unterhält oder 
satzungswidrig nutzt,

14.	entgegen § 7 die vorgeschriebene Dach- und 
Fassadenbegrünung in der dort geregelten 
Qualität oder Umfang nicht oder nicht 
dauerhaft durchführt, 

15.	Aufstellflächen für die Feuerwehr entgegen 
§ 8 nicht in der dort geregelten Mindestan-
forderung anlegt.

16.	Kinderspielplätze nicht gem. den Vorgaben 
des § 9 begrünt und bepflanzt. 

(2)	Die Ordnungswidrigkeit kann gem. § 87 
Abs. 3 SächsBO mit einer Geldbuße bis zu 
200.000 Euro geahndet werden, soweit die 
Zuwiderhandlung nicht durch Bundes- oder 
Landesrecht mit Strafe bedroht ist.

(3)	Die Befugnisse der Bauaufsichtsbehörde gem. 
§ 58 SächsBO bleiben unberührt.

§ 13 
Übergangsvorschrift

Auf Bauvorhaben, deren bauaufsichtliche Ver-
fahren nach der Sächsischen Bauordnung bereits 
vor Inkrafttreten der Satzung eingeleitet worden 
sind, sind die Bestimmungen dieser Satzung nicht 
anzuwenden.

§ 14 
Inkrafttreten

Diese Satzung mit den Anlagen 1 und 2 tritt am 
Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. ■

Leipzig, 01.03.2024
Burkhard Jung

Oberbürgermeister

I.	 Mindestanforderungen an die Begrünung

1.	 Bäume in Vegetationsflächen

Bei der Pflanzung muss beachtet werden, dass 
das Pflanzloch mindestens den 1,5-fachen 
Durchmesser des Wurzelwerkes hat. Das Pflanz-
loch ist erst kurz vor der Pflanzung auszuheben. 
Sollte der Boden für das Pflanzen von Bäumen 
nur bedingt geeignet oder ungeeignet sein, muss 
der Boden verbessert oder ausgetauscht werden.
Pflanzgruben müssen ein Mindestvolumen 
von 12 m³ besitzen, um genügend Platz für den 
Wurzelraum zu haben.

2.	 Bäume in befestigten Flächen

Baumstandorte in befestigten Flächen, wie z.B. 
Parkplatzbereiche, müssen ein Mindestvolumen 
von 12 m³ besitzen. Durch den Einbau über-
baubarer Baumsubstrate in einer Tiefe bis 1,5 
m ist das geforderte Volumen im Umfeld der 
6 m² messenden offenen Baumscheibe zu reali-
sieren. Der versiegelte Baumgrubenbereich ist 

mittels Belüftungseinrichtungen (mind. 3 Stück 
Belüftungsrohre bis 1,20 m Tiefe) zu belüften.
Bäume müssen ca. 10 cm höher eingepflanzt 
werden als geplant, um eine mögliche Setzung 
auszugleichen. Nach dem Füllen des Pflanzlo-
ches muss der Baum gewässert werden. Dafür 
sind Gießmulden auszubilden in der Größe des 
Ballens. Besondere Bewässerungselemente sind 
nicht erforderlich. In den ersten zwei bis drei 
Jahren müssen neu gepflanzte Bäume durch eine 
Verankerung vor Windwurf und Schrägstellung 
geschützt werden. 
Als Teil der Blau-Grünen-Infrastruktur der Stadt 
sollten Bäume auch in befestigten Flächen als 
Baumrigole zur Aufnahme und Versickerung 
von Oberflächenniederschlagswasser ausgebil-
det sein. Eine bessere Bewässerung der Bäume 
ist ebenfalls gewährleistet. Sofern am gewählten 
Standort keine anderen Flächenfunktionen im 
Bereich des Tiefbaus Vorrang haben.
Der nachbarrechtlich vorgeschriebene Min-
destabstand zu benachbarten Grundstücken, 
Gebäuden, Verkehrsflächen und Straßenbe-
schilderungen muss eingehalten werden.

Anlage 1
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3.	 Hecken

Hecken müssen eine durchschnittliche Mindest-
höhe von 1 m erreichen und zweireihig versetzt 
gepflanzt werden, um eine ausreichende Begrü-
nung zu gewährleisten. Bei der Pflanzung muss 
der Abstand der Haupttriebe so gewählt werden, 
dass die Hecke blickdicht wächst.
Der Abstand zwischen den beiden Pflanzreihen 
beträgt 0,5 m. In Längsrichtung werden bei 
geschnittenen Hecken drei bis fünf Pflanzen 
pro laufenden Meter Hecke gepflanzt. Bei frei-
wachsenden Hecken beträgt der Abstand der 
Pflanzen in einer Reihe 1,00 m. Bei der Planung 
ist neben einer ausreichenden Breite ein seitli-
cher Zuwachsraum zu berücksichtigen, damit 
die Hecke blickdicht wachsen kann und nicht 
durch ständige Schnittmaßnahmen übermäßig 
in die Entwicklung eingegriffen wird. Wird die 
Hecke neben einer Mauer oder einem Zaun ge-
pflanzt, sind die Haupttriebe 0,5 m entfernt zu 
pflanzen. Auch zu öffentlichen Verkehrsflächen 
ist ein Abstand von 0,5 m, gemessen von den 
Haupttrieben aus, einzuhalten.
Darüber hinaus sind die Vorgaben des sächsi-
schen Nachbarrechtsgesetzes vom 11.11.1997 
einzuhalten.

4.	 Dachbegrünungen

Der Aufbau von Vegetationsflächen auf Dä-
chern besteht in der Regel aus mehreren Funk-
tionsschichten mit stoff- und bauspezifischen 
Unterschieden in einer Anordnung, die in ihrer 
Wirkungsweise aufeinander abzustimmen sind. 
Die Dicke des Schichtaufbaus ist abhängig 
von der Dachbauweise, der angestrebten Be-
grünungsart und Vegetationsform sowie der 
Baustoffart der Schichten. Man unterscheidet 
Intensivbegrünungen, einfache Intensivbe-
grünungen und extensive Dachbegrünungen. 

-	 Intensive Dachbegrünungen müssen intensiv 
gepflegt werden, da neben Gräsern auch 
Stauden, Sträucher und im Einzelfall Bäume 
gepflanzt werden können. Hier muss eine 
regelmäßige Wasser- und Nährstoffversor-
gung gegeben sein. Die Dachflächen sind in 
der Regel begehbar. Einfache Intensivbegrü-
nungen sind mit Gräsern, bodendeckenden 
Gehölzen, Stauden oder Gräsern ausgebildet. 
Die verwendeten Pflanzen stellen einen 
geringeren Anspruch an den Schichtaufbau 
sowie an die Wasser- und Nährstoffversor-
gung. 

-	 Extensive Dachbegrünungen sollten 2x jähr-
lich gepflegt und jährlich gedüngt werden. 
Die Begrünung aus Gras, Sedum Arten, 
Kräutern und Moos ist nur einige Zentimeter 
hoch. Zum Erhalt oder der Erhöhung der 
biologischen Vielfalt sind insektenfreundli-
che Gründachmischungen (bspw. Leipziger 
Gründachmischungen I oder II) und zur 
Vorsorge bei Trockenperioden Speicher- 
bzw. Retentionsboxen zur Regenwasserspei-
cherung empfehlenswert. Erstrebenswert ist 
die Einplanung von Biodiversitätselementen 
(bspw. Steinschüttungen, Sandlinsen, Tot-
holz, Nisthilfen).  Dachflächen eines Bauwer-
kes sind in besonderem Maße der Witterung 
ausgesetzt, daher ist eine sachgemäße Pflege 
im Interesse des Eigentümers notwendig. Bei 
fehlender Pflege können sich rhizombildende 
Gräser ansiedeln und zu Schäden an der 
Dachabdichtung führen.

-	 Für die Festlegung der jeweiligen Mindest-
schichtdicken sind die jeweils geltenden 
anerkannten Regeln der Technik zu be-
rücksichtigen, abhängig von der jeweiligen 
Begrünungsart.

-	 Die Mindestschichtstärke des durchwurzel-
baren Substrats (ohne Drainagen, Speicher-/
Retentionsboxen) beträgt 10 cm, bei Garagen, 
Carports und Nebenanlagen 8 cm. Empfohlen 
wird bei Dächern mit Speicher-/Retentions-
boxen 12 cm, bei Dächern ohne Speicher-/
Retentionsboxen 15 cm. Für die Errichtung 
und Unterhaltung der Dachbegrünung sind 
die jeweils geltenden anerkannten Regeln der 

Technik zu berücksichtigen, abhängig von der 
jeweiligen Begrünungsart.

Die Pflege beinhaltet 2x jährlich: 

•	 Entfernung von Unrat und Laub, ungewoll-
ten Pflanzenbewuchs

•	 Reinigung der Dach- und Noteinläufe, 
Kontrollschächte und anderer Entwässe-
rungseinrichtungen

•	 Wenn notwendig 1x pro Jahr: Düngen, Mä-
hen, Schnittgut entfernen, Wässern 

Für die bauliche Umsetzung von Dachbegrü-
nungen können die folgenden Richtlinien zu 
Rate gezogen werden, die als technische Regeln 
zu beachten sind, aber keinen rechtsverbind-
lichen Charakter im Sinne einer technischen 
Baubestimmung nach § 88a SächsBO besitzen: 

•	 fachgerechte Ausführung der Dachabdich-
tung nach den Flachdach-Richtlinien und 
den Dachabdichtungsnormen (DIN 18531 
und DIN 18195), 

•	 Richtlinie für die Planung, Ausführung 
und Pflege von Dachbegrünungen der 
Forschungsgesellschaft Landschaftsentwick-
lung Landschaftsbau e.V. in Bonn (kurz: 
FLL-Dachbegrünungs-Richtlinie), 

•	 Richtlinien für die Planung und Ausführung 
von Dächern mit Abdichtungen (kurz: Flach-
dachrichtlinien), Teil des Fachregelwerks 
des Zentralverbandes des Deutschen Dach-
deckerhandwerks (ZVDH). 

II.	Pflanzliste Sträucher (nicht abschließend)

1. geschnittene Hecken, Pflanzqualität mindes-
tens 2 x verpflanzt. mit Ballen, 3-5 Stück / lfm

Botanische 
Bezeichnung Deutscher Name

Carpinus betulus Hainbuche, 
heimisch

Crataegus monogyna Weißdorn, heimisch
Fagus sylvatica Rotbuche, heimisch
Lonerica Heckenkirsche 
Berberis Beritze in Sorten  

Taxus baccata
Eibe, heimisch (nicht 
in Schule oder Kita, 
GUV-SI 8018)

Ligustrum Liguster
Buxaceae Buchsbaum

2. freiwachsende Hecken, Pflanzqualität min-
destens 2 x verpflanzt mit Ballen, 1 Stück / lfm

Botanische 
Bezeichnung Deutscher Name

Amelanchier lamarckii Felsenbirne

Carpinus betulus Hainbuche, 
heimisch

Cornus mas Kornelkirsche, 
heimisch

Corylus avellana Hasel, heimisch
Cornus sanguinea Roter Hartriegel
Crataegus monogyna Weißdorn, heimisch
Forsythia intermedia Forsythie,

Ilex aquifolium
Ilex, heimisch (nicht 
in Schule oder Kita, 
GUV-SI 8018)

Lonycera xylosteum Heckenkirsche, 
heimisch

Prunus spinosa Schlehe, heimisch
Rosa spec, z.B. canina Strauchrosen
Salix in Sorten Weiden, heimisch
Spiraea in Sorten Spireen
Syringa in Sorten Flieder

Viburnum opulus Schneeball, 
heimisch

I.
Satzung der Stadt Leipzig zur Aufhebung 
der Satzung über die gärtnerische Gestaltung 
von Vorgärten im Gebiet der Stadt Leipzig 
(Vorgartensatzung) vom 26.10.1996

Die Stadt Leipzig erlässt aufgrund von § 4 der 
Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 09.03.2018 (SächsGVBI. S. 62), 
zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 
09.02.2022(SächsGVBI. S. 134) und § 89 Abs. 1 Nr. 
4 der Sächsischen Bauordnung (SächsBO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 11.05.2016 
(SächsGVBI.2016, 186), zuletzt geändert durch 
das Gesetz vom 01.06.2022 (SächsGVBI. S. 366) 
folgende Satzung:

§ 1
Die Vorgartensatzung der Stadt Leipzig vom 
18.9.1996 (bekanntgemacht am 26.10.1996) wird 
aufgehoben.

§ 2
Die Satzung tritt mit ihrer Bekanntmachung 
in Kraft. ■

Leipzig, den 01.03.2024
Burkhard Jung

Oberbürgermeister

Aufhebung der Vorgartensatzung  
und der Stellplatzsatzung

II.
Satzung der Stadt Leipzig zur Aufhebung des 
§ 4 Abs. 1 – 4 der Satzung der Stadt Leipzig 
über die Stellplatzpflicht (Stellplatzsatzung) 
vom 19.11.2019

Die Stadt Leipzig erlässt aufgrund von § 4 der 
Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 09.03.2018 (SächsGVBI. S. 62), zuletzt geändert 
durch Art. 1 des Gesetzes vom 09.02.2022(Sächs-
GVBI. S. 134) § 49 Abs. 1 i.V.m. und § 89 Abs. 1 
Nr. der Sächsischen Bauordnung (SächsBO) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 11.05.2016 
(SächsGVBI.2016, 186), zuletzt geändert durch 
das Gesetz vom 01.06.2022 (SächsGVBI. S. 366) 
folgende Satzung:

§ 1
§ 4 Abs. 1 – 4 der Satzung der Stadt Leipzig 
über die Stellplatzpflicht (Stellplatzsatzung) 
vom 19.11.2019 wird aufgehoben.

§ 2
Die Satzung tritt mit ihrer Bekanntmachung 
in Kraft. ■

Leipzig, den 01.03.2024
Burkhard Jung

Oberbürgermeister

Im Elektronischen Amtsblatt 06/2024 wurde die Begrünungssatzung  
einschließlich Begründung und der umfangreichen Anlage 2 zur Satzung  

am 16.03.2024 rechtsverbindlich veröffentlicht: 
www.leipzig.de/amtsblatt

Der Stadtrat der Stadt Leipzig hat am 28.02.2024 
in öffentlicher Sitzung die Satzung über die 
Aufhebung der Sanierungssatzung „Leipzig-
Gohlis“ beschlossen. In § 2 der Aufhebungs-
satzung wird festgelegt, dass diese gem. § 162 
Abs. 2 Satz 4 BauGB mit der Bekanntmachung 
rechtsverbindlich wird. 
Die Satzung hat folgenden Inhalt: 

Satzung über die Aufhebung der  
Sanierungssatzung „Leipzig-Gohlis“

Der Stadtrat der Stadt Leipzig hat in seiner 
Sitzung am 28.02.2024 auf der Grundlage des 
§ 4 der Sächsischen Gemeindeordnung und auf 
der Grundlage des § 162 des Baugesetzbuches, 
jeweils in der am Tag der Beschlussfassung 
geltenden Fassung, nachfolgende Satzung 
beschlossen:

§ 1
Die Satzung über die förmliche Festlegung des 
Sanierungsgebietes „Gohlis-Zentrum“ vom 
31.03.1993, ortsüblich bekanntgemacht am 
20.09.1993 und die Satzung über die förmliche 
Festlegung des Sanierungsgebietes „Gohlis 
Zentrum Nord/Gohlis II“ vom 31.03.1993, 
ortsüblich bekanntgemacht am 04.02.1995, ge-
ändert durch die Satzung zur Zusammenlegung 
beider Sanierungsgebiete zum Sanierungsgebiet 
„Leipzig-Gohlis“ vom 24.02.1999, ortsüblich be-
kanntgemacht am 31.07.1999, erneut beschlossen 
am 19.06.2013 und ortsüblich bekanntgemacht 
am 29.06.2013, werden aufgehoben. Der beilie-
gende Lageplan ist Bestandteil dieser Satzung.

§ 2
Diese Aufhebungssatzung wird gemäß § 162 
Abs. 2 Satz 4 BauGB mit der Bekanntmachung 
rechtsverbindlich.

Hinweise:
I.
Nach § 4 Abs. 4 SächsGemO gelten Satzungen, 
die unter Verletzung von Verfahrens- und Form-
vorschriften der SächsGemO zustande gekom-
men sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung 
als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1.	 die Ausfertigung der Satzung nicht oder 

fehlerhaft erfolgt ist, 
2.	 Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-

zungen, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind, 

3.	 der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 
Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit 
widersprochen hat, 

4.	 vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO 
genannten Frist 
a) 	die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss 

beanstandet hat oder
b) 	die Verletzung der Verfahrens- und 

Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Nummern 3 oder 
4 geltend gemacht worden, so kann auch nach 

Öffentliche Bekanntmachung der Satzung über die Aufhebung  
der Sanierungssatzung „Leipzig-Gohlis“ nach § 162 BauGB

Karte: Stadt Leipzig

Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO 
genannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen.

II.
Für die vorstehende Satzung besteht keine 
Genehmigungspflicht aus dem Baugesetzbuch 
in der zurzeit geltenden Fassung.

III.
Gemäß § 215 BauGB gilt für die Frist der Gel-
tendmachung der Verletzung von Vorschriften 
Folgendes:
Unbeachtlich werden
1. 	eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB 

beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften,

2. 	eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschrif-
ten über das Verhältnis des Bebauungsplanes 
und des Flächennutzungsplanes und

3.	 nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche 
Mängel des Abwägungsvorganges,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit 
Bekanntmachung dieser Satzung schriftlich 
gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des 
die Verletzung begründenden Sachverhalts 
geltend gemacht worden sind.■

Leipzig, den 29.02.2024
gez. Burkhard Jung
Oberbürgermeister

Offenlegung der Änderung von Daten des Liegenschaftskatasters  
gemäß § 14 Abs. 7 Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz

Das Amt für Geoinformation und Bodenordnung 
der Stadt Leipzig hat Daten des Liegenschafts-
katasters aufgrund Gebäude- bzw. Nutzungs-
erfassung aus Luftbilderzeugnissen geändert.

Betroffene Flurstücke
Gemarkung Gottscheina (5546): 2/a, 3/2, 4, 5/d, 
6/d, 8/a, 9/a, 10/a, 12/1, 13/2, 18/a, 128/5, 
128/6, 128/11, 128/12, 128/15, 128/39, 128/44, 
128/45, 149/8, 150/1, 164
Art der Änderung
Veränderung von Gebäudedaten
Das Amt für Geoinformation und Bodenordnung 
der Stadt Leipzig hat Daten des Liegenschaftska-
tasters aufgrund einer Katastervermessung und 
Abmarkung geändert.

Betroffene Flurstücke
Gemarkung Engelsdorf (5511): 2, 48/3, 48/4, 
49, 52/1, 52/2, 55/2, 56, 57, 58/1, 59/5, 59/7, 
68/1, 68/a, 94/97, 94/230, 103, 107, 108/3, 108/4, 
109/3, 109/4, 109/5, 109/8, 109/10, 109/11, 
109/12, 109/14, 109/15, 109/16, 109/17, 109/18, 
109/19, 109/20, 109/21, 109/22, 109/23, 109/24, 
109/25, 109/26, 109/27, 109/28, 109/29, 110/a, 
110, 113, 114, 115, 116/b, 117, 117/a, 117/b, 117/c, 
117/d, 117/e, 117/f, 117/g, 117/h, 121, 121/3, 
121/4, 121/c, 121/e, 122/6, 122/8, 122/9, 123, 
127, 128, 129, 132, 133, 133/a, 135, 136, 139/4, 
139/6, 139/10, 139/11, 139/12, 139/14, 139/19, 
139/22, 139/24, 140/a, 140, 143/1, 144/e, 144/f, 
270, 275/1, 277, 507
Art der Änderung
	- Berichtigung der Flächenangabe
	- Zerlegung
	- Veränderung der tatsächlichen Nutzung 
	- Veränderung von Gebäudedaten

Das Amt für Geoinformation und Bodenordnung 
der Stadt Leipzig hat Daten des Liegenschafts-
katasters aufgrund einer Berichtigung durch die 
untere Vermessungsbehörde geändert.

Betroffene Flurstücke
Gemarkung Mölkau (5592): 84/d, 84/e, 84/f, 
84/g, 160, 161, 166, 171, 185/1, 209, 212/g, 212/i, 
213/3, 213/4, 213/7, 213/c, 214, 215/c, 216/1, 
216/2, 216/3, 216/4, 216/6, 332, 316, 196, 172, 
216/5, 213/5, 216/7, 337, 330, 193, 339, 184, 

213/6, 212, 317, 151/1, 315, 215/b, 333, 201, 180, 
200, 173, 495, 494, 493
Art der Änderung
	- Berichtigung eines Zeichenfehlers
	- Veränderung von Gebäudedaten
	- Veränderung der tatsächlichen Nutzung
	- Berichtigung der Flächenangabe

Rechtsbehelfsbelehrung: 
Die Zerlegung und die Berichtigung eines Zei-
chenfehlers stellen Verwaltungsakte dar, gegen 
die innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
Widerspruch eingelegt werden kann. Der Wider-
spruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei 
der Stadt Leipzig Sitzanschrift in 04109 Leipzig, 
Martin-Luther-Ring 4-6, (Besucheranschrift: Amt 
für Geoinformation und Bodenordnung, Burg-
platz 1, 04109 Leipzig) oder beim Landesamt für 
Geobasisinformation Sachsen, Olbrichtplatz 3, 
01099 Dresden, zu erheben. Der Widerspruch kann 
bei der Stadt Leipzig auch in elektronischer Form 
gemäß § 3a Abs. 2 Verwaltungsverfahrensgesetz 
(VwVfG) eingelegt werden. Hierfür stehen folgen-
de Möglichkeiten zur Verfügung: 
1. 	 Der Widerspruch kann unter geoinformati-

on@leipzig.de durch E-Mail mit qualifizierter 
elektronischer Signatur gemäß § 3a Abs. 2 S. 2, 
3 VwVfG erhoben werden. 

2.	 Der Widerspruch kann über das besondere 
Behördenpostfach Stadt Leipzig – Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung – Liegen-
schaftskataster mit elektronischer Signatur aus 
folgenden besonderen elektronischen Postfä-
chern erhoben werden: 
a) 	Gemäß § 3a Abs. 3 Nr. 2 lit. a) VwVfG 

aus einem besonderen elektronischen 
Anwaltspostfach nach §§ 31a, 31b Bun-
desrechtsanwaltsordnung oder aus einem 
entsprechenden, auf gesetzlichen Grundla-
gen errichteten elektronischen Postfach. b) 
Gemäß § 3a Abs. 3 Nr. 2 lit. 

b) 	VwVfG aus einem elektronischen Postfach 
einer Behörde oder juristischen Person des 
öffentlichen Rechts nach Durchführung 
eines Identifizierungsverfahrens auf Grund-
lage einer nach § 130a Abs. 2 S. 2 Zivilpro-
zessordnung erlassenen Rechtsverordnung. 

c) 	 Gemäß § 3a Abs. 3 Nr. 2 lit. c) VwVfG aus 
einem elektronischen Postfach einer natürli-
chen oder juristischen Person oder sonstigen 
Vereinigung nach Durchführung des Iden-

tifizierungsverfahrens auf Grundlage einer 
nach § 130a Abs. 2 S. 2 Zivilprozessordnung 
erlassenen Rechtsverordnung. 

3. 	 Der Widerspruch kann auch unter info@leipzig.
de-mail.de durch De-Mail in der Sendevariante 
mit bestätigter sicherer Anmeldung gemäß § 5 
Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.

Allen Betroffenen wird die Änderung der Daten 
des Liegenschaftskatasters durch Offenlegung 
bekannt gemacht. Die Ermächtigung zur Bekannt-
gabe auf diesem Wege ergibt sich aus § 14 Abs. 7 
SächsVermKatG1.
Die kreisfreie Stadt Leipzig ist nach § 2 des 
SächsVermKatG für die Führung der Daten des 
Liegenschaftskatasters für das Gebiet der Stadt 
Leipzig zuständig. Der Änderung der Daten des 
Liegenschaftskatasters liegen die Vorschriften des 
§ 14 SächsVermKatG zugrunde.
Die Unterlagen liegen ab dem 18.03.2024 bis zum 
17.04.2024 bei der Stadt Leipzig, Amt für Geoin-
formation und Bodenordnung,Burgplatz 1, 04109 
Leipzig, Stadthaus Zi. 426, Montag bis Freitag 
9.00-12.00 Uhr und Montag bis Donnerstag 13.00-
16.00 Uhr, ausschließlich nach telefonischer, elek-
tronischer oder postalischer Terminvereinbarung 
zur Einsichtnahme bereit. Terminvereinbarungen 
sind unter Tel. 123 5057 / 5039, per E-Mail unter 
ff@leipzig.de bzw. unter der Postanschrift (Stadt 
Leipzig, Amt für Geoinformation und Boden-
ordnung, 04092 Leipzig) möglich. Zugehörige 
Unterlagen können auch unter www.leipzig.de 
eingesehen werden.
Nach § 14 Abs. 7 Satz 5 SächsVermKatG gilt die 
Änderung der Daten des Liegenschaftskatasters 
sieben Tage nach Ablauf der Offenlegungsfrist 
als bekannt gegeben.
Für Fragen stehen die Mitarbeiter der Geschäfts-
stelle während der Öffnungszeiten zur Verfügung. 
In der Geschäftsstelle besteht auch die Möglich-
keit, weitere Unterlagen zu den Änderungen 
einzusehen. ■

Weiß
Vertretung des Amtsleiters

1 Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und das 
Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen (Sächsisches 
Vermessungs- und Katastergesetz – SächsVermKatG) 
vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138, 148), 
das zuletzt durch Artikel 15 der Verordnung vom 
12.04.2021 (SächsGVBl. S. 517) geändert worden 
ist, in der jeweils geltenden Fassung.
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Der Stadtrat der Stadt Leipzig hat am 28.02.2024 
in öffentlicher Sitzung die Satzung über die 
Aufhebung der Sanierungssatzung „Innerer 
Süden“ beschlossen. In § 2 der Aufhebungs-
satzung wird festgelegt, dass diese gem. § 162 
Abs. 2 Satz 4 BauGB mit der Bekanntmachung 
rechtsverbindlich wird. 
Die Satzung hat folgenden Inhalt: 

Satzung über die Aufhebung der  
Sanierungssatzung „Innerer Süden“

Der Stadtrat der Stadt Leipzig hat in seiner 
Sitzung am 28.02.2024 auf der Grundlage des 
§ 4 der Sächsischen Gemeindeordnung und auf 
der Grundlage des § 162 des Baugesetzbuches, 
jeweils in der am Tag der Beschlussfassung 
geltenden Fassung, nachfolgende Satzung 
beschlossen:

§ 1
Die Satzung über die förmliche Festlegung 
des Sanierungsgebietes „Innerer Süden“ 
vom 14.09.1994, ortsüblich bekanntgemacht 
am 01.04.1995, erneut beschlossen am 
19.06.2013 und ortsüblich bekanntgemacht 
am 29.06.2013 sowie die Satzung über die 
erste Teilaufhebung der Sanierungssatzung 
„Innerer Süden“ vom 18.05.2016, ortsüb-
lich bekanntgemacht am 04.06.2016, wird 
aufgehoben. Der beiliegende Lageplan ist 
Bestandteil dieser Satzung. 

§ 2
Diese Aufhebungssatzung wird gemäß § 162 

Abs. 2 Satz 4 BauGB mit der Bekanntmachung 
rechtsverbindlich.

Hinweise:
I.
Nach § 4 Abs. 4 SächsGemO gelten Satzungen, 
die unter Verletzung von Verfahrens- und Form-
vorschriften der SächsGemO zustande gekom-
men sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung 
als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1.	 die Ausfertigung der Satzung nicht oder 

fehlerhaft erfolgt ist, 
2.	 Vorschriften über die Öffentlichkeit der 

Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind, 

3.	 der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 
Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit 
widersprochen hat, 

4.	 vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO 
genannten Frist 
a) 	die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss 

beanstandet hat oder
b)	 die Verletzung der Verfahrens- und 

Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Nummern 3 oder 
4 geltend gemacht worden, so kann auch nach 

Öffentliche Bekanntmachung der Satzung über die Aufhebung  
der Sanierungssatzung „Innerer Süden“ nach § 162 BauGB

Karte: Stadt Leipzig

Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO 
genannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen.
II.
Für die vorstehende Satzung besteht keine 
Genehmigungspflicht aus dem Baugesetzbuch 
in der zurzeit geltenden Fassung.
III.
Gemäß § 215 BauGB gilt für die Frist der Gel-
tendmachung der Verletzung von Vorschriften 
Folgendes:
Unbeachtlich werden
1. 	eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB 

beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften,

2. 	eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschrif-
ten über das Verhältnis des Bebauungsplanes 
und des Flächennutzungsplanes und 

3.	 nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche 
Mängel des Abwägungsvorganges,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit 
Bekanntmachung dieser Satzung schriftlich 
gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des 
die Verletzung begründenden Sachverhalts 
geltend gemacht worden sind. ■

Leipzig, den 29.02.2024

gez. Burkhard Jung
Oberbürgermeister

Verfahrenskennzahl: 62.21-LE/B18
Öffentliche Bekanntmachung
Bekanntgabe des Bodenordnungsplans
Ladung zum Anhörungstermin
Bekanntgabe
In dem Bodenordnungsverfahren „Gärtnerei 
Paunsdorf“ hat die Flurneuordnungsbehörde 
den Bodenordnungsplan gemäß § 59 Landwirt-
schaftsanpassungsgesetz (LwAnpG) aufgestellt. 
Darin sind die Ergebnisse des Verfahrens zusam-
mengefasst. Jeder Teilnehmer des Verfahrens nach 
§ 10 Abs.1 FlurbG bekommt einen Auszug aus dem 
Bodenordnungsplan zugestellt. In diesem sind 
seine neuen Grundstücke nach Fläche und Wert, 
sowie das Verhältnis seiner Gesamtabfindung 
zu dem von ihm Eingebrachten nachgewiesen.
Auslegung
Der Bodenordnungsplan liegt zur Einsichtnah-
me in der Zeit vom 18.03.2024 bis 05.04.2024 im 
Stadthaus, Amt für Geoinformation und Boden-
ordnung, Burgplatz 1, 04109 Leipzig, Zimmer 
454, nach telefonischer Anmeldung unter 0341 
/123-5060 aus. 
Zur Einsichtnahme für die Beteiligten werden 
folgende Bestandteile des Bodenordnungsplanes 
ausgelegt:
•	 Textteil zum Bodenordnungsplan
•	 Nachweise und Verzeichnisse zum Boden-

ordnungsplan
•	 Karten zum Bodenordnungsplan
Die nachstehenden Bestandteile des Bodenord-
nungsplans werden zur beschränkten Einsichtnah-
me ausgelegt. Die beschränkte Einsichtnahme ist 
nur durch Beteiligte gestattet, die ein berechtigtes 
Interesse nachweisen (Eigentümer, Hypotheken-
gläubiger, etc.):
•	 Abfindungen der Teilnehmer

-	 Bestandsblatt (alt)
-	 Eigentümernachweis
-	 Forderungsnachweis
-	 Abfindungsnachweis
-	 Belastungsnachweis
-	 Bestandsblatt (neu)
-	 Besitzstandskarte (Abfindung)

Ladung zum Anhörungstermin
Die Flurneuordnungsbehörde der Stadt Leipzig 
lädt alle Grundstückseigentümer im Verfahrens-
gebiet sowie die Nebenbeteiligten am Bodenord-
nungsverfahren (§ 10 Abs. 2 FlurbG) bzw. deren 
gesetzliche Vertreter und Bevollmächtigte  hiermit 
zu einem Anhörungstermin zur Bekanntgabe des 
Bodenordnungsplanes gemäß § 59 LwAnpG ein. 
Dieser findet am Donnerstag den 11. April um 
11:00 Uhr im Stadthaus, Amt für Geoinformation 
und Bodenordnung, Burgplatz 1, Zimmer 456 in 
04109 Leipzig statt. Im Anhörungstermin können 

Fragen und Anmerkungen zu den künftigen Ei-
gentums- oder Pachtflächen bzw. zu den Flächen, 
die mit einem begünstigendem Recht belegt sind, 
vorgebracht werden.
Falls keine Auskünfte oder Erläuterungen zum 
Bodenordnungsplan gewünscht werden und 
Zustimmung zur Abfindung besteht, ist ein Er-
scheinen zum Anhörungstermin nicht erforderlich.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb von zwei 
Wochen nach dem Anhörungstermin schriftlich 
oder zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig Sitz-
anschrift in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 
4-6, (Besucheranschrift: Amt für Geoinformation 
und Bodenordnung, Burgplatz 1) Widerspruch 
eingelegt werden. Der Widerspruch kann auch in 
elektronischer Form gemäß § 3a Abs. 2 Verwal-
tungsverfahrensgesetz eingelegt werden. Hierfür 
stehen folgende Möglichkeiten zur Verfügung:
1.	 Der Widerspruch kann unter geoinformation@

leipzig.de durch E-Mail mit qualifizierter elek-
tronischer Signatur gemäß § 3a Abs. 2 S. 2, 3 
VwVfG erhoben werden.

2.	 Der Widerspruch kann über das besondere 
Behördenpostfach beBPo Stadt Leipzig - Amt 
für Geoinformation und Bodenordnung - Bo-
denordnung mit elektronischer Signatur aus 
folgenden besonderen elektronischen Postfä-
chern erhoben werden:
a)	 Gemäß § 3a Abs. 3 Nr. 2 lit. a) VwVfG 

aus einem besonderen elektronischen 
Anwaltspostfach nach §§ 31a, 31b Bundes-
rechtsanwaltsordnung oder aus einem ent-
sprechenden, auf gesetzlichen Grundlagen 
errichteten elektronischen Postfach.

b)	 Gemäß § 3a Abs. 3 Nr. 2 lit. b) VwVfG aus 
einem elektronischen Postfach einer Behör-
de oder juristischen Person des öffentlichen 
Rechts nach Durchführung eines Identifi-
zierungsverfahrens auf Grundlage einer 
nach § 130a Abs. 2 S. 2 Zivilprozessordnung 
erlassenen Rechtsverordnung.

c)	 Gemäß § 3a Abs. 3 Nr. 2 lit. c) VwVfG aus 
einem elektronischen Postfach einer natürli-
chen oder juristischen Person oder sonstigen 
Vereinigung nach Durchführung des Iden-
tifizierungsverfahrens auf Grundlage einer 
nach § 130a Abs. 2 S. 2 Zivilprozessordnung 
erlassenen Rechtsverordnung.

3.	 Der Widerspruch kann auch unter info@leipzig.
de-mail.de durch De-Mail in der Sendevariante 
mit bestätigter sicherer Anmeldung gemäß § 5 
Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.

Es wird gebeten, den Widerspruch zu begründen. ■
Leipzig, den 06.03.2024

gez. G. Weiß, Abteilungsleiter

Bodenordnungsverfahren nach dem Landwirt-  
schaftsanpassungsgesetz „Gärtnerei Paunsdorf“

An ausgewählten Tagen bleiben einige Bür-
gerbüros aufgrund von Personalveranstal-
tungen geschlossen: Betroffen sind am 27. 
März die Bürgerbüros im Paunsdorf-Center, 
in Schönefeld, in der Stötteritzer Straße sowie 
in Liebertwolkwitz. Auch das Ankommens-
zentrum ist an diesem Tag nicht geöffnet. 
Am 30. März bleiben wegen der umliegenden 
Feiertage ausnahmsweise alle Bürgerbüros 
der Stadt geschlossen. Die Bürgerbüros in 
der Wiedebach-Passage, Ratzelbogen sowie 
Südwest-Zentrum sind am 10. April wegen 

einer Personalveranstaltung nicht geöffnet. 
Viele städtische Dienstleistungen können auch 
bequem digital von zu Hause beantragt werden. 
Ein Überblick findet sich unter www.leipzig.
de/buergerbuero. Der Kontakt via E-Mail unter 
buergerbueros@leipzig.de sowie die Onlineter-
minvereinbarung unter www.terminverein-
barung.leipzig.de zudem jederzeit möglich. 
Informationen zu allen Dienstleistungen und 
Öffnungszeiten erteilen die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Bürgertelefons auch unter 
der Telefonnummer (0341) 115. ■

Bürgerbüros bleiben an ausgewählten Tagen geschlossen 
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Anzeigen

Seit Juli 2023 können Bürgerinnen und Bürger auf Leipzigs 
größtem kommunalen Friedhof im Zeitraum vom 01. April 
bis 31. Oktober jeden Jahres eine Trauerfeier im neu geschaf-
fenen Klostergarten unter freiem Himmel anmelden. Das Amt 
für Stadtgrün und Gewässer hat den östlichen Innenhof der 
Trauerhallenanlage dafür neu zum Leben erweckt. Die ne-
oromanische Architektur erinnert an das Kloster „Maria 
Laach“ in der Eifel.
Wenn wir eine vertraute und lieb gewonnene Person 
für immer verlieren, erleben wir eine persönliche Zeit 
des Innehaltens. Jeder Mensch verarbeitet Trauer an-
ders. Die gemeinsame Trauerfeier mit Familie und 
Freunden nimmt bei der Bewältigung des Schmerzes 
einen wesentlichen Anteil ein.
Die Abteilung Friedhöfe bietet mit dem Klostergarten Hinter-
bliebenen die Möglichkeit, sich individuell im Freien von ih-
rem Verstorbenen zu verabschieden. Der Garten besitzt auf-
grund seiner symbolhaften Gestaltung und des von wildem 
Wein bewachsenen Mauerwerks ein außergewöhnliches und 
einzigartiges Flair. Er ist mit Bäumen, Sträuchern und Stauden 
bepflanzt, die in der Blütezeit Nahrungsgrundlage für ver-
schiedene Insektenarten bieten. Feldahornhecken begrenzen 
die Fläche für die Trauerfeier. Auf dem Gelände befinden sich 
Sitzgelegenheiten für Trauergäste, umgeben von acht Apfel-
bäumen, die ein Wasserbecken umschließen, das die Quelle 
des ewigen Lebens symbolisiert. Unter ihrem schattenspen-
denden grünen Blätterdach finden bis zu 60 Personen Platz. 
Während die Trauernden der Zeremonie beiwohnen, sind 

sie von der sanften Brise, dem beruhigenden Plätschern des 
Wassers und dem Gesang der Vögel umgeben. In der schwe-
ren Stunde des Abschieds kann es für die Zurückgebliebe-
nen ein kostbarer Augenblick sein, tief ein- und auszuatmen 
und die freie Natur zu genießen.
Bei Regen wird die Feier in die nahegelegene Ostkapelle 
verlegt. Dort empfängt die Trauergesellschaft eine hell und 
freundlich gestaltete Halle mit historischem Ambiente. Warme 
Farbtöne verbreiten eine Atmosphäre von Ruhe und Gebor-
genheit. Die großen Sitzbänke in der Ostkapelle heben ihren 
kirchlichen Charakter hervor.
Wenn Sie den Klostergarten auf dem Südfriedhof für eine 
Trauerfeier in Betrachtung ziehen, erfolgt die Anmeldung in 
der Regel über die Bestattungsinstitute. Bei Fragen können 
Sie sich gerne an die Abteilung Friedhöfe unter Tel. 0341/123 
5700 oder per E-Mail an friedhoefe@leipzig.de wenden.

Inh. D. Seewald
04347 Leipzig
Bautzner Str. 18

TAG & NACHT
2 41 13 02
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VgV, VOB/A und VgV, VOL/A
Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A

1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten Vergabe-
verfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der Download nicht 
erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen Anforde-
rungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte 
an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Aktuelle Ausschreibungen
Nationale Vergabeverfahren 

(nach VOB/A)
Abbrucharbeiten

Vergabenummer: L-65.3-2024-00130
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Leipziger 
Straße 210, Leipziger Straße 175, Modernisierung 
+ Erweiterungsbau Temporäres Schulgebäude / 
Interim, 04178 Leipzig, Los 08: Abbrucharbeiten ■

Beschichtungsarbeiten
Vergabenummer: L-EB01b-2024-00146
Bezeichnung des Auftrags: BO Geithainer Straße 
60 - Neubau KKM-Halle (Haus D), 04328 Leipzig, 
Leistung: Beschichtungsarbeiten ■

Brückenbau
Vergabenummer: L-66.4-2024-00125
Bezeichnung des Auftrags: Bauliche Erhaltung 
Beipertbrücke DSK, 04229 Leipzig ■

Fliesenarbeiten
Vergabenummer: L-EB01b-2024-00129
Bezeichnung des Auftrags: BO Geithainer Straße 
60 - Neubau KKM-Halle (Haus D), 04328 Leipzig, 
Leistung: Fliesenarbeiten ■

Landschaftsbauarbeiten
Vergabenummer: L-67.3-2024-00142
Bezeichnung des Auftrags: Spielplatz Johannapark 
in 04109 Leipzig, Leistung: Landschaftsarbeiten ■

Vergabenummer: L-67.3-2024-00059
Bezeichnung des Auftrags: Spielplatz „Am Amts-
gericht“ Bernhard-Göring-Str./Alfred-Kästner-Str. 
in 04275 Leipzig, Leistung: Landschaftsarbeiten ■

EU-weite Offene Vergabeverfahren 
(nach VgV)

Tischlerarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2024-00096
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Arthur-
Nagel-Straße 2, Neubau Schulgebäude und Drei-
fachsporthalle, 04249 Leipzig, Los 21: Tischlerar-
beiten - Innentüren - Holz / Stahl ■

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A
1.  Ausschreibungen nach VgV und VOL/A werden unter www.evergabe.de veröffentlicht.  Sollte 

der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.
de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich elektronisch bis zum geforderten Termin 
einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste Eingangstermin.

3.  Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Zusätzlichen Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Dienstleistungen 
ohne freiberufl iche Leistungen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas-vol@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-2386 bzw. -2376.

https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Rohrpfosten
Vergabe-Nr.: L-66.7-2024-00012
Art und Umfang der Leistung: Herstellung und 
Lieferung von Rohrpfosten und Zubehör ■

Großkehrmaschinen
Vergabe-Nr.: L-EB01a-2024-00118
Art und Umfang der Leistung: Rahmenverein-
barung zur Lieferung von Großkehrmaschinen ■
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■ Notrufe:  
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle	 ✆ 1 12
Polizei	 ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig	 ✆ 1 92 22
■ Ärztlicher Bereitschaftsdienst	 ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.116117.de
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 12, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 19:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Am Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141, Haus 16, 04129 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 21:00 Uhr
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 21:00 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 21:00 Uhr
Kindernotfallzentrum - Praxis Claudia Fiegert
Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 19:00 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brückentage	 08:00 – 13:00 Uhr
■ Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, 
✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19:00 — 22:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 22:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 08:00 — 22:00 Uhr
■ Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig,
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch	 14:00 – 22:00 Uhr 
Freitag	 14:00 – 20:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 20:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO-Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch	 14:00 – 22:00 Uhr  
Freitag	 14:00 – 20:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 20:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (Anfahrt 
über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer Eingang 
zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den Haupteingang 
in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im Parkhaus Brüderstraße
-	 Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
-	 Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
-	 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 

-	 Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404
-	 Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
23.03.2024
•	 Johannes-Apotheke, Nordstraße 21, 04105 Leipzig
•	 Greif-Apotheke, Riebeckstraße 9 - 11, 04317 Leipzig
•	 Flora-Apotheke, Merseburger Straße 92, 04177 Leipzig
•	 Apotheke im Sachsenpark, An der Passage 1, 04356 Leipzig
24.03.2024
•	 Columbus Apotheke International, Dresdner Str. 63 a, 04317 Leipzig
•	 Sonnen-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig
•	 Faust-Apotheke, Landsberger Straße 4, 04157 Leipzig
•	 Friesen-Apotheke, Lindenauer Markt 18, 04177 Leipzig
29.03.2024
•	 Waldstraßen-Apotheke, Waldstraße 43, 04105 Leipzig
•	 Schwanen-Apotheke, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
•	 Apotheke an der Elster, Zschochersche Str. 46, 04229 Leipzig
•	 Wiesen-Apotheke, Tauchaer Straße 260, 04349 Leipzig
30.03.2024
•	 Hegel-Apotheke, Eisenbahnstraße 33, 04315 Leipzig
•	 Kronen-Apotheke, Wiederitzscher Straße 32, 04155 Leipzig
•	 Brunnen-Apotheke, Bornaische Straße 18, 04277 Leipzig
31.03.2024
•	 McMedi Apotheke Gohlis, Karl-Rothe-Straße 9, 04105 Leipzig
•	 Thomas-Apotheke, Käthe-Kollwitz-Str. 16, 04109 Leipzig
•	 Apotheke Holzhausen, Stötteritzer Landstraße 28, 04288 Leipzig
01.04.2024
•	 Stern-Apotheke, Gorkistr. 48, 04347 Leipzig
•	 Park-Apotheke, Antonienstraße 1, 04229 Leipzig
•	 Apotheke im Paunsdorf Center, 
	 Paunsdorfer Allee 1, 04329 Leipzig
Apotheken-Notdienst im Internet unter: https://www.aponet.de/
apotheke/notdienstsuche
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig:
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■ Kindernotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 42031410, E-Mail: knd@leipzig.de
Schönauer Straße 230, 04207 Leipzig
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆ 08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Jugendnotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 4112130, E-Mail: jnd@leipzig.de
Ringstraße 4, 04209 Leipzig 
■ Frauen- und Kinderschutzhaus:
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Frauen*-Beratungsstelle LEBENSZEITEN
niedrigschwellige Beratung für Frauen, auch in Krisensituationen 
Melscher Str. 1, 04299 Leipzig, ✆ 0341/25659985, www.lebenszeiten.org 
Die. 14-16 Uhr, Mi. 14-18 Uhr, Do. 10-12 Uhr, Fr. 10-12 Uhr
■ Notruf  für Frauen:
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Frauen: 
Scharnhorststraße 27, 04275 Leipzig, Montag bis Freitag: 16:00 Uhr 
bis 8:00 Uhr geöffnet, Wochenende und feiertags: ganztägig geöffnet, 
✆ 0341 / 5 85 24 13
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Sonntag, 15:30 - 17:00 Uhr: 1. Sonntag im Monat offenes Meeting, 

auch für nicht Süchtige Kerzenscheinmeeting, Nachbarschaftszen-
trum, in der Odermann-Passage Lindenauer Markt 13, 04177 Leipzig
Montag, 18:00 - 19:30 Uhr: Alternative II, Heinrichstr. 18, 04317 Leip-
zig, An Feiertagen kein Meeting möglich
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: LGBTQ + (Lesbian/Gay/Bisexuell/
Trans/Queer+) Meeting Leipzig, Rosalinde e. V., Demmeringstr. 32, 
04177 Leipzig, Sachsen Eingang im Durchgangsbereich zum Cafe 
Westen a. d. linken Seite Leipzig (Lindenau)
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: 1. Mittwoch im Monat offenes Meeting, 
Unser Fundament, FeG im Ring-Cafe, Roßplatz 8-9 (Hintereingang 
unter der Durchfahrt), 04103 Leipzig
Donnerstag, 19:00 - 20:00 Uhr: 4. Donnerstag im Monat offenes 
Meeting, NA-Meeting, Stadtteilbüro, Karl-Heine-Straße 54, 04229 
Leipzig
Freitag, 19:30 - 21:00 Uhr: Persisches Meeting Farsi, Stadtteilbüro, 
Karl-Heine-Straße 54, 04229 Leipzig, Kontakt: farsi@na-ost.de
Freitag, 18.00 - 19.30 Uhr im „Ostbüro e.V.“ in der Riebeckstraße 1, 
04317 Leipzig
Samstag 18:15 - 19:45 Uhr:  NA Meeting, ACHTUNG! AB 22.10. SZL 
(Suchtzentrum Leipzig) Plautstr. 18, 04207 Leipzig
■ Wohnhaus für alkoholabhängige Männer: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, 04347 Leipzig, ✆ 234 19 19, 
E-Mail: zfdaltschoenefeld@sanktgeorg.de; Kontakt-Café mit Imbis-
sangebot täglich 08:00 Uhr bis 13:30 Uhr, Mittwoch auch 15:00 Uhr 
bis 19:00 Uhr
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer
„Rücke“, Rückmarsdorfer Straße 5-7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 123 
4504, E-Mail: notunterbringung@leipzig.de
„Helene“, Helenenstraße 26, 04279 Leipzig, ✆ 0151 / 2713 6096 oder 
✆ 0151 / 2713 6394, E-Mail: helene.leipzig@herberge.org
■ Tagestreff für Wohnungslose „Insel“:
Plautstraße 18, 04179 Leipzig, Montag bis Freitag von 8:00 Uhr bis 16:00 
Uhr, Sonntag u. feiertags von 9:00 Uhr bis 15:00 Uhr, ✆ 0341 / 24 67 66 55
■ Tagestreff Ökumenische Kontaktstube „Leipziger Oase“:
Nürnberger Straße 31, 04103 Leipzig, Montag bis Freitag von 8:00 
Uhr bis 16:00 Uhr, Sonntag und feiertags von 9:00 Uhr bis 14:00 Uhr, 
✆ 0341 / 2 68 26 70
■ Alternative I: (Notunterbringung wohnungsloser drogenabhän-
giger Personen), Chopinstraße 13, 04103 Leipzig, täglich ab 18:00 Uhr 
geöffnet, Wochenende und feiertags: ganztägig geöffnet,✆ 0341 / 
91 35 60, E-Mail: zfdalternative1@sanktgeorg.de
■ Alternative II: (Suchtberatungs- und -behandlungsstelle), Hein-
richstraße 18, 04317 Leipzig, Montag bis Freitag ab 9:00 Uhr geöffnet, 
✆ 0341 / 6 87 06 93, E-Mail: zfdalternative2@sanktgeorg.de
■ Alternative III: (Notunterbringung wohnungsloser drogenabhängi-
ger Personen), täglich ab 18:00 Uhr geöffnet, Wochenende und feiertags: 
ganztägig geöffnet; Braunstraße 28A, 04347 Leipzig, ✆ 0341 / 30 87 97 40, 
E-Mail: zfdalternative3@sanktgeorg.de
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge / Psychosoziale Beratung
✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22 (kostenfrei & anonym)
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.
✆ 01 72 / 3 64 10 41, Montag–Freitag 18–8 Uhr und 
Freitag 12 bis Montag 8 Uhr 
■ Beratung für Menschen mit Behinderungen (Peer-Beratung) 
✆ 0341/ 123-6744, Mo./ Di./ Mi. 08:00-10:00 Uhr telefonisch, Do. 
14:00-16:00 im Referat, Friedrich-Ebert-Str. 19a, Zi. 03 und nach Ver-
einbarung, E-Mail: peerberatung@leipzig.de
■ Weißer Ring 
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 09:00-12:00 Uhr und mittwochs 14:00-16:00 Uhr, 
✆ 0341 566 866 00, www.buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffent-
lich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen. 

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Verkaufen Sie keine  
Immobilie, bevor Sie mit  
uns gesprochen haben. s 

Sparkasse
Leipzig

in Vertretung der LBS IMMOBILIEN GMBH

Telefon 0341 9865656
E-Mail   info@lbs-immo-leipzig.de
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BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

www.uhlrich.portas.de

PORTAS-Fachbetrieb H. Uhlrich
Studio Böhlitz-Ehrenberg, Lützschenaer Str. 1

☎ Tel. 0341/9 75 64 84
Mo. 10–13 Uhr, Mi./Do. 15–18 Uhr

Spanndecken an nur 1 Tag!
Kosten senken – Spanndecken verwenden!
Holger Uhlrichs Garantieversprechen:
• Zimmer bleibt eingeräumt – garantiert!
• alte Decke kann dran bleiben – garantiert!
• kein Dreck oder Baustelle – garantiert!
• riesige Auswahl an Materialien (auch LED) – garantiert!
• kostenfreie Beratung vor Ort – garantiert!
• UV-beständig und nicht brennbar – garantiert!
• Kostenfreier Servicebesuch

Kommen Sie und überzeugen Sie sich!

Sonderschautag am 15. Oktober 2022
von 9.00–12.00 Uhr

Schautag am 4. November 2023
von 9.00 –12.00 Uhr

Gern renovieren wir Ihren Fußboden gleich mit!

www.uhlrich.portas.de
Schautag am 6. April 2024

von 9.00 bis 12.00 Uhr

■ Bekanntmachung der Stadtreinigung

Standorte Schadstoffmobil 
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 25.03.	 Möckern, Wahren, Lützschena-Stahmeln
08:30- 09:15	 Blücherstraße / Elli-Voigt-Straße
09:45 - 10:30	 Pater-Gordian-Straße / Jungmannstraße
10:45 - 11:30	 Schillerplatz
12:15 - 13:00	 Mühlenstraße (Bauhof)
13:15 - 14:00	 Radefelder Weg (Feuerwehr)
Dienstag, 26.03.	 Wahren, Lindenthal, Möckern
08:30- 09:15	 Pater-Gordian-Straße / Jungmannstraße
09:45 - 10:30	 Karl-Marx-Platz
10:45 - 11:30	 Parkplatz Bad
12:15 - 13:00	 Zur Lindenhöhe / Oswald-Kahnt-Ring 
	 (Höhe Nr. 54)
13:15 - 14:00	 verl. Max-Liebermann-Straße/Defoestraße 
	 (Glascontainer)
Mittwoch, 27.03.	 Eutritzsch, Wiederitzsch, Lindenthal, 
	 Breitenfeld
08:30- 09:15	 Krostitzer Weg / Wolteritzer Weg
09:45 - 10:30	 Bahnhofstraße / Viaduktweg
10:45 - 11:30	 Schmiedegasse / Delitzscher Landstraße 
12:15 - 13:00	 Parkring (am Teich)
13:15 - 14:00	 Fritz-Reuter-Straße / Karl-Marx-Straße
Donnerstag, 28.03.	 Gohlis-Nord, -Mitte, -Süd, Möckern
08:30- 09:15	 Franz-Mehring-Straße / Hannoversche Straße   
09:45 - 10:30	 Landsberger Straße / Hans-Oster-Straße
10:45 - 11:30	 Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)
12:15 - 13:00	 Breitenfelder Straße / Ludwig-Beck-Straße
13:15 - 14:00	 Yorckstraße / Dantestraße
Montag, 01.04.	 Feiertag – Ostermontag
Dienstag, 02.04.	 Gohlis-Süd, -Mitte
11:30- 12:15	 Berggartenstraße/Schillerweg
12:30- 13:15	 Kickerlingsberg / Nähe Haus Nr. 20  
14:15- 15:00	 Lützowstraße / Coppistraße
15:15- 16:00	 Heinrich-Budde-Straße / Schlotterbeckstraße
16:15- 17:00	 Kleiststraße/Baaderstraße
Mittwoch, 03.04.	 Mockau-Nord, -Süd
11:30- 12:15	 Komarowstraße / Otto-Heinze-Straße
12:30- 13:15	 Friedrichshafner Straße / Gogolstraße
14:15- 15:00	 W.-Albrecht-Weg / Friedrichshafner Straße
15:15- 16:00	 Leonhardtstraße / Wilhelm-Busch-Straße
16:15- 17:00	 Gontardweg / Kleeweg
Donnerstag, 04.04.	 Eutritzsch, Mockau-Nord, Schönefeld-
	 Abtnaundorf, Volkmarsdorf
11:30- 12:15	 Anhalter Straße / Bernburger Straße
12:30- 13:15	 Werkstättenweg / Schönefelder Straße
14:15- 15:00	 Essener Straße / Rosenowstraße
15:15- 16:00	 Zittauer Straße / Paul-Heyse-Straße
16:15- 17:00	 Schulze-Delitzsch-Straße / Neustädter Str.,
	 Nähe Lutherplatz  

Da sich kurzfristig Änderungen ergeben können, informieren 
Sie sich bitte im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.
de oder beim ServiceTeam unter Tel. 6 57 11 11, E-Mail: service-
team@srleipzig.de. ■ 

Änderungen in der Abfallentsorgung 
Aufgrund der Feiertage Karfreitag und Ostermontag ändern sich die 
Termine zur Abfallentsorgung. Alle Tonnen werden einen Tag früher 
geleert als gewohnt:
Montag, 25.3.	 vorgezogen auf		  Samstag, 23.3.
Dienstag, 26.3.	 vorgezogen auf		  Montag, 25.3.
Mittwoch, 27.3.	 vorgezogen auf		  Dienstag, 26.3.
Donnerstag, 28.3.	 vorgezogen auf		  Mittwoch, 27.3.
Freitag, 29.3.	 vorgezogen auf		  Donnerstag, 28.3.
Diese Verschiebungsregelung übernimmt auch die Abfall-Logistik Leip-
zig GmbH als Entsorger der Blauen Tonnen und Gelben Tonnen/Säcke. 
Rückfragen rund um die Abfallentsorgung beantwortet das ServiceTeam 
der Stadtreinigung Leipzig unter 0341 6571-111.
Im Abfallkalender unter www.Stadtreinigung-Leipzig.de kann sich je-
der die Entsorgungstermine für seine Straße anzeigen lassen und auch 
direkt in seinen Kalender importieren. Die Verschiebungstermine wer-
den rot angezeigt.

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-18.00 Uhr, Do. 10.00-
19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schad-
stoffe abgegeben werden. ■



Ihr Team bei 
Augenoptik Findeisen

Unsere Welt des Sehens hat sich in 
den letzten 20 Jahren stark verän-
dert, unsere Augen werden täglich 
mehr den digitalen Anforderungen 
ausgesetzt: Arbeiten am Bildschirm, 
Schauen aufs Tablet, Smartphone 
oder Watch – das kann unseren Au-
gen Schwierigkeiten bereiten. Sie 
stellen eine rasche Ermüdung am 
Bildschirm fest, haben anhaltende 
Nackenverspannungen oder Kopf-
schmerzen? Sie haben Schwierig-
keiten, in der Ferne eine klare Sicht 
zu behalten, Sie sehen manches Mal 
doppelt? Ihr Kind trägt eine Brille, 
aber die Kurzsichtigkeit wird immer 
größer? 

Sehstörungen 
früh erkennen

Viele sind sich nicht bewusst, dass 
die verschiedensten Symptome auf 
Sehprobleme zurückzuführen sind. 
Die gute Nachricht ist, dass eine 
gründliche Analyse Ihrer Sehfähig-
keiten und der Augengesundheit die 
Ursachen für solche Symptome auf-

decken kann und eine maßgeschnei-
derte Sehlösung ermöglicht. 

Gute Sicht für alle

Unsere Augenoptikerinnen und 
Augenoptiker im  zertifi zierten Au-
genzentrum arbeiten mit großem 
 Engagement, Ein fühl ungs vermögen 
und hoher  Kompetenz daran, für 
Jeden ein gesundes und optimales 
Seherlebnis in jeder Lebenslage zu 
ermöglichen.

Gesundheits-Check-up 
für die Augen

In drei Schritten analysieren wir 
Ihre spezifi schen Sehaufgaben und 
 machen uns ein vollständiges Bild 
 Ihrer Anforderungen. Im nächs-
ten Step setzen wir die moderns-
ten, hochpräzisen Messsysteme von 
 Rodenstock ein, um Ihre Sehsituation 
exakt zu vermessen. Mit den Daten 
aus dem digitalen Augenscreening 
erarbeiten wir die bestmögliche 
Sehlösung für Sie, zum Schutz Ihrer 
 Augen und Ihrer Gesundheit.

Anzeige

Bahnhofstr. 16 . 04683 Naunhof . Tel. 03 42 93 - 30 900

Delitzscher Landstr. 71 . 04158 Leipzig . Tel. 03 41 - 52 11 940

Pösna Park . 04463 Großpösna . Tel. 03 42 97 - 12 450

Schärfstes Sehen, einfach günstig: 

BIOMETRISCHE BRILLE
SCHON AB 19,99 € / MONAT*

Bei Augenoptik Findeisen können Sie Ihre Brille mit biometrisch exakten 
Brillengläsern vom Augenkompetenzzentrum jetzt ganz einfach fi nanzieren:

Bequeme Rate schon ab 19,99 €/Monat*

0 % Zinsen, fl exible Laufzeit

Komplettangebot inklusive Fassung, Augenglas-Bestimmung, jeglichem
 Service und jederzeit kostenlosem Sehcheck bei uns im Geschäft

*  Finanzierungs-Angebot inklusive Fassung, Augenglas-Bestimmung und Service. Flexible Laufzeit 6-36 Monate 
(bei genanntem Monatsbetrag 36 Monate Laufzeit), 0 % Zinsen, endet automatisch. Finanzierung über Gesundheitsabo24. 
Nähere Informationen im Geschäft. 

KOSTENLOSES AUGEN-
SCREENING MIT DEM 
FUNDUS SCANNER
Wir führen ein vollständiges digitales Augen-Screening*  inklusive 
Netzhautanalyse mit dem Fundus Scanner bei  Ihnen durch und 
klären Sie umfassend über die Ergebnisse auf. Auf Wunsch 
 beraten wir Sie im Anschluss zu neuen Brillengläsern, die Ihrem 
individuellen Augenprofi l exakt entsprechen.

* Ersetzt nicht den Besuch beim Augenarzt. Nähere Informationen unter www.augenoptik-fi ndeisen.de. 
Nicht mit anderen Rabatten und Gutscheinen kombinierbar. Gültig bis 30.06.2024.

JETZT GUTSCHEIN EINLÖSEN
BIS 30.06.2024

www.augenoptik-fi ndeisen.de

JETZT 
TERMIN 

VEREINBAREN!

Augenoptikerin Caroline Petzold und Augenoptiker Moritz Dummer

Engagement für gutes und gesundes Sehen: Augenoptik Findeisen setzt als zertifi ziertes Augenkompetenzzentrum 
auf umfassende Analysen Ihrer Augengesundheit.

GESUNDES SEHEN IST 
GESUNDHEITSVORSORGE
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